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Einigung über den Finanzausgleich .

Das neue Kompromiß.
drille Lesung der Sieueroorloge . Der Reichs -
kwanzminister über das neue Kompromiß

«I>s

*
7 . Aug . (Funkspruch .) Das Kompromiß zum Finanz -

toto Iic0t nunmehr vor . Nach den Beschlüssen in zweiter Lesung
'""in der entscheidende § 3a zum Finanzausgleich folgendes :

IiI
"

!!
m ^ 'e Länder und Gemeinden (Gemeindeverbiinde ) in Stand

hict
'Q ictt» ihre Aufgaben besonders auf sozialem und kulturellem Ge-

' ' fädelt , werden den Ländern und Gemeinden (Gemeindever -
,° tnn ihre Anteile an der Einkommensteuer , der Körper -

' 3*5
' tl,Ct uni) i,et Umsatzsteuer insgesamt in den Rechnungsjahren

* 928 je auf weniger als 2 Milliarden 100 Millionen Reichs -
1c' aofert , die daran fehlenden Beträge aus Mitteln des Reichs -

' ä ilt5Öc sonljerc aus dem Auskommen der nichtoerpsändeten
"uchsabgaben zur Bersügung gestellt werden ."

^
9n

neue Kompromiß fügt nun folgenden Absatz hinzu :

?' ^ in einem der beiden Rechnungsjahre 1325 und 192G
oj in ctnvm oer oeioeii incöjuuiigüjuine i »6w mw aüäu

bec Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände ) an der
aus einem geringeren Aufkommen als 1 Milliarde 500

«liiiH » berechnet , so wird den Ländern und Gemeinden (Ge-

feem ^ ^ bänden ) der fehlende Betrag auch dann zur Verfügung ge-
wenn ihre Anteile an der Einkommensteuer , der Körper -

" " k *e* Umsatzsteuer insgesamt die im ersten Absatz be-
e Söht erreichen oder überschreiten "

★ - ^ '' ' "

?. August . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -
L g v ^ u t h e t , Reichsfinanzminister von Schrieben Präst ,

eröffnet die Sitzung um 10 .20 Uhr . Auf der Tages -
^ ytdieI . Lesung der SSteuergesetze . Verbunden

damit ist der Zentrumsantrag auf Tinsetzung eines Ausschusses für
Kontrolle der Branntweinmonopolverwaltung .

Reichsfinanzminisler von Schlieben
leitet die 3 . Lesung ein Wir stehen , so führt er aus , vor den ab -
schließenden Beratungen der Finanzreform , eines Eesetzgebungswsr .
kes , das fast alle Gebiete unseres Steuerrechtes sachlich neu ordnet
und gleichzeitig das Verhältnis von Reich , Ländern und Gemeinden
zu den großen Steuerquellen regeln soll. Gewiß werden viele unter
Ihnen di >? wirtschaftlichen und sozialpolitischen Wünsche , mit denen
Sie die Beratungen begleitet haben , nicht voll erfüllt sehen . Ich
weiß das vollauf

'
zu würdigen . Der Minister weißt dann darauf hin ,

daß es notwendig ist, dieses Gesetzgebungswerk als ein notwendiges
Ganzes zu betrachten und daß der Entwurf aus der schweren Zeit
heraus geboren sei . Es handele sich um die Wiederaufrichtung des
Grundsatzes , daß die Steuerleistung sich nach dem wirklichen Ertrage
der Wirtschaft , nach der Leistungsfähigkeit bestimme . Nicht darum
handele es sich, neue Steuerlasten auf das deutsche Volk zu legen ,
vielmehr stehe eine Umformung , zum Teil auch eine Senkungn der
Steuerlasten , die während der Inflation auferlegt werden mußten ,
zur Lösung . Man kann bei dieser Reform nicht an ein kurzes Jahr
denken . Das Steuersystem müsse so festgefügt und so entwicklungsfähig
sein , daß es auch in den kommenden Iahren schwerer Lasten nicht
versage . Beim Finanzausgleich mußte die Lösung so gestaltet werden ,
daß ein Ausgleich mit den Ländern erreicht wurde , daß aber auch
die Lebensnotwendigkeiten des Reiches gewahrt wurden . Daher
konnte ait der Quotenverteilung der großen Uebcrweisungssteuern
nichts geändert werden . Um den Ländern aber entgegen zu kommen
und die Sorgen um ihren Haushalt und die Sicherstellung ihrer kul -
turellen und sozialen Aufgaben möglichst zu mildern , habe er sich,
so erklärte der Minister , bereit erklärt , den Gedanken der Garantie
für das den Ländern notwendige Steueraufkommen auszubauen . Nach
dem Wege , der jetzt gefunden ist . soll die Garantiepflicht des Reiches
sowohl eine Garantie für die Umsatzsteuer , als cracfi eine solche für
die Gesamtsumme umfassen . Die Reichsregierung habe damit bewie -
sen , wie sehr es ihr am Herzen liegt , auch in dieser Frage auf einem
gemeinsamen Boden mit den Ländern zu stehen . Hoffentlich werde
dieses Entgegenkommen üu einer einheitlichen Linie Milchen Reich
und Ländern auch in dieser Frage fuhren . Der Minister schlieft mit
einem Dank an alle diejenigen , die auch bei diesem Gesekgebungs -
werk am Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitgearbeitet haben .

(Siehe auch Seite 2 .)

Die englisch - sranzösische Aussprache .
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Aniy ,$ Qii

~ "WOrl 0n Deutichland und das französische
~~ Äcine Erörterung der Schuldenfrage .

^ 'c SauÜu .l
' 8' 7- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)w ^ UötroS ö " — i»**» ^ . . «,»»5,.» . .^. »./

st
"*1 bc , n i>en Londoner Besprechungen , die Dienstag

i ^ ttt, büH? nen Uni> öis Mittwoch evtl . bis Donnerstag andauern
r
^ en nicht die beiden Außenminister Briand und Cham -

^ t « l ^
' rn der Generalsekretär des Quai d 'Orsay Philipp

j^ ltajn j
Unl) ^ Unterstaatssekretär des Foreign Office Sir

l»̂ !i' che « M * * sein . Briand wird Chamberlain zunächst das

ti?
'
!' einer Antwort a -uf die letzte deutsche Note vor -

^ CTrt
. unrd dem englischen Staatssekretär der Ga -

et sich auf die westlichen Grenzen Deutschlands
jji

^ ' iien" werden . Das behauptet wenigstens der „Petit
as hebt nachdrücklich hervor , daß in London

° ^ niC) e
Qn5)ctes gesprochen werden wird , keinesfalls aber über

. r
n

r
°^et andere Probleme wie China , Marokko usw .M "

%
* " >

"?I f' A . Vlilt UJlv JillUtWllV U | W.
■ ö ' e ' e Nachricht bestätigen sollte , was man für durch -

l l » y
"

j^ ' ch halten muß , so wäre dies ein Sieg für
^ pral?r dulden wollte , daß Briand sich in das

3 w - nn -Cm einmische . Der „Petit Parisien " sagt allerdings ,
bi e

' l
r
nma f die technische Seite der Schuldenfrage erledigt

' an die Reihe komme und Briand an der Er -
itwort , die Deutsch -

1° i« iT«
'
V fu;e an Reihe komme und Briand an der Er -

" ehmen würde . Uober die Antwort , die Deutsch -
>>n - ^ icherheitsnote erteilt werden soll," w i u; c i c u a ii Ü i « tiltui ui c i v c u (VU,

Parisien " nur das eine , daß der Quai d 'Orsay
seinen Grundsätzen bestehen werde , daß Deutsch -

' n den Völkerbund einzutreten habe und daß
i »,Alchen erhalte , zu Gunsten seiner polnischen und

o
^ 'tesem

^cn einzugreifen . In der Note vom 20. Juli
W '

t
ail f eine Zwischenlösung angespielt , die zwischen

^ Deutschlands in den Völkerbund und der alliierten
i»in ;.

fce
tch Unb

te
^ n .nlüßte . Der „Petit Parisien " glaubt nicht , daß

3 Qufr, .̂ oßbritannien diesen Gedanken des Reichsaußen -
'^gar dk werden , weil er im Pakt nicht vorgesehen sei

^»s, e- . ^ des Paktes widersprechen würde . In seiner

d
^ resemann ferner gegen den Wunsch Briands ,

^ »„7;
' em Westpakt und dem Schiedsgerichtsvertrag für den

^ ^ >k«it , « .
" ' 'Udung hergestellt werde und ferner gegen die

.schiere» i5^ nkreich beharrt , daß es durch Deutschland
Ctrt?5 j [n

°nTtc. um Polen und der Tschecho - Slovakei im
daß v ?T

t
' ^ s , u Hilfe zu kommen . Stre -semann hatte hervor --

^
be r

'
f

,es ? Nstem dem Geist der Völkerbundsakte wider -
da5 M ta NSösiichen Antwort soll nun aber „klar bewiesen "

ll 0,ez s. 1 - . . .. m. i' v'^ te
bald

nicht richtig sei . daß vielmehr das von Briand

die
an

durchaus der Völkerbundsakte entspreche .
. *<Q , - vij . ' ^vvyivi-uuy um UCL tuyiiju ^ u ujtyeii
^ ^ Gu 0 j . ,

® e
_
ut !^ Ianb ein llebereinkommen getroffen hat ,

? Zunächst mit Belgien einen Gedankenaus -
"' it aj0 , wdann mit Italien und Japan . Gleichzeitig

^ >iv!r?. werden
" ^ ct Tschecho -Slovakei ein Einvernehmen

^ darnach käme die Uebermittlung der
ort an die deutsche Regierung in Betracht .

London ist vorsichtig.
Sin Kabinetlsral zur Rückenstärkung für Chamber-
lain . — Kritik an der Pariser Stimmungsmache .

v.D. London , 7. Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )Es wird nunmehr als sicher bezeichnet , daß Briand , Bertelot und eine
kleine Anzahl Sachverständiger am Montag abend in London ein -
treffen werden . Es heißt weiter , daß auch Vandewelde zu dieser Kon -
fereiy kommen wollte und sollte , daß aber seine Aerzte ihm die Reise
nicht gestatten , da er gegenwärtig eine Kur in Spaa durchmacht . Ob
Baldwin persönlich an den Besprechungen teilnehmen wird , ist noch
unbestimmt und vielleicht unwahrscheinlich . Es ist aber selbstverständ -
lich , daß er sich in nächster Nähe von Briand aufhalten wird , dem man
nach den Erfahrungen , die man mit ihm in Genf gemacht hat , hier

.nicht recht traut . Im Hinblick auf den Besuch Briands ist
ein Kabinettsrat einberufen worden , der am Dienstag stattfinden

soll, um eventuell dem Außenminister den Rücken zu stärken .
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , es

sei nicht ausgeschlossen , daß der neueste französische Paktentwurf Cham -
berlains Beifall finden werde mit einigen Aenderungen , die wohl be-
schlössen werden würden . Dies sei nun der dritte Entwurf . Da sich
die Franzosen auf die Entwürfe I und II , an denen die Engländer
mitgearbeitet hatten , nicht einlassen wollten und nunmehr ihren eige-
nen Entwurf ausarbeiteten , klingt es ziemlich seltsam , daß Chamber -
lain diesem zustimmen sollte . Man wird natürlich keinen großen Wert
auf solche Aeußerungen legen können ; denn die dritte Version ist außer
der ersten Person im Außenamt noch keinem der Mitarbeiter bekannt .
Der „Daily Telegraph " fügt hinzu , daß es sich auf keinen Fall
um eine bindende Abmachung der Regierung handeln
werde .

Die britische Regierung stehe weiterhin auf dem Standpunkt , daß
die deutsche Regierung das Recht habe , ihre eigenen Ansichten zur
Geltung zu bringen und ihre Wünsche zu äußern , was sich eigent ,
lich von selbst verstehe , da der Plan auf Deutschland zurückzv«

führen sei.
Der Mitarbeiter des „Daily Telegraph " beschwert sich darüber ,

daß die französische Presse mit einer unverständlichen Zähigkeit an
den Mißverständnissen festhalte , welche sie seinerzeit hervorgerufen
hätte , zum Beispiel mit der Behauptung , daß der Pakt einseitig wer -
den solle . Auch verschiedene angebliche Zugeständnisse , die Chamber -
lain in Genf gemacht haben solle , würden immer wieder vorgebracht ,
obwohl man an den offiziellen Stellen genau wüßte , wie die Dinge
sich verhielten . Weiter erklärt der „Daily Telegraph " Chamberlain
und Baldwin würden diesmal sehr vorsichtig v - en . Beide
Minister hätten erklärt , die britische Regierung werde nur das unter -
schreiben , was alle Parteien bezw . das ganze englische Volk gutheißen
würde . Die Debatte im Unterhaus habe der Regierung bewiesen , daß
sie vorsichtig fein müsse.

* Rewyork . 7 . August . (Funkspruch ) Das amerikanische Marine -
amr bat beschlossen, das Luftschiff „Shenandoah " mit 10 Maschinen¬

gewehren auszurüsten als Kampfmittel gegen Flugzeuge .

Umschau.
i 7. August .

Die Arbeiten des Reichstags gehen nun doch langsam ihrem
Enide zu , nachdem sich die Aufgaben in weit größerem Maße , al »
Regierung und Volksvertretung erwartet hatten , in den Hunids -
tagen zusammendrängten . Wenn man einen Rückblick auf die letzten
Wochen wirst , in denen die Drucksachen, Gesetzentwürfe und wa «
sonst noch alles zum modernen Parlament . Betrieb gehört , auf die
Tische der Volksboten niederhagelten , wird man nicht nur allein
der Sitzfleischzähigkeit der Abgeordneten , ihrem geduldigen Anhören
der gegnerischen Tiraden und Chamoden nicht die Achtung versagen
können , sondern man wird auch zugeben müssen, daß im Wallotlbau
parlamentarische Arbeit in einem Umfange und von einer Bedeu -
tung geleistet wurde und wohl noch bis nahe an die Akowatsmitte
geleistet wird , wie sie in Deutschland und auch anderswo selten zu
verzeichnen war . Außenpolitische Debatte , Auswertung , Steuerge »
setze , Finanzausgleich und Zollvorlage waren wochenlang Gegen -
stand heftiger Auseinandersetzungen und sind es zum Teil heute
noch. Doch hat man in zäher Arbeit und auf dem Woge der Kom °
promisse sich zum Schluße doch immer auf einem Boden und ein «
Lösung gefunden , die zwar nicht vollauf und alle Teile befriedigen
kann , aber doch wenigstens eine vorläufige gesetzgeberische Forint
lierung und eine Atempause gestattet , in der man nach besseren
Lösungsmöglichkeiten suchen kann

An der endgültigen Gestalt der augenblicklich im Reichstag jbt
Debatte stehenden Gesetzentwürfe ist das deutsche Volk in allen seinen
Schichten auf das Ernsteste interessiert . Das soziale und politische
Loben jedes Einzelnen wird in der nächsten Zukunft in weitgehen ,
dem Maße durch die Auswirkung dieser Gesetze beeinflußt werden .
Und der Kampf , der jetzt geht , dürfte auch mit der Verabschiedung
nicht zu Ende sein . Die jetzigen Gesetze stellen ja Merhaupt nur
eine Vorübung für die große und „eigentliche " Finanzreform dar ,
vor der wir uns eines gar nicht so fernen Tages sehen werden .
Der Streit um die Zollpolitik des Reiches wird seinen Fortgang
nehmen , denn diese ganze , für das wirtschaftliche Dasein der Na -
tion so einschneidend bedeutungsvolle Frage behält auch nach der
Zollvorlage unverändert ihr Gewicht . Schwierigkeiten machen für
den Augenblick nur noch Finanzausgleich und ZollvotlcuK , bei denen
zwischen den Parteien immer noch starke Gegensätze bestehen , sodaß
die Möglichkeit neuer Eruptionen parteipolitischer Leidenschaften
besteht . Und doch sollte bei aller gegenteiliger Auffassung von allen Sei -
ten das rein sachliche Moment in den Vordergrund geschoben wer -
den. Wie die Dinge nun einmal liegen , ist das oberste Gesetz , daß
der Reichstag in den Stand gesetzt werden muß , die ihm noch ob -
liegende , schwere parlamentarische Arbeit bis zu dsm demnächst
eintretenden Abschluß zu erledigen ? allzu lange dürften die Som¬
mers erien des Reichstag an und für sich wohl nicht dauern Tal -
sächlich gibt es deshalb nur die eine Pflicht der Parteien , sich
ständig die große grundsätzliche Bedeutung der der Beratung zur
Zeit unterliegenden Entwürfe vor Augen zu halten und immer wie -
der zu bedenken , daß von der Gestaltung dieser Gesetze nichts weni -

ger als die Gestaltung auch des ganzen weiteren wirtschaftlichen
und innenpolitischen Lebens der Nation und des Volkes abhängt .

* ,
In der Frage des Finanzausgleichs ist nun in den

späten Abendstunden des Donnerstag endlich eine Einigung über
die neue Form des Ausgleichs zustande gekommen . Der Reichs -
finanzminister von Schlieben konnte also die heutige Sitzung des
Reichstags , die schon um 10 Uhr begann , mit einer entsprechenden Er -

klärung einleiten . Es ist zu begrüßen , daß der Konflkt zwischen Reich
und Ländern , der wohl kaum günstige Rückwirkungen aus das . unbe -

dingt notwendige Zusammenwirken in wirtschaftlichen und politischen
Fragen haben kann , dadurch aus der Welt geschafft wird . Auf der
einen Seite stehen die in der Tat sehr wichtigen Ausgaben der Län -
der , auf der anderen Seite aber die Tatsache , daß das Reich die
Gesamtlasten für Verwaltung und Aufbringung der Steuern trägt
und neben seinen eigenen Ausgaben auch noch für die von Jahr zu
Jahr wachsenden Reparationskosten aufzukommen hat . Aus dieser
Gegenüberstellung erhellt das große Interesse der weiten Öffentlich ,
feit an dem ferneren Gang der Entwicklung und daran , daß ein
gerechtes Ausbalancieren der Interessen von Reich und Ländern jeden
Teil zur Erfüllung seiner Aufgaben befähigt .

Frankreich und Rußland.
Die Stellung der Sowjetregierung zur Garantiepaktsrag »,

TU . Paris , 7 August . (Drahtbericht .) In einer Unterredung
mit Vertretern der Presse gab Krassin der Ueberzeugungn Ausdruck ,
daß die französisch-russischen Schuldenver Handlungen bald
zu einem greisbaren Ergebnis führen würden . Während seines Mos -
kauer Aufenthalts habe er sich bemüht , möglichst viele Bestellungen
nach Frankreich mitzubekommen , habe aber die Feststellung machen
müssen , daß die russische Handelsvertretung durch das bürokratische
Verhalten der französischen Behörden stark gehemmt werde . Weiter
trat Krassin der Auffassung entgegen , daß Sowjetrußland Abd el
Krim in seinem Kampf gegen Frankreich unterstütze . Die Sowjet -
regierung unterhalte keine Vertreter bei Abd el Krint und leiste
ihm auch keine finanzielle Hilfe . Er sei ermächtiat . G- ' ü ^ "
offiziell zu dementieren . Die Sowjetregierung babe sich nie in die
Marokkofrage eingemischt und unterhalte zu den Marokkanern keiner -
lei Beziehungen . In Moskau babe man . so erklärte Krassin weiter ,
kein Verständnis für die Vorwürfe , die der Sowjetregierung wegen
ihrer Haltung in der Frage des Garantiepaktes und der
Aufnabme Deutschlands in den Völkerbund , gemacht würden

^ Zu -
nächst sei festzustellen , daß die Reichtzregierung ihre ^

internationale
Politik nach eigenem Gutdünken befolge , und daß dix Sowietregie -
runq weder imstande sei , noch die Absicht habe , die Pläne Deutschlands
zu beeinflussen . Andererseits liege es auf der Hand , daß Sowjet -
-" ßland die gegenwärtigen Schritte zur Befestigung des Friedens
nicht besonders begrüben könne , da die gan,en Vertragsverhand -
lunaen auf eine Ausschließung Rußlands aus dem Bunde der euro -
päischen Mächte hinausliefen .

Neue Typhuserkrankungen .
* <xalbe - M 6 August . ( Funtspruch .) Hier wmden 20 Tv -

phuserkranlungen festgestellt , von denen einige Fälle tödlich verliejez .

I :):!*

I
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Marokko.
Pü . Paris , 7 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « fortgesetzten Besprechungen des französischen Außenmini¬

ster» Briand mit dem spanischen Botschafter in Paris können keinen

andern Eindruck erwecken , als dag die Madrider Konserenz

die wichtigsten Fragen , die stch aus Marokko beziehen , nicht

erledigen konnte. Aus dem heutigen „Oeuvre " lägt sich ersehen,

daß man schwere internationale Verwicklungen befürchtet. Das

Blatt schreibt, daß es nicht leicht sei. Abd el Krim zu schlagen, aber

noch schwerer sei es . mit ihm zu verhandeln .

Nach einer Madrider Meldung treffen die spanischen Truppen

Vorbereitungen , um einige Punkte wieder zu besetzen, die sie Ende

1924 in Marokko ausgeben mußten . Hauptsächlich handle es sich um

die Gegend von Lai und einige Punkte an der Eurmara -Küste. Die

Bewegungen der spanischen Truppen würden am 20. August erfolgen .

Die Beratungen zwischen Marschall Liautey und General Nau -

lin , dem neuen Oberkommandierenden in Marokko, dauerten bis

heute Nach, an . Es wurden die Mahnahmen , die ergriffen werden

sollen , besprochen. Havas glaubt zu wissen, daß große Opera -

tionen in Aussicht genommen wurden , die in nächster Zeit

durchgeführt werden und große Rückwirkungen haben sollen .

Französische Verteidigung de? potnizchen
Gewaltmahnahmen.

F .H - Paris , 7 . August . (Drahtmeldung unseres v «richterstatters .1

Die aufreizenden Deutijchenausweisunnen aus Polen waren von der

französischen Press « bisher nicht ausführlich erörtert worden . Bertei -

digt wurden die Maßnahmen dor polnischen Regierung nirgendwo ,

wenn man vom „Teinps " absieht , bei dem selbst das nicht mehr ver -

wundert . Das erklärt sich daraus , daß man in Paris befürchten

mußte , daß diese polnische Rohheit selbst den begeistertsten Polenbe¬

wunderern die Augen geöffnet hätte und man sich andererseits sagte ,

daß die Entscheidung des Völkerbundes , durch welche deutsche arbeit -

same Elemente von Haus und Hof vertrieben werden , dessen ohnehin

schwaches Ansehen noch mehr vermindern müßte . Bezeichnend ist es .

daß die französischen Pazifisten und Völkerbundsschwärmer bisher
keine Versuche machten , um ihr Schäfchen zu verteidigen , dem Frank -

reich feit 1920 soviel zu verdanken hat . Man denke hierbei nur an

den Besch luH über die Teilung Oberschlesiens . Heute aber erhebt sich

ein Verteidiger des Buddes im „Echo de Paris "
, in demselben Blatt ,

das für die Genifer Einrichtung sonst nichts wie Hahn und Spott

hatte . Der Berliner Berichterstatter de? genannten Blattes beschäf-

tigt stch mit der gestrigen Reichstagsrede Dr . Stresemanns und er -

klärt , daß diese eine gewisse Bedeutung habe und ein « Antwort ver -

diene . Es sei eine Herausforderung zu behaupten , daß der Schieds -

spruch Deutschland aufgezwungen worden sei . V*m Herrn Dr .

Stresemann lägen Aeußerungen vor . daß der deutsche Bevollmächtigte ,
de? im Oktober 1924 an der Sitzung der Völkerbundstagung teilnahm ,
erklärte , daß Deutschland den Schiedsspruch ohne Vorbehalt annehme .
Stresemann habe also kein Recht , von einem Bruch des Rechts zu
sprechen- Es sei ferner eins Herausforderung de? Völkerbundes , zu
behaupten , daß die Durchführung eines Vertrages eine Schande sei.
Stresemanns Erklärungen bewiesen , daß Deutschland nur sene Der -

träge durchführen wolle , die ihm günstig seien . Der Berichterstatter
des „Echo de Paris " berichtet sodann , daß eine offizielle und ange -

sehen« Persönlichkeit vor ihm anerkannt habe , daß das Recht der

Ausweisung der Optanten zweifellos sei. Polen habe nur eine Ab -

machwng durchgeführt , die vom Reich unterschrieben und bewilligt
worden sei.

Vernichtung des deutschen Zeitungswesens
in Siidtirot .

Der »Landmann " zum 2. Male verwarnt .

TU . Bozen , 6 . August . (Drahtbericht .) Die führende d« utsche

Zeitung in Deutsch -Südtirol , der „Landmann " in Bozen wurde vom

italienischen Präsekten zum zweitenmal verwarnt . Die
dritte Verwarnung ist in den nächsten Tagen zu erwarten . Das be-

deutet die endgültige Einstellung des Blattes . Das Dekret des Prä -

fekten begründet die Verwarnung damit , daß genannte Zeitung fort -

fährt , „jede Gelegenheit zu benutzen , um ein subtiles und wichtiges
Werk zu verrichten , das daraus gerichtet ist, Mißtrauen und Haß in
der fremdsprachigen Bevölkerung zu erwecken und die Verbrüderung
der beiden Rassen zu verhindern .

" Wer den Landmann " kennt ,
der weiß , daß er entsprechend der sachlichen Art des deutsch- südtiroler
Volkstums immer sachliche Politik betrieben hat und vor allem bei
der Kritik des italienischen Vorgehens in Südtirol die äußerste Zurück-

Haltung bewahrt hat , ganz abgesehen davon , daß die sadistische
Pressezensur jede Kritik von vornherein unmöglich machte .

Grohe Mehrheit jür Baldwin im Unterhaus.
* London , 7. August . (Funkspruch ) . Bei der gestrigen Abstim -

mung im Unterhaus wurden von 351 Stimmen 335 Stimmen für
Regierung abgegeben . Die Minderheit von 16 Stimmen setzt sich
aus 13 Liberalen . 2 Konservativen und einem Sozialisten zusammen .

Zuspitzung des Bergarbeiterstreiks in Südwales .
TU . London . 7 . August . (Drahtbericht .) Die Lage der Berg -

arbeiter in Südwales wird immer schwieriger . Gestern abend kam es
wiederum zu großen Tumulten , bei denen viele Bergarbeiter und
Polizisten

' verwundet wurden . An verschiedenen Stellen wurde die
Polizei von den Streikenden überwältigt . Schließlich mußten große
Polizeiverstärkungen herangeholt werden , um die ausgeregten Men -
schenmassen auseinander zu treiben .
Die englischen Arbeiter gegen die deutsche Konkurrenz

London , 6. August . (Drahtbericht ) . Der Vorstand der engli -
schen Arbeiterpartei beschäftigte stch in einer Sitzung mit der Ein -
fuhr billiger ausländischer Erzeugnisse zum Nachteil der englischen
Industrie . Es wurde beschlossen, bei der Arbeiterschaft darauf hinzu -
wirken , daß alle in England eingeführten Waren , die unter schlech-
leren Arbeitsbedingungen als im eigenen Lande hergestellt werden ,
boykottiert werden . Dieser Beschluß richtet stch vor allem ge g e n
Deutschland , da die englische Arbeiterpartei der Ansicht ist.
daß Deutschland infolge geringerer Löhne und schlechterer Arbeits -
bedingungen billiger produzieren könne als die englischen Umerneh -
mer . Der Boykott soll nur in Kraft treten , wenn es möglich ist, die
Waren anderweitig zu beziehen . Der parlamentarische Ausschuß der
Arbeiterpartei wird heute zusammentreten , um diesen Beschluß zu be-
srätigen . Im September soll er der Parteikonferenz zur Annahme
empfohlen werden . Der Boykott soll auch über die Waren aller der -
renigen Länder verhängt werden , in denen eine längere Arbeitszeit
üblich ist, als im Washingtoner Abkommen vorgesehen ist.

Namensänderung der englischen Arbeiterpartei ?
* London , 7 August . (Funkspruch .) Auf der nächsten Jahres -

konferenz der englischen Arbeiterpartei , die am 23. September in

Liverpool stattfindet , soll ein Beschluß über Namensänderung in

„Sozialistische Partei " gesaßt werden . Von mehr als hun¬
dert Zweigstellen der Labour Party wird die Angliederung der kom-
munistischen Partei und mit der kommunistischen Partei verwandter
Bewegungen gefordert .

Ausweisung polnischer Optanten aus
Deutschland .

TU . Lüneburg , g . August (Drahtbericht -) Die Ausweisung pol -
nischer Optanten aus Deutschland , als Vergeltungsmaßnahme für die

Ausweisung deutscher Optanten aus Polen , wurde im Regierungs¬
bezirk Lüneburg durchgeführt . Nur in Wilhelmsburg sind noch einige
Ausweisungen durchzuführen , wo die betreffenden Polen mit Gewalt
abgeschoben werden sollen .

Ausweisung eines deutschen Schriftleiters aus
Polen .

* Bromberg , 6 . Aug . (Funkspruch .) Der Hauptschriftleiter der

Tageszeitung „Tägliche Rundschau "
. Gotthold Starke , ist von der

polnischen Regierung ausgewiesen worden , obwohl er die polnische
Staatsangehörigkeit besitzt.

Boykott der Danziger Messe durch die polnischen
Äaufleute .

TU . Posen . 7. August . (Dtahtbericht .) Der Vorstand des Ver -
bandes der polnischen Handelsgesellschaften hat in einem Rundschrei -
ben seine Mitglieder aufgefordert , die Danziger Messe zu boykottie -
?en- In den Schreiben wird darauf hingewiesen , daß der bisherige
teilweise Boykott schon insoweit gewirkt habe , als die Messe verscho-
ben werden mußte . Verschiedene große Zeitungsverlage habn sich ge >

jenseitig verpflichtet , keine Inserate für die Danziger Messe in ihren
Zeitungen aufzunehmen .

Schnelljustiz in Polen .
TU . Lemberg , 7 . August . (Drahtbericht .) Gestern wurde vom

Standgericht in Lemberg gegen den Kommunisten Botwln dag Urteil

verkündet , der in der vorigen Woche den politischen Geheimagenten

Zechnowski . ermordet hatte . Der Angeklagte wurde zum Tod « ver -

urteilt . Gleich nachdem das Urteil verkündet war . sandte der Vertei -

diger ein Begnadigungsgesuch an den Präsidenten der Republik , der

sofort telegraphisch ablehnt « . 80 Minuten nach Verkündi -

gungdesllrteils wurde das Todesurteil durch Er .

schießen vollstreckt .

Deut eher Reichstag .
( Fortsetzung von Seite 1 .) y

Abg . Hertz (S .) hält den Regierungsparteien vor , daß fl*
^

den Steuern nicht sachliche, sondern parteipolitische Vereinsam

getvoffen Hütten . Der Kaufpreis für die Steuern Wen hie* „fiifr
( Pfuirufe rechts .) Der Redner verwirft die beabsichtigte
rung der Friedensmiete zum 1 . April 1326. Kein Land der ^
habe eine so unsoziale Steuergesetzgebung wie Deutschland - ^
der Reichtum werde in Deutschland besteuert , sondern die
Wer Wind sät , wird Sturm ernten . ^

Abg Dr . Fische r - Köln (Dem .) bedauert , daß der
ster immer nur an die Steigerung der Einnahmen denke.
an eine durchgreifende Minderung der Ausgaben . Der 11

ließe sich von allzu großem Optimismus leiten . Die Steuern ffl®1
f

sich der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit anpassen . D « * ^
^orderte ofleriröRte Si >arsam >keit . Rotwendiq sei ein «

kortigf Abkehr von den gegenwärtigen Wegen . Die deworw ^
Fraktion verzichte darauf , neue Einträge einzubringen . ®tCiAtuiP
die Vorlage ab . Auch in der Opposition sei sie ober voll durm ^
gen von ihrer Pflicht , an der Gestaltung des Staats -
lebens mitzuarbeiten Der Redner beantragt , einen SachveN

genausschuß für Steuerfragen . ,
Abg . Koenen ( Kom .) nennt die Sozialdemokraten die

bügelhalter der wirtschaftlichen Reaktion . Er gebe zu . daß ö,e

ges-ztze vielleicht keine Mehrbelastung bringen , aber der

geschehe auf Kosten der Arbeiter zur Entlastung der Besitzend ^

(Die Sitzung dauert fort .)

Die deutsch -spanischen Handelsvertrags
Verhandlungen . (4,

★ Berlin . 6 . August . (Funkspruch .) lieber den Stand der ®c
^

spanischen Handelsvertragsverhandlungen erfährt die Teleg ^
Union an zuständiger Stelle : Es bestätigt sich , daß die ~ C;

C"
a tio*

von Madrid abreisen wird . Die Abreise der deutschen D«>c

war aber längst vorgesehen . Es ist als ein günstiges Moment z ^
zeichnen , daß sie solange in Madrid geblieben ist . Ursprünge ^ ^
nur eine gegenseitige Fühlungnahme geplant , die im S «pte^ ^ ^

endgültigen Verhandlungen führen sollte . Die spanische

hat auf die deutschen Vorschläge Gegenvorschläge gemacht ,

deutschen Wünschen entgegenkamen und als Verhandlungsvasi
aus angenommen werden konnten . Es scheint aber , daß die tP

Regierung einige Konzessionen wieder zurückgezogen hat .
^ j,

einem Abbruch der Verhandlungen kann aber

nein Fall die Rede sein .

Die Stockholmer Kirchenkonserenzen .^ ,
Stockholm , 7. August . (Drahtbericht ) . Die erste der

großen Weltkirchenkonjerenzen , die Konferenz der vor ®
„ tD *1

begründeten Wcltallianz für Freunds ch a I .^ [sdR
>- - - Kirchen , außer der w
der Kirchen , der alle grogeren »- p"
angeschossen sind, nahm gestern in Stockholm ihren Amo „ it<

Vorschläge der englischen und französsischen Delegation Y

starr politischen Einschlag , da u . a . eine Stellungnahme j £ t atal<

Protokoll gefordert wird . Weniger politisch gefärbt ist der gjW
«

des deutschen Gutachtens . Aus religiösen und techntsiye»
{ ( i

wird vor allem gefordert , daß die Weltallianz sich c'
i(

giöse Freiheit der politischen Minder he ^
jetzt und zwar vor allem in Polen und »m Memelgeme . . w#
»vtjl uuu jiuui uui uii.CIII UI t 'Wivu " " V '•vr " e " Dl* rfc '
protestantische Kirche stark bedrängt wird . Weiter forde■ tfit * f
jche Delegation , daß sich oie Weltallianz mit der K r .

i e g

g e beschäftige , da die einseitige Beurteilung diese .

Zusmnmenleben der Völker vergifte . Daneben geh . goj ,
politische Vorschläge . So werden insbesondere ^ foM'
sra
das

rungen erhoben : Zusammenarbeit mit der großen . - nlen Lt

ferenz , Gründung eines Instituts zum Studium der

ökonomischen Probleme , Gründung einer Friedensakadem
besonderen Pressebüros , ferner die Umgestaltung ve

und des Schulunterrichts in pazifistisch - kirchlichem Sinn -

Eine Lujtoerkehrsltuie Kenry
* Newyorl , 7 . August . (Funkspruch .) Nach Ansicht

Kreise wird Henry Ford bereits in einem Jahre M ü|

eigenen Lustverkehrslinie sein Mehr als 10V FI U03C" 0

das Fordsche Verkehrsunternehmen eingestellt werden . «. Ajiop „
in diesen Tagen die gesamten Aktien der Stout

Company . Man glaubt , daß Ford in wenigen Iahren

fabrikation von Flugzeugen aufnehmen wiro ^

Bodenjeeode .
von

Otto Flaoke .
Wie ein Käfer streckt sich die Halbinsel ins Wasser , die Geländer

der Schiffsbrücke sind seine Fühler.
Der Kirchhof , das Pfarrhaus , die Kirche , ein Hotel dessen vor -

derer Garten in eine andere Bucht als der hintere schaut , und noch
ein Haus haben daraus Platz , dann kommt das Land , das zu den

Hügeln steigt .
Im Frühling , wenn die Obstbäume so dicht blühn . daß sich ver -

irrt , wer den magischen Kreis betritt , geht man wohl vom Hotel
landeinwärts , aber später , wenn das Land nur noch glüht , lebt man

ganz auf der Halbinsel , drei Monate lang , und wird Ratte im

Wasserloch .
Nur noch Boot und Dampfschiff , Jacht und Fortbewegung durch

Schwimmen gibt es dann . Viele kommen , um zwischen zwei Schiffs -

kursen ein Schüppchen des kleinen Weins zu trinken , der schöner als

die großen Flaschenweine ist, weil er aus dem Faß geholt wird . Viele
kommen zwischen zwei Kursen , aber man selbst bleibt Ratte im

Wasserloch .
Heidnisch ist das Leben geworden , jeder kennt den Körper des

anderen , und jeder erlaubt dem andern , so viel davon zu entblößen ,
wie er will . Was ist dabei ? Nichts . Die Unantastbarkeit des Näch-

sten zieht sich aus ein Letztes zurück und dieses bleibt unantastbar .
In der Stadt glaubst du vielleicht vom Weib des Nächsten schon

etwas zu wissen , wenn der Wind dir erlaubt , die Rundung des
Knies zu erhaschen — hier siehst du alles , was rund ist, und weißt ,
die Unantastbarkeit richtet sich nach Versagen oder Gewähren . Nur
der innere Entschluß gilt , und das ziemt stch für menschliche Menschen .

Ewig heidnisch nenne ich das . Wo Sonne , Luft und Wasser sind , ist
nicht die ßphäre des Pfarrers .

Braun sind alle wie dunkle Zigarren , die Phase des roten Kreb -
ses ist längst überwunden Manchmal taucht ein Neuling auf , der
Brand entzündet sich auf seinem kahlen Scheitel . Als ob ihm die

Indianer die Kopfhaut abgezogen hätten , sieht er aus , dann bräunt
stch »uch die Wunde der Glatze .

Hat einer durchgearbeitete Muskeln , so wandelt er , herrlich wie
Bronze , in antiker Iünglingsschule gegossen. Seht , wie er abspnngt .
bei den Booten austaucht , eines nimmt und hinausfährt , wo er sich
im Kiel ausstrecken wird , der Sonne zum Fraß , der goldzähnigeir
Kannibalin .

Wahrscheinlich , daß ihr dies am Meer lest und die Na ?« rümpft ,
wenn ihr hört , daß das Wasserloch am Bodensee liegt . Ihr wißt
nicht , daß ihr im Süden eures Landes auch ein Meer habt . Ebbe
und Flut besitzt es nicht , aber besitzt die Ostsee sie ?

Eine Ostsee , an der man die Lichter der schwedischen Küste nahe
blinken sähe , ist das schwäbische Meer . Wie alle Meere trennt es
Länder , ihrer drei stoßen an diesem zusammen .

Mit der Weite des Meeres vereint es das Geschlossene. Die
Unendlichkeit des Meeres ist nur schön , wenn man nicht dumm am
Mand steht , wenn man sie sechs Tage auf Schiffen durchpflügen kann.

Drei Länder gürten den See . sie gürten ihn doppelt , mit der

Vorregion der Hügel , auf denen nachts die Perlenschnüre der Lichter

liegen , und dahinter den sürstlichen Häuptern , deren Namen man

in der Schule lernt .
Mit dem Silberstift gezeichnet sind jene , diese Werk « der pla -

stischen Hand , der Schnee in den Nordmulden blinkt wie Salz , Rück-

stand in der Pfanne der Verdampfung .
An manchen Abenden nach Regen sind die Schneeberge verhängt ,

aber die Hügel davor dunkelblau mit Grün durchstochen. Si <> wachsen

auf wie Ränder eines Kontinents , wo die große Einfahrt in die

Bucht ist : Glocken läuten in Städten , die man nicht sieht , als seien

sie Vineta unter dem Wasser .
Wunderbarer als jede andere Eotteskulisse stehen über Seen

SNneeberge . Götter selber sind die hohen Berge , Heide , der ich bin ,
liebe ich den sichtbaren Gott . Aus seinen Eingeweiden stürzt sich der

Rhein in das Seemeer , er flammt wie ein gewölbter Silbernabel
und taucht weit in das Becken ein . in dem er sich vom Gebügs -

schlämm reinigt .
Glatt wie Oel kann der See sein , grün wie Glas , rot wie

Wein mit krönendem Schaum . Das ist die gute Stunde iür Segeln ,
die Möwen lieben das brüderliche Weiß und fliegen ibm voraus ,
schräg liegen die Flügel des Fahrzeugs und der Tiere . Piraten sind
beide .

Wie der Piratentraum des Knaben ist oer Anblick einer segeln -
den Jacht , aus Hintergrund gleitet sie in Vordergrund . So scharf

ist ihr Bug , daß sie einen Aal durchschneidet , ich sah es -rst heute .

Sommeroperette im Konzerthaus . Nach einigen Operetten , von
denen die „Gräsin Mariza " als Werk und Aufführung aufragt , brachte
uns gestern das Ensemble der Wiener Operette einen Schwank mit
iin paar musikalischen Einlagen , der statt „Die Frühlingsfee

"

besser „Das Familienfest " oder die „Fünffache Verlobung " heißen
konnte . Damit ist der Inhalt und Ausgang angedeutet . Dieser
Schwank ergreift jede Gelegenheit zur Situationskomik , und hat einen
wirkungssicheren gebauten ersten Akt . Die Jüngste aus dem Drei -

mäderlhaus des Arztes Dr . Grusener wirbelt die ganze Gesellschaft ,
die zu ihres Vaters SO. Geburtstag erscheint , durcheinander : die
Bonner Eorpsstudenten bringen die aus „Alt - Heidelberg " bekannte
weinfröhliche und weinselige Stimmung in dag leichte Stück , das
im zweiten Akt mit einem hübschen Walzerlied aufwartet und iin
dritten Akt ein handfestes Couplet bringt . Die bekannten und belieb¬
ten Hauptkräfte des Ensembles haben dankbare Rollen ! Vilm « von
Damario . Inge van 5>eer . Liebl Eckhardt . Dorit Reiter , Willi Stadler ,
Fritz Walenta und Willi Wahle ^ Auch die beiden Typen von Adolf
Schleifer und Paul Kriem seien in ihrer karikaturistischen Str >i? elung
nicht vergessen . Ile -

Scharfer Abbau an der Wiener Staatsoper . Im Zuge der Ab -

baumaßnahmen an der Wiener Staatsoper sind bereits eine ganze
Reihe von Mitgliedern des Overnorchesters in den Ruhestand versetzt
worden . Das Staatsopernorchester , das derzeit 137 Mitglisder zählt ,
muß auf den Vorkriegsstand von 110 Mann redmiert werden . Auch
die Solisten werden von den Abbaumaßnahmen nicht verschont . Mit
einer Reihe bekannter Sänger sind die Verträge für die nächste

(jtf
Saison noch nicht erneuert worden . Der Rumäne

erst im Jänner dieses Jahres mit einem monatlichen . g laot - (<

6000 Schilling (60 Millionen Kronen ) an die Wiener

verpflichtet wurde , ist gekündigt worden und

ersucht , seine Ansprüche zu reduzieren und einen jt # 1®%

neuen Vertrag mit der Staatsoper zu schließen . Au «

Tauber ist der Vertrag noch immer nicht erneuert woroe •
^ f

ist mit Piccaver ein neuer Vertrag aus dem Erunde n - <p[t

gekommen , da man ihm das Honorar um 500 Schilling

nen Kronen ) pro Abend redu,zieren wollte . >*« o"1 Jifl'

Rekordpreise für Sargent . Die große Wertschätzung Halg j|(

zem verstorbenen angloamerikanischen Malers John
hat sich auf der Versteigerung seines Nachlasses bei

Riesenpreisen ausgedrückt . Am ersten Versteigerung unb -jW
163 Werke , die aber zum großen Teil unbedeutende S " »Z gjjiP '

(t(
t

nungen waren , die gewaltige Summe von weit Uber ,
Muri . Entwürfe , deren Veräußerung er selbst niu

hätte , brachten zwischen 8000 und 16 000 Mark
Skizzen wurden so hoch bezahlt , wie sonst kaum aus ? ^ mt

wcrke moderner Meister . So brachte cine veneziam ^
e ; 1 ^

96 600 Mark , ein anderes Aquarell aus Venedig 67 - O" Mll 4,1
den Oelbildern erzielte den höchsten Preis von 1°" b

Ansicht von „San Vigilio "
. eine Oellkizze zur .•®a*™ oT?atk.

über 100 000 Mark , eine Simplantal -Landschaft 88200 Tyrf<ic .>
der bedeutendsten Arbeiten waren kurz vor der Auktion
worden . Das eine , eine Studie zu dem Bildnis der J -

.»iŝ !
das sich im Metropolitan -Mukeum zu Newyork f\

"
,„ K

her von Duveen erworben und der L^ndsner Natiina >a

das Porträt de? Malers Claude Monet . das ibn be' w ^ ni

einem Waldrand darstellt , wurde von den Schwestern
der Nationalaalerie für Britische Kunst geschenkt

Pe-lo-thien : Der Wanderer
! Nachdichtung aus dem Chinesischen

von
Albert Ehrenslein .

Abend ist, die müden Vögel
Stillt der Wald .
Ueber ihnen die Wolken
Fliegen heim an die Berge .
Unten unter den Menschen bin ich allein

Der Wanderer des langen Weges „Nie Z»

Zu Roß ritt ich dahin ,
Zu Wasser fuhr ich dorthin ,
Ich biit der Wanderer Weitaus . ^ . s-ible :
Quält mich der Wirbelwind meiner vw

Sticht mich Heimweh ins Herz , ^
Werf ich in mich ein , zwei , drei Vem

Und lach , lache über mein ernstes GesW -
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einsame Frau in der Wildnis .

M teb»« !? - ,
°? äU langer Zeit machte eine englische Forscherin von

«ai oiiir ?^e'n tn die Wildnis Nordamerikas eingedrungen
3Bejctt i « a? me stieß und bei diesen lebte , Wunderdinge von dem
Ite aba ° i^ -Vohlenvotkes zu berichten wußte und auch erzählte, wie
^de- ^LT.l.0 , ' e " 0,311 aller Welt , ohne alle Nahrungsmittel und ohne^anvwerkbzeua sich durch vrimitivlte Mittel betten muftte .

Bon
Karl Dleissner - Borlin .

&,aü m h erzählt , von dem Leben, das eine einsame
Ms(ficn » 0CI Wildnis fiihnc, und das an die Erfahrungen der eng -
»°n d ?n

°̂/ >cher ! n erinnert. Am 11 . Januar 1772 entdeckten einige
^aniuiz . Ehrten des Forschers Hearne, der von der Hudsen -Bai
der war , oen nördlichen Kupferfluh aufzusuchen , aus
Stirn u ,1}

* *" e ^ pur eines fremoen Schneeschuhes . Sie folgten dieser
weich?. einer großen Entfernung zu einer kleinen Hütte ,»Pioa ' 1 'te eine junge Frau ganz allein fanden . Da diese ihre

Jletet J/nfCI
t
'tanö " nahmen sie sie niit zu ihren Zelten . Bei nä-

>uchu»g ergab sich , daß sie zu den westlichen Hundsrippen -
lU5 tui» __ Phorie, die im <vommer des Jahres 1770 von den Atha-
lannle »

°der sonst genannten Bergsee im Innersten der bisher de-
forden

a^ eritunijHen Wüjtenwildnis zur Gefangenen gemacht
»ch ^ solgenoen Sommer hatte die Frau einen Ver-
m jekt t '1 den Häschern , nicht weit von der Gegend, wo sie
Die terttfp ö* <*u entlaufen , und nach ihrer Heimat zurückzukehren .
J? ' über i

tlu
-na lcai aber so gros!, und man hatte sie in einem Ka-

fühit b - i0
t? iele Flüsse und Seen in so mancherlei Krümmungen ge-

i > die „Pt. 1 den Weg nicht wiederfinden konnte. Nun baute sie
J.un ®ene Hütte , um im Winter Schutz vor der Kälte zu ha-

®Ms jjL "JJ hatte sie sich seit dem Eintritt des Herbstes aufgehalten .
'Qitb mo„ Zugabe der Aionde, die seit ihrer Flucht verflossen waren ,
Äkndein» f' e ichon fast sieben Monate dort lebte, ohne
$ '* ftat *. r Renschen gesehen zu haben . Während dieser ganzen
Mhner &

|l® iehr gut ernährt, und zwar dadurch , daß sie Reb-
Ner dr -sKaninchen und Eichhörnchen in Schlingen fing , auch zwei
^ »nqel ,> r -\ 1 und einige Stachelschweine tötete . Daß sie keinen

" sie en/x n haben konnte, war ersichtlich , denn sie besah , als
M onr* r noch einen kleinen Vorrat an Lebensmitteln , war
Littel t>i- ^ - und in der Wildnis vorzüglich aufgeblüht . Die

zeug sich durch primitivste Mittel helfen mutzte.

bte x - <juutuus> uuiäuguuj uuiH^uiuiji. «uiv
öetf(̂ affr<— ^ tQU angewandt hatte, sich den Lebensunterhalt
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S"1 fslt q ICn ' ? aren in der Tat bewundernswert . Sie zeigte sich
h

k'nion » .Erfindungsgabe und erinnert an die Geschichte von
""H - Als die wenigen Hirschsehnen , die sie mitzuneh-

Ii WfllTftf •, Kaninchen ersetzen. Diese mutzte ste nun mit fotcyer
^^^eit^ usammenzuflechten, datz sie darin eine wahre Mei -
^chl

l'e machte
I ^ Crbli« Kaninchen und die anderen Tiere, welche sie in
!?^ r» si

' n^en fing, gaben ihr nicht nur eine recht gute Nahrung ,
I^ na »» achte sich aus den Fellen auch nette und warme Winter-
p ' len

'
k -,/an jollte kaum glauben , datz eine Person in ihrem ver-

iS '
to '' 'en Zustande. Ruhe und Fassung genug hätte haben

Si' Un9 dpa Wendetwas zu ersinnen oder zu tun. was nicht zur Er-
« b 'e Xjf Gebens unumgänglich notwendig war . Sie hatte aber ,

d-nn -^ chen Beweise zeigten, ihre Sorgfalt viel weiter er-
eJ 3«tqt» -\ re sämtliche Kleidung verriet obendrein viel Geschmack
«. 1 lehr «;• i . Verzierungen . Die Materialien waren zwar roh.
r °tbnet ^

' Wleusdj verarbeitet und mit so viel Veurteilungskrafta» >hr ganzer Anzug ein sehr angenehmes , obgleich etwas

ky!" ins E Hundert Meter fertig , aus denen sie , sobald der Früh.
Nein »/:, no ziehen sollte , sich ein Netz bauen wollte, desgleichen
e!» > war ^ cs Metall, welches die Frau bei ihrer Flucht mit-
th, "< an »R

*in fünf Zoll langes Stück von einem eisernen Griff , zu
<R«J - umgearbeitet und eine halbe eiserne Pfeilspitze, die

Ü» diente . Mit diesen Werkzeugen hatte sie sich Schuhe ,
»» Ctei5 ^ e und andere nützliche Sachen gemacht . Feuer schlug

es aber immer an , weil es mühsam war . Feuer
^"riviirk könnte annehmen , datz das Erlebnis dieser Frau"

»u dem Jugendbuch „Robinson" gegeben hat .

Gefährliche Zeitgenossen.
Von

Stunden, welche die Jagd
, inneren Rinde der Weiden

indfaden zu flechten . Bei ihrer Auffindung waren be-

i 3s Itlax Rose .

. te . .. . .. ¥V || w ..v
'n» h!ü -unl) Verbrecher sind keine Erscheinungen unserer Zeit
fci» Jtat man m mten Landes . Zu allen Zeiten und bei allen Völ-
Hii ' itteni * Verbrecher gekannt und sie stets und überall als für

betn " gefährlich bekämpft. Einen unangenehmen Bei-
die Feststellung der Verbrechen dadurch , datz ihre

"<lp 1 ist
' Jdcts in Ländern mit hochentwickelter Kultur unbe-

fititjMls n(,t
^ e^Cs Land hat seine Sitten , bestimmte Verbrechens-

>« a . .
L 'm'n° lität im zaristischen und in Sowjet -Rußland .

^ ^ herde in Spanien und Italien . — Die polizeiliche"ation in den europäischen und astiatischen Staaten .

u i 5̂ */Ul | tlllv vlHl>llf vVf11III IIl Iv <3vtwivW;vlly'
-v ei 53eth

l °
!LftIe Eigentümlichkeit und die Polizei zur Bekamp-

dn ^ er, die — ihm notwendig erscheint ,
fyt* 'aiftges
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lJ
e ' das bolschewistische Rutzland kann man sich auf

3ob nmaterial "bCI ^ ^ "" nalität leider nicht stützen.
1 V.etb ^ fcheinenden Berichten hat aber ganz sicher die

Swti ^etonh ' auch wenn man von allen politischen Ver-
txaf 0ninien w?

ts aber auch den Massenmorden, absieht , ungeheuer
Hhi^ faflien t! öen zuverlässigsten Schilderungen ist auch das

~ '% n n »
U die Strafverbützung nach anderen als humanen

Hl - ' bek
8c ' 4-

S s
i |n Kriminalist Dr. Erich W u l f f e n , der durchaus

*eije s
Sc»eJen ? 7 It , ein begeisterter Freund des zaristischen Nutz-

15 ? .,11 'ci" . hat in der Vorkriegszeit auf einer Studien-
^ . d alle grötzeren Städte beiucht , dort Gerickits -r ' hin, - ' Bflt t vlUVlv Uv ' UL.; l | vüli WvllllilJ -

^ ^ ners„Q^ °u?ohnt und Gefänanisse besickitigt. Dr . Wulfsen
und besonders Gefänaniswesen als gerecht und

fei «* miirx "*1 ^ark gelobt . Ob Wulfsen jetzt ein gleiches
tv biirt J t ■ erscheint nacki allem, was man aus Sowjet-

hru s .
Qts zweifelhaft.

d -r im zarisiiW ' cn Rutzland war nicht nur
. r »hi ^rl Ü^ '^ en Verhältnisse und des kulturellen Tief-

A (
" der Vnl - ? al^slch !ckiten . ändern auch der korrupten Zu-

^r,T~ - Stolnpin Premierminister wurde , ver-
> " • auszumisten und fuhr mit eisernem Besen

>»^ >eKampf um die Reinlichkeit blieben eine
>/ ' » ^ ' ^ i ^ern auf der Strecke . So auch der be-
»ijHej ^ '<*><511 ^ ann Er ',ellenz Reinbott in Moskau . Hier wurde

damals noch zu Rutzland gehörte ebenso wie
fĉ 't ,

' *en
. estaestellt . dak die Polizei mit Ein' eldieben

Lei «. , ^aon !si ?rter 7>iebesb? nd »n gemeini-' me Sache ae-
^>e », ^ ' N rm ?"?, .? vie^ l " bs und Besiker riftcntTtd^^r Freuden -

)rh
" (en ^ahl » naen an die Nolnei, Wie vorzüq-

Ml » dem Sckuk der Voli ?ei sich oraanisieren
^ , " ^ji . Denkschrift , die man vor einiaen Iah -

ffirnwi ?! ncn Papieren der ehemals ruisisch-n Ver-
^«Ü- ^ iit» ^Ner "erfand . Danach »ablte die Vereiniqung
^ »^ »i??^abteiiu«„ ,ltstenmä!»ig über 10 000 Mitglieder, die in'Äiih 11 Und / .» . .nach ibrer Spenalität organisiert war ^n .

ha «»»
'
^ delsalkcher bildeten die stärksten Gruvven , Die

?V ?<e r?rfe einen Vorstand und Schiedsrichter.
' ^it

r 'd iitrvH' ^ os rw ! 1 ' uie' st auch Spanien auf . Der spanische
S ' ^ bp » ^ pr ^ '.nig! Werke über das Verbrechertum in
fy,, l>l>> ttetoro o c , n " nd Prostitution in Svanien veröffent-

^ ambroio ein Vorwort geschrieben hat. Quivos
r (rJ r

a,ten #r , ,
H, ' hrei^erit(itirtif in der Steigerung eine Nach-

'« ci-f J t !aen kulturellen Zustande. Aberglauben . Ein-
nen ? na wm Wohlleben . Nichtstun und mühelosen

^ tia " , 1 ^ lehrte wird nicht ganz unrecht haben , denn
e Bruderschaft des Raubes , die urkundlich 1417

Der Kampf um die Pole.
Wir finden tn der . TtmeS ^ be» solaenden aufschluf -»

reichen Artikel über die Ansprüche der einzelnen Mächte auf
die neu entdeckten oder noch »u entdeckenden Gebiete an
betten Polett ^

Die Ansprüche auf die Polargebiete mehren sich . Es ist ein alter
Brauch, daß Forscher auf einem neu entdeckten Stück Landes ihre
Nationalflagge hissen, und sei es auch nur die gefrorene Oberfläche
des nördlichen Eismeeres . Bis vor kurzem wurde diese Sitte als
nichts anderes betrachtet, denn als eine sehr natürliche Aeuherung
des Nationalstolzes . Heute liegen die Dinae anders und ein halbes
Dutzend Länder macht seine Rechte auf die Herrschast in den Gebieten
um beide Pole Zeltend. Selbst die eisbede

'
ckte Oberfläche der Arktis

wird als Territorialbesitz betrachtet, denn in dem Bericht über seinen
großen Flug teilte Amundsen mit . datz er „im norwegischen Sektor"
des Nordpolarbeckens kein Land gefunden habe.

Die an diesem „Haschen nach den Polen" hauptsächlich beteiligten
Nationen sind .- Kanada , die Vereinigten Staaten, Norwegen, Däne -
marik und Rutzland im Norden : Neuseeland. Australien .

^ Grotzbritan-
nien und Frankreich, im Süden . Dieser Wettstreit ist nicht so bedeu -
tungslos . wie man angesichts des unwirtlichen Eharakters der arkti-
schen und antarktischen Gebiete etwa meinen könnte . Spitzbergen be-
sitzt ausgedehnte Kohlenlager , und es ist nicht das einzig« Polarland,
dem Mineralreichtum nachgewiesen wurde , während Grönland und
die arktischen Inseln nicht nur ein ziemlich reiches Pflanzen - und
Tierleben aufweisen, sondern auch die Heimat einer kühnen , wenn
auch spärlichen Bevölkerung sind ' Aber der Hauptreichtum dieser
Gegenden liegt im Wasser, und der Walfisch - und Robbenfang und
andere Industrien benötigen für ihre Geschäfte auch Depots auf dem
Festland . In der Antarktis bietet nur die Fischerei ein ergiebiges
Ausbeutungsfeld , dessen Bedeutung man daraus ersehen kann , datz
Scotts altes Schiff , die „Discovery"

, neuerdings im Begriff ist . eine
Fahrt anzutreten , um wissenschaftliche Forschungen über den Walfisch -
und Robbensang und dergleichen anzustellen. Was das Festland be-
trifft. , so ist der antarktische Kontinent , im Gegensatz zum „freund-
lichen Norden"

, ohne alle Vegetation und . dementsprechend , auch oihne
Leben , mit Ausnahme der Seehunde und Pinguine, die sich an feinen
Küsten vorfinden.

In der Arktis hat nur ein Staat ein altes Recht auf die Be-
setzung. nämlich Dänemark, das jahrhundertealte Niederlassungen an
der Westküste Grönlands besitzt- Als vor zwei oder drei Jahren
Danemark sich um die Anerkennung seiner Oberhoheit über die ganzeInsel bemühte — Grönland ist die größte Insel der Erd « — da erhob
Norwegen Einspruch dagegen , in Anbetracht der Fischereistationen,die norwegische Seeleute an der Ostkiiste errichtet hatten . In einem
tm vergangenen Jahr erhielten Ilebereinkommen garantierte Däne -
mark Norwegen die Fortdauer aller bisher in dieser Hinsicht ge-
nossenen Privilegien: ähnliche Privilegien wurden vor kurzem auch
den Engländern gewährt .

Von Grönland abgesehen , wird die Doktrin des Hinterlandes
heraufbeschworen , um Ansprüche , die auf Grund von Entdeckungen «er-
hoben werden könnten , je nach Bedarf zu stützen, oder, gelegentlich,
um sich darüber hinwegzusetzen . Mährend Kanada zum Beilsptel . trotz
Stefanssons Bemühungen , auf jeden Anteil an der nördlich von Si -
birien gelegenen Wrangel - Jnsel verzichtet , macht es sein Recht auf
da ? ganze Gebiet nördlich vom Festland von Kanada bis zum Pol
glt

'
cnd. Im Osten betrachtet es als Grenze für seine Ansprüche eine

Linie , die zwischen Grönland einerseits und Baffins-Land . Devon
und Ellesmere -Land anderseits den 60. Meridian entlang bis »um
Pol verläuft . Im Westen erstreckt Kanada seine Ansprüche bis zum
141 . Meridian , der auf dem Festland die Grenze zwischen Kanada
und Alaska bezeichnet .

in Spanien begründet wurde und sich aus Räubern, Mördern . Spitz-
buben aller Art zusammensetzte , hat sich bis ins 13 . Jahrhundert
erhalten . Der Hauptsttz war in Sevilla, und an der Spitze der Brü-
derschaft stand ein Grotzvesir und ein „oberster Bruder" , der stets
aus Mitgliedern der Hofgesellschaft gewählt wurde . Man bediente
sich der Bande , der auch weibliche Opfer angehörten , die zum An-
locken der Opfer benutzt wurden , um mißliebige Personen schnell
und unauffällig verschwinden zu lassen .

Auch Italien weist eine starke Kriminalität auf , die Ursachen
dürften ähnliche wie in Spanien sein . Bekannt ist ja . datz die
italienische Polizei noch immer ohnmächtig gegenüber dem Treiben
der „Eamorra" und der „Maffia" ist.

Die kleineren europäischen Staaten , die während des Weltkrieges
neutral und darum auch von den Kriegs - und Nachkriegswirkungen
verschont geblieben sind , weisen sämtlich nur eine verhältnismäßig
geringe Kriminalität auf . So die nordischen Staaten , von denen
Dänemark eine vorzüglich organisierte Polizei und ein mustergültiges
Gefängniswesen besitzt.

Holland und die Schweiz verfügen über eine sehr tüchtige Po-
lizei, die ihr Vorbild wohl in der englischen Polizei sehen , Holland
beabsichtigt, eine Gefängnisreform durchzuführen, bei der humanen
Grundsätzen Geltung verschafft werden soll. Die Tschechoslowakei hat
als neugebildeter Staat trotz zahlreicher ehemals österreichischer Be-
amteu nicht dem alten Oesterreich , sondern England seine Polizei
nachgebildet.

Von den asiatischen Staaten hat Japan im Gegensatz zu China
nicht nur eine gan ? geringe Kriminalität, sondern auch eine Polizei ,
die jeden Vergleich mit den besten europäischen Vorbildern , nöm-
lich Deutschland und England , bestehen kann. Während in China das
Volk und die Fremden unter der Plaqe von Räuberbanden -u Was-
er und zu Lande sehr viel zu leiden haben , erfreut sich der Japaner

einer außerordentlichen Sicherheit . Nur wenigen Verbrechern gelingt
es in Japan , sich der Strafe zu entziehen. Ein geheimes Telephonnetz
überzieht ganz Japan im Dienste der Volizei . und eine fliegende
Poli ^eibriaade hat Augen . Ohren und Hände auf allen Straßen und
in allen Zügen, die das Land durchqueren.

In den südamerikanischenStaaten lassen die Sicherheitsverbält -
nisse viel zu wünschen übrig , Sie sind noch schlechter a^s in Nord-
amerika. wo die Kriminalität in ständiger Zunahme beariffen ist.
Argentinien kennt zmar die Todesstrafe auch nicht für Mord , ein
dort nicht seltenes Verbrechen dafür hat es aber feine Tierramaldita"

, sein . .«-rfluchtes Land"
, die Fcuerinfel mit dem Zuchthaus

«El Vresidiol für di <> lebenslänglich verbannten Schwerverbrecher.
Zu ihre? Bemachung ist ein Heer von Beamten und Soldaten nötig ,das größer ist, als die Zahl der Insassen der Strafanstalt.

Ein Fläckenbiitz .
Zerstörungen trotz Blitzableiter .

Bei einem über die Gegend von Maria W e i tz e n st e i n bei
Bötzen niedergegangenen heftigen Gewitter , das vom Morgen bis
gegen 5 Uhr nachmittags anhielt, wurde ein auffallend starker
Flächenblitz beobachtet. Gegen halb 1 Uhr mittags, als die meistenLeute beim Mittagsmahle satzen, erfolgte eine gewaltige Detonation ,begleitet von einem intensiven Feuerschein. Es hatte den Anschein ,als wäre eine Bombe geplatzt . Der grotze Speisesaal des Gasthauseswar in hellen Lichtschein gehüllt . Die Splitter der elektrischen Birnen
klirrten zu Boden . Im Saal blieb alles wie gelähmt vor Schrecken
sitzen , während in der vollbesetzten Gaststube die Gäste zur Tür
stürzten, um ins Freie zu gelangen . Das Schreien der Kinder ge-
staltete die Lage noch beängstigender. Nachdem sich die Gemüter
einigermaßen beruhigt hatten, , konnte festgestellt werden, datz der
Blitz in die elektrische Leitung des für Fremde eingerichteten Ge-
baudes „Bethania" eingeschlagen, in einem Dachzimmer die Decke
beschädigt und oie Glühbirne sowie den Schalter zertrümmert hatte.
In der Küche des Gasthauses wurden dem Fütterer , der eben beim
Speisenaufzug stand, die Teller aus der Hand geschlagen ,
auch erlitt er Brandwunden , Manche Personen waren so aufgeregt ,
datz sie nur mit Mühe beruhigt werden konnten. Nicht nur in
. Bethania" waren beinahe sämtliche Sicherungen durchgeschlagen ,
Schalter und Birnen zertrümmert , auch in andern , räumlich ziem -
lich getrennten Gebäuden , wie Baumannhaus, Pilgerhaus und Klo-
ster hat der Blitz dieselben Verheerungen angerichtet. Jedes dieser
Gebäude ist mit mehreren Blitzableitern versehen.

Auf die innerhalb der genannten Grenzen liegenden Inseln macht
Kanada sein gutes Recht geltend, und es behauptet sich auch tatsäch-
lich in Devon und Ellesmere -Land . Alle Ansprüche , die Großbritan -
nien auf Grund von Entdeckungen utu> formeller Annexion in diesem
arktischen Archipel erhoben hatte , wurden im Jahre 1880 an die Re-
gienmg von Kanada abgetreten . Ein Teil des Gebietes ist jedoch
noch unerforscht ; dazu gehört auch die Raute , auf der Peary den Pol
erreichte und seit 191 ? beschäftigen sich von den Vereinigten Staaten
ausgerüstetete Expeditionen damit , das mysteriöse Eroker-Land zu
finden, das Peary angeblich gesichtet haben soll. Captain Donald
Macmillan , der diese Expeditionen führte , ist eben wieder unterwegs
nach der Arktis, und man glaubt , daß er von Washington bevoll -
mächtigt worden sei , eventuell neuentdeckte Gebiete zu annektieren.
Dies hat die kanadische Regierung veranlaßt , eine Note nach Washing.
: on zu senden , in der sie sich erbötig macht . Captain Macmillan jede
mögliche UnterstützlMa zuteil werden zu lassen , zugleich , aber auch
auf ihre berechtigten Ansprüche hinweist. — Das ist W gegenwärtigestand der Dinge.

. Englands Oberhoheit über ausgedehnte Gebiete in der Antarktis
steht außer allem Ztveifel. Zum politischen Gebiet der Falkland -
Inseln gehört nicht nur Süd-Georgia , die Süd-Shetland-Jnseln, dieSüd-Orrney-Intseln und noch andere , sondern auch Graham -Lanh und
andere Teile des antarktischen Kontinents . Das weiter Mich gel«-
gene Roß-Territorium ist britischer Besit? unter neuseeländischer Ver-
waltung . Dieses Territorium umfaßt „alle Inseln und Gebiete zwi-
schen dem 160. Grad östlicher und dem 130 , Grad westlicher Länge,die südlich vom 60. Grad südlicher Breite liefen ." Es erstreckt sich
daher im Süden bis zum Pol und umfaßt auch die Marschrouten vonScott. Shackleton und Amundsen. Die Gewässer der Roß- See werden
regelmäßig van norwegischen Walfischfahre« , befahren , di « im Besitzeeiner Lizenz von der neuseeländischen Regierung sind.

An das Roß-Territorium schließt sich Wilkes-Land unt> S . Vik -
loria-Land . Dieser Teil der Antarktis liegt südlich von Australien .
Sein hervorragendster Forscher ist ein Australier — Sir Douglas
Mawison , An der Küste hat sich hier der Walfisch - und Robbenfang
zu einer ziemlichen Höhe netwickelt und, wie Mr . Bruce neulich ver¬
kündete , die australische Regierung macht im englischen Kabinett ihre
Ansprüche auf diese Gebiete (zwischen 90 Grad — 160 Grad östl.
Länge) mit ziemlichem Nachdruck geltend. Es scheint jedoch, daß die
Franzosen dagegen Einspruch erheben wolleî unter Hinweis darauf ,
daß ein Teil des Gebietes. Ad^lie- Land , 1840 von einem Franzosen,Jules Dumont d 'Urville, entdeckt wurde , der es nach seiner Gattin
benannte und im Namen Frankreich? Besitz davon ergriff . Da , mit
der einzigen, bemerkenswerten Ausnahme von Dr . Charcot . d 'Urville
der einzige französische Erforscher der Antarktis ist, legt man in Paris
seinem Werk auch eine gewisse sentimentale Bedeutung bei . Aber die
Parallele mit Neuseeland und dem Roß-Territorium scheint sich zub>.'währen . Die polizeiliche Ueberwachung der Gewässer von Wilkes»
Land ist eine natürliche Aufgabe Australiens ,

Was Ad6lie-Land betrifft , so scheint dies der unangenehmste Fleck
auf unserer ganzen Erde zu sein- D 'Urville war weise und glücklich ,
daß er daselbst nur landete , um „Besitz davon zu ergreifen "

. Als
Dtawfon hier einige böse Monate verbrachte, jagte eine uwlnterbr »-
chcne Folge von Schneestürmen ungeheuere Massen von Flugschne «
vom Festland seewärts . Auch Mawsons Hütte wäre fortgewirbelt
worden, wäre sie nicht unter dem Schnee begraben gewesen . Di?
Schneestürme hatten eine durchschnittliche Geschwindigkeit von mehr
als 50 Meilen in der Stunde, erreichten aber manchmal das Doppelte.
Glücklicherweise ist das ein Unikum eines Wetterberichtes . Es ist aber
kein Wunder , daß Mawson seinen Reisebericht betitelte : „Die Heimat
des Schneesturms,"

Em neues Go!dlaüd .
12 000 Goldgräber am Aldansluß in Nordsibirien.

Die Sowietregierung hat einen amtlichen Bericht über das
neue „rote G0ldland " in N0rdsibirien herausgegeben , dos
ein neues Klonvyke zu werden verspricht. Trotz der abschreckenden
Wirkung der bolschewistischen „Organisation " der Goldgewinnung
und trotz der trostlosen klimatischen und Verkehrsverhältnisje sind
bereits zwölftausend Goldgräber nach dem neueen Gold-
lande am Aldanflutz, einem Nebenstrom des Lonaflusses, gezogen .
Allerdings ha : oie Entlegenheit und Unwirtlichkeit des Aldanbezir .
kes auch den nicht hoch genug einzuschätzenden Vorteil , daß die Sow -
jetregierung nur eine sehr beschränkte und wenig durchgreifende
Kontrolle auszuüben vermag .

Der Zlldan-Bezirk, der sich etwa 1500 Kilometer nördlich von
Wladiwostok und ebensoweit östlich von Jrkutsk befindet , ist kürzlich
von einer U n t e r > u ch u n g s k 0 m in i s s i 0 n der S 0 wjetre -
glerung bereist worden. Diese stellte fest , datz sich in dem 6000
Geviertmeilen umfassenden Gebiet schätzungsweise 400 Tonnen för-
oerbares Golo befinden. Nach den Angaben der Kommission be»
trügt die durchschnittliche Förderung pro Mann drei bis fünf Unzen
täglich , auf den besseren Claims kann jedoch ein Mann ungefähr ein
russisches Pfund täglich zutage fördern . Der reichste Teil des neuen
Klondyke findet sich im Tale des Tumtenflusses , der in den Aldan
fließt . Jni^vorigen Jahr ist es zwei Dampfern zuerst gelungen , von
Jrkutsk aus stromaufwärts durch den Aldan bis auf fünfzig Kilo -
meter an die Goldfelder heranzukommen und zweihundert Tonnen
Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände zu landen . Seitdem wird
die Verbindung durch Flugzeuge aufrecht erhalten . Die üblichen
kommunistischen Keimzellen wurden gegründet , eine Filiale der
Staatsbank errichtet, wie auch die Goldgräber mit dein sowsetistischen
„Aldan,zoloto" dem Goldtrust , beglückt , der die Industrie organisie-
ren und das Edelmetall der Goldgräber übernehmen soll.

Dieser Goldtrust hat wenigstens auf dem Papier die einträg-
lichsten Teile des Bezirkes für sich annektiert und an die einzelnen
Goldgräber verpachtet. Diese müssen alles Gold an den Trust ablie -
fern , der in Sowietwährung ungefähr 56 Mark per Unze bezahlt.
Niemand darf beim Verlassen des Goldbezirks mehr als fün| _ Gold
mitnehmen , ein Verbot , das natürlich schwer durchzuführen ist , zu-
mal Moskau weit ist und die wenigen Sotvjetbeamten klingenden
Argumenten gegenüber nicht unzugänglich sind.

Nicht nur aus ganz Sibirien , sondern auch aus China und Ja -
pan n»d anderen Ländern strömen Abenteurer in großen
Scharen nach dem neuen Dorado . Trotz der optimistischen
Berichte der Moskauer Presse sollen nach anderen Berichten Tau -
sende von Beschäftigungslosen umherirren und um
ein Kruste Bröl betteln , eine Erscheinung, die übrigens in
jedem neuen Goldland vorkommt. -

Neuerdings sollen auch die Japaner großes Interesse für die
Aldan -Goldfeloer bezeugen und sich um Konzessionen beworben
haben.

Amer ?kanische Filmreklame .
In Los Angeles begann dieser Tage der Sesationsprozetz gegen

Chavles Stephens . Claude Holcomp und Adrian Wood, die angeklagt
sind , ein Komplott zwecks Entführung der Filmstare Mary Pickford
und Pola Negri sowie eines Enkels des Oelmagnaten Edward Do-
heny angezettelt zu häben . Angeblich wollten die Verschwörer auch
Jackie Coogan entführen , um ein reiches Lösegeld für ihn zu er-
pressen . Am ersten Verhandlungstag erschien Douglas Fairbanks, der
Gatte der Filmschauspielerin Mary Pickford , als Zeuae vor dem Ge¬
richtshof und gab an . daß er wiederholt beobachtet habe , wie die drei
Angeklagten in verdächtiger Weife sich in der Nähe der Filmatelier»
von Los Angeles herumtrieben ,

Muffler Kindermehl
» einzig wiedler «

mehr als ein Juwel !
Von hohem "Wohlgeschmack, höchstem Nähr¬
wert oml wieier in luftdichter Verpackung,

Blechdosen, eigenes L. R. Pa .
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Annahme des Steuerverteilungsgesehes .
Das badische Anmestiegesetz . — Beamteltbesoldung .

Die Tagesordnung , die Landtagspräsident Dr . Baumgartner
heute vormittag dem Hause vorlegte , war von ausgiebiger Länge
und vor nder Plenarsitzung wurde eine Sitzung des Rechtspflege -

ausschusses eingeschoben , die sich bis X9 llhr hinzog . Vor Beginn der
vorgesehenen Arbeit gab der Landbundabgeordnete Gebhardt eine
Erklärung ab über einen von Dr . Mattes in einer landwirtschaft -

lichen Wochenzeitung erschienenen Artikel über die Niederlage des
Landbundes in der Landwirtschaftskammer , der gestern den Beifall
des Zentrumsführers Dr . Schofer gefunden habe und nun seinen Weg
durch die Zentrumspresse nehme ; die Antwort darauf werde an ge-

eigneter Stelle erfolgen . Dr . Schofer erwiderte : „Ich sehe der ge-

eigneten Antwort entgegen "
, was das Haus mit großer Heiterkeit

quittierte .
Dann beriet das Haus den Gesetzentwurf über die Aenderung

des Landesgesetzes vom 4 . Oktober 1921 zur Sicherung einer einheit -

lichen Regelung der Beamtenbesoldung und zwar sollen
danach folgende zwei Absätze eingeschaltet werden : „Die Entscheidung
kann ohne Rücksicht darauf , ob eine Partei mündliche Verhandlung
beantragt hat , von dem Vorsitzenden und den ständrgen Beisitzern
ohne Hinzuziehung der übrigen Beisitzer durch einen mit Gründen
zu versehenden Bescheid getroffen werden , wenn sich die Entschließung
des Ministeriums des Innern oder der Einspruch in den Fällen des
§ 9b des Besoldungssperrgesetzes in der Fassung des
Artikels 11 Ziff . VIII der Personalabbauverordnung vom 27. Oktober
1923 sofort als unzulässig oder als unbegründet oder sofort als zu-

lässig und begründet erweist . Die Parteien sind berechtigt , inner -
halb viet Wochen , vom Tage der Bekanntgabe ab , Entscheidung durch
das Landesschiedsgericht in der nach 8 2 vorgesehenen Besetzung zu
beantragen . Dies ist ihnen in dem Bescheid zu eröffnen . Wird ein
solcher Antrag nicht gestellt , so gilt der Bescheid als endgültige Ent -

scheidung des Landeslchiedsgerichts .
" — „Das Ministerium des In -

nein ist ermächtigt , Vorschriften über die Erhebung von Gebühren
und Auslagen für das Verfahren vor dem Landesschiedsgericht zu
erlassen ; über . Erinnerungen gegen den Ansatz von Gebühren und
Auslagen entscheidet das Landesschiedsgericht endgültig .

" — Das
Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung mit der Maßgabe in
Kraft , daß die auf Grund dieser Novelle neu zu erlassenden Vor -

schristen , auch für die bereits anhängigen Verfahren gelten . Der
Haushaltsausschuß beantragte durch Dr . Glöckner Annahme der
Regierungsvorlage , die auch mit allen gegen 3 Stimmen (Kommu -
nisten ) erfolgte .

Zwischenhinein gab der Präsident den Eingang eines Initiativ -

antrages zu dem Entwurf eines Gesetzes über Straffreiheit . Der An -

trag Bock über die Linderung der Not der Kleinbauern wurde , einem
Antrage des Rechtspflegeausschusses entsprechend , gegen die Stim -
mcn der Antragsteller abgelehnt . Der Landbundabgeordnete
Schrank war hier Berichterstatter , ebenso über das Gesuch des
Badiichen Pächter - und Kleinbauernverbandes in Freiburg wegen
Aufhebung der Landwirtschaftskammerwahlen vom 7 . Juni und
Neuausschreibung dieser Wahlen in Verbindung mit den Landtags -

wählen . Der Rechtspflegeausschuß beantragte Uebergang zur Tages -

ordnung , soweit das Gesuch die Aufhebung der Landwirtschafts -

kammerwahlen wünscht? , und im übrigen Ueberweisung an die Re -
gierung als Material . Das Haus stimmte diesem Antrage zu und
zwar im ersten Teil mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten ;
der zweite Teil wurde einstimmig angenommen . Das Gesuch des
Reichsverbandes der Vereine der Verpächter von Kleingartenland um
Aufhebung der Kleingarten - und Kleinpachtlandordnung vom
81 . Juli 1919 wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
Das Gesuch des Verbandes badischer Gemeinden um Aufwertung der
Einkaufsgelder in das Bürgerrecht und in den Bürgernutzen , über
das der Zentrumsabgeordnete R ü g e r im Namen des Rechtspflege -

ausschusses berichtete , wurde der Regierung zur Kenntnisnahme über -

wiesen . Ueber das Gesuch des Reichsverbandes der deutschen Presse
wegen des Entwurfes für ein allgemeines deutsches Strafgesetzbuch
berichtete der sozialdemokratische Abgeordnete W e i ß m a n n für den
Rcchtspflegeausschuß , der Ueberweisung an die Regierung als Ma -
teria ! beantragte . Das Haus stimmte dem einstimmig zu.

Wie bereits früher mitgeteilt , wurde dem Landtag der Entwurf
eines Gesetzes über Straffreiheit vorgelegt . Es geschah dies in der
Erwartung , daß das zur Zeit beim Reichstag anhängige Gesetz über
Straffreiheit alsbald erledigt werde . Dies ist bis jetzt nicht der Fall .
Es erscheint aber nicht angängig , im Landtag den Regierungsent -
wurf zum Gesetze zu machen , bevor das sogen . Reichsamnestiegesetz
erledigt ist . Dagegen erscheint es nicht nur wünschenswert , sondern
auch im Interesse einer gleichmäßigen Handhabung der Rechtspflege
notwendig , daß unmittelbar nach Inkrafttreten des Reichsgesetzes
auch in den Ländern eine ähnliche Regelung eintrete . Da der Land -
tag zunächst nur vertagt werden soll und die Zulässigkeit eines Not -
gesetzes während der Vertagung zweifelhaft ist , soll durch « nen von
sämtlichen Parteien des Landtags unterschriebenen Initiativantrag
dem Staatsministerium die Ermächtigung erteilt werden , durch Ver -
ordnung die Niederschlagung anhängiger Strafverfahren anzuordnen .
Zur Gewährung von gnadenweisem Strafnachlatz ist das Staats -
Ministerium nach § 16 Abs . 3 Satz 1 ohnehin zuständig . Der Initiativ -
antrag hat folgenden Wortlaut :

§ 1 . Das Staatsministerium wird ermächtigt , im Anschluß an
die Verkünduna eines Reichsgesetzes über Straffreiheit im Wege der
Verordnung bei badischen Strafverfolgungsbehörden anhängige
Strafverfahren niederzuschlagen .

§ 2 . Die auf Grund des § 1 erlassene Verordnung ist dem
Landtag bei seinem nächsten Zusammentreten zur Kenntnisnahme
vorzulegen

K 3 . Dieses Gesetz tritt mit dem Tag nach seiner Verkündung
in Kraft .

Der Rechtspflegeausschuß beantragte Annahme des Initiativ -
antrages . Die beantragte namentliche Abstimmung ergab die An -
Wesenheit von 72 Abgeordneten ; 17 sind abwesend . Da der Entwurf
eine verfassungsändernde Tendenz hat , ist die Anwesenheit von min -
bestens zwei Dritteln der 86 Abgeordneten notwendig . Das wären
65 . Alle 72 Abgeordneten stimmten für den Entwurf , der damit die
verfassungsmäßige Mehrheit erhalten hatte .

Hierauf berichtete der demokratische Abgeordnete Freuden -

b e r g über den Gesetzentwurf über eine Aenderung des Ausführungs -

gesetzes zum Landessteuergesetz (Steuerverteilungsgesetz ) ,
der in den letzten Tagen vom Haushaltausschuß vorberaten worden

war . Wir lassen das in einem Antrag zusammengesaßte Ergebnis
der Ausschußverhandlungen hier noch einmal solgen :

Aus dem dem Lande zukommenden G e s a m t a n t e i l an der

Einkommen st euer , Körperschafts st euer und Umsatz -

st e u e r wird für jedes Rechnungsjahr zur Gewährung von Beihilfen
an Gemeinden dem Ministerium des Innern ein Betrag von

369 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt .
Der restliche Gesamtanteil wird zerlegt in eine Landesmasse und

in eine Gemeindemasse . In die L a n d e s m a s s e fließen 65 v . H .,
die Gemeindemasse 35 v . H . der jedesmaligen Ueberweisung .in

Uebersteigt der Gesamtbetrag der lleberweisungen im Rechnungsjahr
den Betrag von 72 Millionen Reichsmark , so fließen von dem Ueber -

schütz 50 v . H . in die Landesmasse und 50 v . H . in die Gemeindemasse .
An der Gemeindemasse werden beteiligt : mit 66 v . H . die

Gruppe der Gemeinden mit mehr als 9990 Einwohnern , mit 12 v . H.
die Gruppe der Gemeinden mit mehr als 3999 und nicht mehr als

9900 Einwohnern , mit 22 v . H ' die Gruppe der Gemeinden mit nicht

mehr als 3000 Einwohnern . Die auf die einzelne Gemeindegruppe
entfallende Teilungsmasse wird unter die ihr angehörenden Gemein -

den zu 70 v . H . nach Schlüsselzahlen zu 30 v . H . nach der Einwohner -

zahl verteilt .
Die Schlüsselzahl der einzelnen Gemeinde bildet der Gesamt -

rechnungsanteil der Gemeinde , wie er nach dem Finanzausgleichs -

gesetz zur Berechnung des Verteilungsschlüssels der einzelnen Länder

maßgebend ist. Rechnungsanteile aus der Einkommensteuer und der

Körperschaftssteuer werden dabei zusammengerechnet . Der Festste !-

lung der Einwohnerzahl wird das Ergebnis der Volkszählung von
192 "» zugrunde gelegt .

Die Kreise erhalten aus der Gemeindemasse einen Anteil voK
3 .5 v . H . dieser Masse . Sie teilen sich in diesen Gesamtanteil nach
Verhältniszahlen , denen die Beteilianng der einzelnen Kreise an der

Einkommensteuer und Körperschaftssteuer für das Rechnungsjahr 1924

zugrunde gelegt wird .
Für die Beteiligung der Gemeinden an der Grunderwerbsteuer

und für ihr Recht , Zuschläge zur Erunderwerbsteuer zu
erheben , bleiben die Gesetze vom 22 . Juli 1920 , vom 19. Juli 1923
und vom 1 . April 1925 über die Erunderwerbsteuer in Geltung .

Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . April 1925 in Kraft . Die Gesuche
des Kreisrats Karlsruhe , des Oberbürgermeisters von Offenburg ,
des Bad . Städtebundes , des Oberbürgermeisters von Mannheim , des
Oberbürgermeisters von Bruchsal , des Oberbürgermeisters von Dur -

lach , des Oberbürgermeisters von Konstanz , des Verbands bad . Ge-
meinden , des Bad . Städteverbandes und des Bad . Städtebundes , des
Gemeinderats Kehl , des Bürgermeisters von Stockach und des Ver «
bands bad . Gemeinden werden fiir erledigt erklärt .

Im Haushaltausschuß stimmten alle Abgeordnete bei 2 Enthal -

tungen für diese Fassung . In der allgemeinen Aussprache gab der

Zentrumsabgeordnete Dr . Fö h r im Namen seiner Fraktion eine
Erklärung ab des Inhalts , das Gesetz sei ein Produkt der Notlage ,
in die wir durch den Finanzausgleich des Reiches gedrängt worden
seien ; Regierung und Landtag haben ihr Möglichstes getan , den
Finanzausgleich zu bessern . Uebrigens seien nach diesem Gesetz die
Gemeinden in Baden besser gestellt als in Württemberg und Preußen .
Für die sozialdemokratische Fraktion erklärte R ü ck e r t , der Gesetz -
entwurf sei diktiert von der Sorge , den Staatshaushalt des Landes
in Ordnung zu bringen . Die Sozialdemokraten stimmen dem Gesetz
zu , weil sie die Verpflichtung anerkennen , mitzuwirken , daß die finan -
ziellen Verhältnisse unseres Landes in Ordnung gehalten werden .
Es sei zu hoffen , daß das Reich den berechtigten Wünschen der Länder
und damit der Gemeinden Rechnung trage . Dann , hielt Dr . Mattes
von der Deutschen ( liberalen ) Volkspartei eine längere Rede , der
folgende Einzelheiten entnommen seien : Die Städte mit über 10 000
Einwohnern , die 35 Prozent des badischen Volkes darstellen , tragen
65 Proz . des Einkommensteuersolls , bringen aber nur 47 Prozent des
Grund - und Gewerbesteuerbetrages auf . Es sei nicht recht , wenn die
Regierung das gesamte Defizit von 20 Millionen Mark auf die Ge-
meinden abwälze . Die Gemeinden haben 1924 im ganzen 43 Mil -
lionen bekommen ; müssen sie aber das obig « Defizit tragen ,
dann erhielten sie nur noch 24 Millionen Mark . Es sei sehr bequem ,
die ganze Last auf die Gemeinden abzuladen , dadurch aber verliere
der Protest , der von den Parteien nach Berlin gerichtet worden sei ,
die innere Kraft . Die Anträge der Deutschen (liberalen ) Volks -
partei seien im Haushaltsausschuß abgelehnt worden . Sie werde
sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten . Bock erklärte , die
Kommunisten werden die Vorlage ableht ^ n . Habermehl von der
Deutschnationalen Volkspartei bemerkte , er und der größte Teil
seiner Fraktion werden der Vorlage in der ihr vom Haushaltausschuß
gegebenen Fassung zustimmen , wenn auch schweren Herzens ; ein Teil
werde sich der Stimme enthalten . Landbundabgeordneter K l a i b e r
erklärte ebenfalls , seine Fraktion werde im Interesse der finanziellen
Lage des Landes dem Antrag des Haushaltausschusses zustimmen .
Freudenberg von der demokratischen Fraktion schilderte kurz
die finanzielle Notlage des badischen Staates , die dem Abgeordneten
die Pflicht auferlege , dafür zu sorgen , daß die Staatsfinanzen in
Ordnung bleiben . Die Wahrscheinlichkeit sei sehr groß , daß die Ge-
meinden im Herbst , wenn sich das Gesetz auswirke , vor der Notwen -
digkeit stehen werden , von sich aus ihre Umlagen zu erhöhen . Mi -
nister Remmele bemerkte : Kann man uns bestreiten , daß wir bei
der Aufstellung des Etats und bei der Durchführung der Aufgaben
auf den verschiedensten Gebieten der Wirtschaft in einem Maße haben
Sparsamkeit treiben müssen , das weit über das Erträgliche hinaus -
gegangen ist. Der Steuerverteilungsschlüssel hat sich stark zu Un -
gunsten des Landes gestaltet . Ein Abstrich an den Ausgaben für die
staatlichen Wirtschaftsunternehmungen ist nicht angänaig , denn ge¬
rade die Führer der Wirtschaft in Baden haben die Regierung auf
diesen Weg gedrängt . Selbstverständlich haben Regierung und
Landtag die Verpflichtung , der weiteren Entwicklung der Finanz -
gestaltung der Gemeinden , einschließlich der großen Städte , die aller -

größte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Wenn 500 000 Mark fu ^
Unterstützung der kleinen Gemeinden nicht ausreichen , da " »

diese Position bei Aufstellung des Hauptvoranschlages erhöht ®l

Der Vorwurf , daß wir die Lasten einfach abgewägt haben . WTi

zu . Nach einer kurzen Erwiderung des Abgeordneten Dr .
iinh nnifi dem Sckilukwort des Berichterstatters Freudenv ^und nach dem Schlußwort
wurde der Entwurf in der

oes « eriryiersilliiriv a 1 " . het
Fassung des Haushaltausschusses t«

j
ersten und in der zweiten Lesung mit allen gegen 3 ( kommuwu ^
Stimmen bei 5 Enthaltungen (drei Deutsche Volkspartei , cttt ^
schaftliche Vereinigung und ein Deutschnationaler ) angenom ^
Damit ist das Steuerverteilungsgesetz erledigt . Um 3 Uyr •

nachmittag treten die Fraktionen nochmals zu Sitzungen ZM ^
Um 5 Uhr tagt der Haushaltausschuß . Um 6 llhr folgt ^

dann

letzte Sitzung des Plenums . Es gab noch eine lange Reihe p >
^

Itcher Bemerkungen , die manche Heiterkeitssalve auslösten ,

schloß der Präsident die Sitzung .

Finanzausqleich und Sladloerwallunst.

In der gestrigen Sitzung des R ast a t t e r Bürgeraus ! # "

s e s wurde der Voranschlag für 1925/26 beraten . In seiner C
^

behandelte Oberbürgermeister Renner die ungeklärte Lage am

Gebiete der Steuergesetzgebung und die bei dieser zutage getre

Absichten des Reiches und der Länder und im Zusammenhang «
^

die Auswirkung auf die Gemeindefinanzen . Wenn das Reich ^
^

meinden die Erhebung von Zuschlägen zur Einkommensteuer un „
perschaftssteuer verweigere ober erschwere , wenn es den
die Erhebung einer Getränkesteuer verbieten wolle und von £"■'

^
meinden allmonatlich Nachweisungen über das Einkommen .

Steuermitteln nach Berlin verlange , so zeuge dies von einem 9C -
„j

Verständnis für die Bedeutung des Eigenlebens der Kemsnidc

die Selbstverwaltung und führe auf überzentralistisckie .
Pfade , die nur in einer Verstärkung der Reichsverdrossenhci W,
könnten . Wenn das einzelne Land selbst unter der Uebets »ann .

Zentralisation und Bevormundung leide , dann sollte es aucki - n I ^
eigenen Verhalten den Gemeinden gegenüber die richtige Lebre
— Der ungedeckte Aufwand beträgt nach dem Vor » !

5je
400 610 JH . Zu dessen Deckung genehmigte das Kollegium aesi

^ ^
Stimmen der Kommunisten , die Erhebung von 72 Mg . für ^ ji
Steuerwert von den Grundsteuerwerten , und von 108 Pfg . f ut

Steuerwert von den Betriebssteuerwerten .

x Mannheim , 7 . Aug . (Schwerer Unfall .) Von einem Ml "

fahren wurde vor dem Portal des Hauptbahnhofes ein 45
Mann . Der Schwerverletzte wurde von Passanten in den ^
getragen , wo er später abgeholt wurde . Wen die Schuld a yt
Unfall trifft , wird die Untersuchung ergeben . — Kellereinbrum .

(j(t
der Zeit vom 2 .—4 . August wurde in einem Haus im Kaisern
Keller erbrochen und 41 Flaschen Wein entwendet .

— Heidelberg . 7 . August . (Dr . E »mbel nach Moskau
Der bekannte pazifistische Privatdozent Dr . E u m b « l . der K

das Buch „Fünf Jahre politischer Mord " herausgegeben hat.

auf ein halbes Jahr an das Marx - Engens Instiwt lberuifen.
dort Vorlesungen über mathematische Statistik halten und die

matischen Notizen , die sich im Nachlaß von Karl Marx 5n

herausgeben - . . auf
A Baden -Baden , 6 . August . (Trauerfeier .) Eine jut

von Leidtragenden hatte sich in den heutigen Nachmittagsstu »

Krematorium auf dem hiesigen Friedhof eingefunden , um
feier und Bestattung des am Dienstag aus dem Leben 0c 't2
Sportschriftstellers Georg Ehlers beizuwohnen . Anweseno ^
neben Freunden und Bekannten auch Herr Richard H a n L
Vizepräsident des Internationalen Club und dessen Genera
Herr Major a . D . Bender . Nach einer ergreifenden Xtß r-, cp'

des Geistlichen wurde der Sarg unter Hamoniumkläng ^ r den t
f (u

mcn zugeführt . Viele Blumen - und Kranzspenden schmulllcn
Sarg , darunter solche mit Schleife und Widmung vom o " '

, „ {t/̂

nalen Club , von der italienischen Sportzeitschrist „Le granoi v

ippiche " und vom „Verein deutscher Sportpresse " .
=4= Offenburg , 7. Aug . (Autozusammenstoß ) . Vorgestern

mittag stieß der Personenkraftwagenführer Wilhelm Gries „gtit
von hier in der Ortenberger Straße mit einem Personenkrai ^ lg !

mit dem Buldogganhänger der Firma Boos und Hahn ( -- ri

zusammen . Die beiden Wagen fuhren vorschriftsmäßig und „fit

auch gut ausweichen können , wenn nicht plötzlich der 9 ^
Knabe Sälinger aus Fessenbach in die Fahrbahn des
ber hineingelaufen wäre , der hinter dem Anhängewagen „ u&<

und anstatt nach rechts hinter dem Anhängewagen nach u

bog . Nur durch die Geistesgegenwart des Grieshaber , _
Wagen sofort zum Stehen brachte uurde verhindert , daß
überfahren wurde . Durch den plötzlichen Ruck stieß der v f M
des Personenkraftwagens auf den Anhängewagen des Buio » ^ jt
wobei die Deichsel des Anhängswagens dem Buldoggführer
Rücken stieß und diesen verletzte . Die Verletzungen sind mw

gefährlicher Natur . ,, M, .
Säckingen . 6 . Aug . (Umbau der Rheinbriicke .) Wie Ic°

soll in nächster Zeit aus Schweizer Seite mit dem Umbau

reparaturbedürftigen Rheinbrücke begonnen werden ,
nötige Holz - und Baumaterial ist bereits angefahren w^r ^c^

M Singen a. H ., 7 . August . (Autounglück . ) Der g
u*

Bischoff der hiesigen Opelniederlage fuhr gestern nachm ^
erlaubterweise mit einem Opelwagen spazieren . Unterw ^ Qm ,
einen Bekannten zur Fahrt ein . Zwischen Gottmadingen un

fuhr Bischofs an einen Baum , sodaß das Auto beschädigt
Insassen schwer verletzt wurden . Ins Krankenhaus
mußte der Chauffeur einer Operation unterzogen werden -

lich zeigten sich bei ihm geistige Störungen , sodaß
sührung in die Heil - und Pflegeanstalt bei Reichenau
wurde . •la . ftci 'S ' 'V

~ Bom Bodensee . 6 . August . (Vermehrung der f .,
Bodenseeflotte .) Der österreichische Bodenseedamvser

*
jjtt , ,

der z. Z . im Dock liegt und auf Abbruch verkauft rierden ^ ji ;i

von der Bundesbahnverwaltung zurückgekauft worden ^
vollständigen Umbau als Personendampfer wieder ' N lü ' ^ Lii
werden . Es ist beabsichtigt , den Dampfer als schnellsten Bcff rJ ,(
sten Salondampfer auszustatten , der auf dem Boden !» ■ , tt itf j
wird . Der alte Kessel wird abmontiert u«-d die .AlMw u„s |
einem Dovvelschrauben - Rohöl -Turbinendampser umgebau zu
als Eilschiff die direkten Fahrten zwischen Bregenz uno

städten vermitleln .

Unsere beiden heutigen Ausgaben
24 Seiten .

Korpulenz und Krankheit .
Die Krankheit des reiferen Atters.

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigsten
Jahre irgendein Merkmal des beginnenden Alters ein , meistens
in Form einer unliebsamen Leibesfülle .

Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
Schwächen der reiferen Jahre - Sie ist eine Folge der Ver -
zögerung des Stoffwechsels und Blutumlaufs und steht im Zu -
sammenhang mit vielen körperlichen Leiden und Beschwerden .

Je später Leütte korpulent werden , desto länger bleiben sie
jung , frisch . leben ?mutiq und leistungsfähig .

Durch knavpe ^ r?>öhrung die Fettleibigkeit bekämpfen zu wollen ,
bat keinen Zweck, Blutarmut und Nervenschwäche sind oft die
Folgen .

Nock südliches Minen Iodkuren , eins <bließlick> der Kuren mit
soaenannter >5:v ! s?ttiinustees ^ die aus jodhaltigen Pflanzen (Fucus )
hergestellt ra Einzelfall wirken .

Wer Zeit und Mittel dazu hat , benützt mit Erfolg gegen
Fettleibigkeit Brunnenkuren .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zu-
bringen .

Der Reaktol -Verfand in Berlin hat nach den wirksamen Be -

standteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künst-
lich hergestellt , die man jederzeit ohne große Vorbereitungen ein -
nehmen kann , und die gegenüber allen anderen Kuren außerordent -

lich billig sind -

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang ,
man wird nicht im Beruf oder in der Erholung gestört , sie ver -

ursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten und , was
die Hauptsache ist , sie wirkt ganz ausgezeichnet .

Reaktol hat Dankschreiben von Personen , die ihrer Stellung
nach sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden ,
wenn er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere
tausend solcher Erfolgsbestätigungen aufweisen . Gewichtsabnahmen
von 20 bis 30 Pfund sind nichts Seltenes , und , wohlgemerkt , wird

das erzielt ohne jede Beeinträchtigung des Wohlbef ^ ^ hB^ ^oas erzieil oane ieoe « eeinlraazrigung oes ' t ritcP" '«.nr !
mehr macht sich schon nach kurzer Zeit ein deutlich wen j, .«

Gefühl größerer körperlicher Frische bemerklich . £ „I«ule1" .ftc"'
schmerzen und andere Begleiterscheinungen der - fcstö
schwinden oft schon , bevor eine größere Gewichtsabnaq
werden konnte . ^ . «flit

^

Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Pcstkartc
und adressieren Sie diese : ^

*-

An die Hauptniederlage für Reaktol , Viktoria - - « ^ <

litt A 54, Friedrichstraße 19. ^
Es geht Ihnen dann vollständig kostenfrei eine Asun »

mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauch - '

^ jtCj , Jjj jti

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht
von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer oori »

k° ufen . inS6e^ V
Reaktol ist in den meisten Apotheken zu haben,

Karlsruhe , Stadt -Apotheke, Karlstr . IS.

* t<'
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•' » BT» tleii 8 . August , nachmittags von 3V*— 6 Uhr oo

Konzertder Vereinigung öad . Poiizeimusiker §

C, Milhlburg
s
^ 3ells :

8- dg. Mts .,
>1 /»U , i . Klubhaus
IÄor*lt . vB«i,. « - i

QttWßt&itiös Vtr&ißaBungtn

Voranzeige !
i, .1,1. ). .. i.n,i ., .. ii . ... .. . .n .i . ii

Dienstag , 11 . August
nachmittags 4 Uhr

F. C. Milhlburg I.
;en 15060

. V . ZI .

'
nafe .f 9 - ds . Mts . ,»cnm.tlags 4 Uhr :"

Ählburg I .
» u I.

" fe
n0R

' ' ordentliche
nerai -Yersammlg .

Üzßi- SpoFi

Sonntag , 9 . August 1925
nachmittaes 4 Uhr,

Phönix-Stadion (Wildp.)
En t ticbei du ngs -

Spiel um die
Deutsche

Pollzeihandball -
Melsterschaft

P. S. f. Berlin
(Deutscher Meister

der DSB. )
gegen 15006

( Norddeutscher Meisler
der DSB. ).

frankonia-Sporiplalz
Samstag abend 6 Uhr

ILF . V .

te komplett »

frankonia

(Phönix -Alemannia )

Sonntag , 9 . August 1925
I. Mannschaft in Freiburg
Abf . Hbf 9 .20 morgens .
II .. III. , IV . Mannschaft

in Ettlingen gegen
F . C . Ettlingen 0 .' 05

Abf . Albt .- Bf.,lV Mann¬
schaft 11 Uhr, III . Mann¬
schaft 12.30 Uhr und
II . Mannschaft 2 Uhr.

Hockey-Manoscbait
V» ll Uhr im Sladion

gegen

14&90

'• Kr9i»fM ,
gUnt! am

^ sta » ^ Teilnehmer
D. I ^ lh^4,55 Uhr.

N August

i '
filifii-lösilüj

Wl% l
*

G
"

S ch Grün-
^ asthau , zum"tngel ". 151QÜ

Morgen Samsiag , 8V» U.
im Huderhaus :

IM

Samstag , 15 . August,
im Ruderhaus :

Zusammenkunft der
Tennis -Abteilung .

Täglich Ruderübungen
und Ruderfahrten.

Leichtathleten in Berlin
zur Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft

Heute abend 8 Uhr
im Stadion

Monats -Vsrsammlnng
Jahrestribünenkarton f .
Mitglieder zum Preis von
15 Mk . können in Emp¬
fanggenommen werden

Sonntag abend bei gulem
Wetter

Treffpunkt im Stadion.

Sonntag , d . 9 . Aug . 1925
Besuch d . Kreisfrauen - 1
furnens in Htideiberg .
—Schloßbeleuchtung .—
Abfahrt 7.20 Uhr vorm .

Sonntagsfahrkarts .
15062 Karlsruher

Münnerturnverein . I

Das Soortblatt der
Bad . Presse ist für \
jeden Tarn - tu Sport¬
freund unentbehrlich

Hoepfnerbräu-Keller SM ! I
®n ««rert ' • -

einzige Kellerwirtschaft am Platze Sehenswert !

QpQf » Heute Freitag :

f » -»-? .? ? ° i« Ier - Konzert , Kapelle Heckel
sj?prehls [ü

* ' verbunden mit grossem Schlachtfest ." e"iermiipk ®u 'e kbenä meine bekannten Schlacht - u . Reklameplatten ,n u . Knöchle . Große Auswahl in kalten Spezial-Platten .
Samstag und Sonntag :

Doppelkonzert
5 Bio, . Von zw®i beliebten Jazz - Band -Kapsllen.
,> W SChank direkt

SÖST
vom Faß . (Reichhaltige Abendkarten )*- AJqji va* «wm» 1 viiciuuiaut ^c n .ucuu&aiicu /

a g°n ; Fr Oh »choppenkonzert,billige Frühstückplatten1 — .Sn — _
H;

°°nschwanV
0 ^ „ . Sonntag Menü & — . 80

OcK A i pp# ~ Schweinebraten mit jungem Gemüse garniert .
. Menü Ä 1 .50

H«»
^uppe — russ . Eier — Schweinebraten mit jungem

Och. " 4 » „ . Gemüse garniert — Dessert.
^ Menli A 2 . 20

n S«m fier̂ pe — Königin-Pastete — Rumsteak garniert mitemuse — Schweinebraten mit Salat — Dessert.
^ OftStArtl üm geneiglen ZusPru=h bittet 15120

n z . alten Brauerei Hoepfner , Kaiserstr . 14.

Gesangverein
Badenia e. V.
Sonntag , drn S. Sloa .ds ,1« . nachm . 4 Uhr .finde! aui dem Svortvlab

otx Germania » Svori -
freunde im Wildvark
iffriedrichsialer « Oee»
®ro&. Volks- u . Kinderseil
verbunden mit Gesang »
ttci» irä (ieit , fflluftf, Prei ? .
schicken . GtUcksrad, « in-
derbelusttgilrigen verich
Art u . Tan,einlasen statt .Punkts Uhr gemeini .
Abmarschder ttinder vom
Lokal «alte Brauerei
Kammerer ) nach d . >>est-
viaiz. zfiei einbre » ender
Dunkelb . LampionSzua .Wr erlnch . uni . Biitvlie -
der mit ihren Kindern ,oiöle freunde u . Gönner
de« Verein » um recht
zahlreichen Äeiuch.

Eintritt frei I 15112
Der « or stand

Piano
modern , kreuzsaitig.
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f bSIIZ
kaiserstr . 167,

iilaaiiadar-Sehohlian.

MiliM

Heirat
Suche für etntge sehr

vermögende Damen , auch
verschied. Einheirat, , Alt .
20— 45 Jahre , passende
Partie ., durch vornehme
diskrete Vermiiilg . L! n^
geböte unter Nr . 913001
an die Badische Presse .

W ?OM»SS®

m .

Warum werden Batfchari Cigaretiev
in Blechdofen verpackt ?

Karton
« und Holzpackung für Cigarctten find reine Er-

fatzpackungcn . Letzte Erfdieinungen der Kriegs- und
Nachkriegsjahre , viele Zeit der Erfatzware iß aber endgültig
vorüber , und überall tritt an Stelle des Ersatzeswieder voll¬
wertiges Friedenserzeugnis .
Die Friedenspackung für Cigarctten war die Blechpackung .
Hat man in Friedenszeiten nicht auch fcharfgerechnet ? Viel
mehr als heute ! Damals war fie kein Luxus, fondern eine
Selbstverständlichkeit, weil fachlich richtig. Warum foll die
Blechpackung heute Luxus fein ?

PM
WW
W

KW

KS
KM
MW

-

Käufer u . KeMe
oermittett « ctermann .
Kriensitr . 8«. 14455

cnp
"Pension- ÄÄ :
Zimm . Preis 25 000 M.
Anzahlg . 10 000 M.
Wirtschaften
Nebenzimmern u. 4 Woh¬
nung . , Nähe Karlsruhe .
2K 000 M , AU, . 8000 M.
Wirtschaft , IX
e Lage . Preis 45 000.

. 20 000 M.
Wirischasi
-Möckig, 7 Wohnungen .
Preis 70 000 M. Anz .
20 000 M.Soleis
LevciiSmtttelgefchSfte

5000- 9000- M 000.
Metzgereien , Bäckereien ,
ZahnvraxiS , PiSrinerei ,
Schuhwaren , Wagneret ,Kleinere u . gr . Hofgllier ,Fabriken , leer und tm

Betrieb . 14855
Landhäuser , dezichbar .mit 4000 jH Anzahl «.M . Bufam , Karlsruhe ,SerrenNr ^ SS . Tel . 55Z0.

S^S4a

) ub ! ! äum8 - ^ u88tellun
^

6er bad .Uhr macherschule ,der bad .Schnitzereischule u .der örtl .Industrie
in Furtwängen im Schwarzw . — Geöffnet bis Ende August .

Ständige historische Uhrensammlung .
[j — Ueber Triberg und Waldkirch Postautoverbindung .

Gastwirtschaft
mit Realrecht . beziehbar ,bei M. 10 000 Anzahlg .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . <22843 au die
Badische Presse .

Wirtschaft
Dotter Betrieb , bezieh,

bar zu verkauf. Anzahlg .M 8— 10 000 . Preis Jl
25 000 . Angebote lrnt .Nr . 22844 an die Ba »
difche Presse .

2 Käufer

Siesamenstrake
Siidfront mit groften
Garten , nebeneinander »
lieaend . einzeln oder zu»
kämmen , « otttnnlen
!>urch 14889

M . Buiam ,
Herrenftr 38.

Geschäftshaus
(WeNftadt) , m. Einfahrt ,Werkstätte, sofort bezieh¬
barem Laden , be < 10 000
M Anzahlg , PreiZ i>8 (■€(!
Mk. Angebote unt . Nr .Q ?!>91 an die Badische
Presse erbeten .

Haus m. Laden
und Werkstätten

auch für Auiobetrieb ge»
einget , günsi . zu verkauf.NäbereS durch August
Schmitt , Hirschsiraße 4?.
Telefon 2117 . 1508«

Künstlerspiele
Excelsior
Kaiserstr . 26 Karlsruhe Telef. 977

Das hervorragende Augasfprogramm:
Dodo Nerlod

Lustige Vorträge

Paul Herold
ehern - Mitglied des Landestheaters
in Prag in seinen Stimmungsliedern

und Chansons .

Gretel Krupp
Koloratursängerin

Joe u . Doe van Doeren
in ihren Tanz - und Oesangsscenen

William Baumgärtner
der internationale Rollscbuhakt

Herold Krupp
Kunstgesangsduett

The Original Jazz - Band Bigo.

Jeden Sonn - und Feiertag

4 Wir Geselischafts-Tanz-Tee

i Anlässlich des Verfagsungstages j
1 findet am morgigen Samstag in der {
i Synagoge beim Gottesdienst auch eine I

] Predigt I
mit Hinweis auf die Verfassung

§ statt, wozu wir unsere Mitglieder I
einlasen . 15110 {

Synagogenrai :
Fritz Mayer .

:

Argentinien !
Neu-Karlsruhe!

Bitte alle Bekannten und Interessenten auf
morgen abend S Uhr , u einer Umcrbaltunasitunoe
nach Hotel Rvwack . Eiliingerstrofie . « 15SI7

A. Hieger , Buenos-Aires.
Abreiße wieder Montag .

Empfehle mich im An-
fertigen von Damen - ü.
Kinderklcidern , 0 . Aus¬
bessern von Wciftzeug
aSer Art . Näheres Ala -
demteftraßc Nr . 71 , 4.
Stock. S915807

Blaue Arbeils Anzüge
starke Ware , jeder « nzug
Mk » .«0 . um ;2
atlitiet . Pttmitt . iti .
In 24 Stunden « 2599
Nichtraucher .

10(111 Dankschreiben Be
lo ' UNB kosten ! Snnltas-
Depot, Halle a . S. 456 .

HU (Q

Neue

ZMlSPsg .

16116

Aeve

mm
36J (fi . 40m

Neues
in großer Auswahl und guten Quali¬

täten zu billigsten Preisen
Zahlungserleichterung

Besuch lohnend 13894

Karl Epple, Sfelnsfr. 6

Eintritt frei. lsrno

Privathaus
Niwiirrersir . , Sieueriveri
45 000 M . PreiS V, 000
M . Anz . 10 - 12 000 M,
1X4 , 2x5 Zimmerwohn . .
Seitenbau , 3x2 Zw . . 1
Biiroraum , sofort bezieh -
bar zu verkf. Angebote
unter Nr . P2SM an die
Badische Presse .

Motorrad
Puch Si/9 pr fabrikneu Mk 200 . D K M Svort
modell tadeltoi Läufer Mk . ^ 0 . w . , u verkauf .

H .. Rehm , « « tor ' varatur -W - rtstait »
Körnerstrabe . Ecke Sosienstratze Blö8b4

Kausen Sie kein Wotorr . hfffdlt. Sie erst d.

SeSlo -MSirNSk Z 11. 6 FS.
•j ' « . 3 Gg - Getr .. Leerl . Kuvvta . , Kickstarter ,
Sozius , Rtemen - u Ketieniiutr . Ia ^ Berg -
fteiaer ! ffionkut ' cnzloe diNig ! Beauemüe
Teitzablung ! 3 000 .« . Än,abl . uur 30H
nt >̂ »Ketten Maich 1181».« . Vlnjabl . nur400 .«
Prospekt freiI BI585 /
Vertreter : « Belle ». Waldstr . kk Tel 2659.

WH im



' Seite 6 . Nr . 361
'
. vattsche Preise MVe » d « tSaabel

Aus »er Landeshauptstadl.
Karlsruhe , den 7 . August 1925.

Das Poslam ! will mittags schUetzen.
v Nach neuerlichen Anordnungen , die das Reichspostministerium

getroffen hat , wollen Vi« Postanstalten in Orten , die nicht Wer

ftOOtkJO Einwohner Mlen , ihre Schalter mittags wenigstens 2

Stunden geschlossen haltek . Dieser Anordnung entsprechend beab >

sichtig , wie wir erfahren , auch die Obcrpostdirektion Karlsruhe ,

Verfügung dahin ergehen ja lassen, daß in Karlsruhe sämtliche

Postschalter entweder während der Zeit von 12—2 Uhr oder von 1—3

Ifhr schließen . Eine derartige Maßnahme würde selbstverständlich

sowohl für die Geschäftswelt , wie auch für die Allgemeinheit von

einschneidender Wirkung sein . Der Karlsruher Einzelhaw

d e l hat sofort nach Bekanntwerden der Absicht bei der Oberpost -

dire -ktion Karlsruhe Protest gegen die Schließung der Schalter wäh >

rend der Mittagsstunden erhoben . Wir glauben im Interesse der

Allgemeinheit zu handeln , wenn wir uns diesem Protest anschließen

und die Oberpastdirektion . Karlsruhe dringend ersuchen , von der

geplanten Maßnahme abzustehen . Dci der Unmöglichkeit weitester

Kreise , ihre Angelegenheiten an den Postschaltern zu einer anderen

Zeit , als während der Mittagspause abzuwickeln — nachdem sa

durch den frühzeitigen Schluß am Abend sowieso schcn eine Schä -

digung der Interessen der Allgemeinheit eingetreten ist — würden

durch den Mittagsschluß der Postanstalten alle Arbeitnehmer ge-

Hwungen werden , sich während der Geschäfts - und Arbeitszeit zur

Erledigung dringender Pdstangelcgenheiten eine Freizeit eMtten

zu müssen Zu welchen Konsequenzen dies führen müßte , leuchtet

wohl ohne weiteres ein . Es ist deshalb geradezu unverständlich ,

wie die Re -ichspost heuie in einer Zeit , wo alles au -f schärfste Au » -

Nutzung der persönlichen Arbeitskraft eingestellt ist. zu derartgen

Massnahmen kommt . Schließlich ist eine «öffentliche Verkehrsart, «-

stalt doch dazu da , dem Publikum zu dienen und nicht umgekehrt

#

<p Ein Karlsruher Kind beim Feriena,isenthalt tödlich vernn .

glückt . Aus Hü fingen wird gemeldet : Ein schreckliches Unglück

ereignete sich am Donnerstag vormittag bei der Kirche . Als sin Auto ,

das ein Brautpaar zur Kirche fuhr , dort anfuhr , sprang das etwa

Sjährige Söhnchen des zur Zeit in den Ferien hier weilenden Ge¬

werbelehrers Fritschi aus Karlsruhe , vom Stadtgraben

über die Straße , wurde vom Auto erfaßt und so schwer verletzt ,

daß es bald daraus starb . Den Autolenker soll keine Schuld

treffen .
Ein Karlsruher in den Bergen an Erschöpfung gestorben. B : i

dun Bergunglück am Totenkirchl im Kaisergeotrge ,

tici dem wie wir bereits berichteten , 4 Münchener Touristen tödlich

verunglückten , ist , wie nachträglich bekannt wird , auch der 28 fahrige

Kaufmann Fritz Schlapper aus Malsch , dessen ^ ^utter und

Angehörigen in K a r l s r u h e w o h n e n . den Unbilden des Wetters

zum Opfer gefallen , schlapper war zuletzt in München in Stellung .

Er gehörte dem Matorsportllub Karlsruhe an . der in der heutige »

Viorgenausgabe seinem Klubmciglied einen Nachruf gewidmet hat «

lieber das Unglück selbst wird noch folgendes bekannt ' „Am ver -

gangenen Samstag herrschte in den Bergen Hochjomm^ihlhe . ^ euch -

lender Sonnenschein lag über Berg und Tal - und in Scharen wander -

ten die Alpinisten aus den Städten , da allgemein angenommen wurde ,

daß der ftohn mit Rücksicht auf die Jahreszeit nicht mehr aufkommen

würde . Der Sonntag besann nach leichtem Regen mit Nebel , ab -

rrcchselnd Schnürlregen , der die wetterfesten Alpinisten jedoch nicht

hinderte , ihre Touren anzutreten Später hellte es auf , gegen Mittag
aber trat wieder leichter Regen ein . In den ersten Nachmittags,tun -

den setzte plötzlich ein g e w a 1 t i g e r Sturmein . es schneite

in der 5öbe von 21V» Metern , die Niederschläge wurden immer star -

ker. die
'
Temperatur sank bis auf den Gefrierpunkt , und die von

Regen und Schnee durchnäßten Touristen konnten ^ sich nicht mehr er¬

wärmen gegen die Allgewalt des Schneesturms nicht mehr schützen .

Gerade zu dieser Zeit des Wettersturzes waren die Gipfel der

Berge stark bevölkert . Man wartete an geschützten Stellen auf ein -

Besserung des fürchterlichen Zustandes mitten in dem Toben der Ele -

mente - Diese Hoffnung erfüllte sich jedoch erst gegen Abend . Bor -

Her hatten aber schon die meisten versucht , dem Wetter zu entkommen .

Dem Unwetter vermachten jedoch nicht alle , die den Abstieg gewagt

hatten zu trotzen Aus dem Totenkirchl - dem volkstumltchiten

aller Kletterberg -
'

im Wilden Kaiser , deswegen aber nicht dem unge .

fährlichsten , waren zwölf einzelne Partien auf verschiedenen Ansteig -

rauten . die ausnahmslos den Gipfel erreicht hatten , angekommen un )

auf verschiedenen Richtungen wieder abgestiegen . Davon vier Par -

ti < n in Wetteynot . Hilfe wurde vom Strivsen >oche smart aufgeboten ,
■^ nui Herren , die oberhalb des Fübrerkamins vor Er -

Schöpfung liegen geblieben waren , brachte der Berg -

sichrer Stöger herab , zwei andere wurden von Touristen abgeseilt
und aus ihrer Lage befreit . Bon zwei weiteren Partien , von denen

die eine im Führerkamin . die andere im Teufelswurzgarten aus Er -

Mpfung
T IUI Tl ?f

liegen bleiben mußte , erfuhr man erst spület . SM « bt « l

Touristen im Führerkamin und einet von der Partie im

TeitfelswurAgarten waren der Kälte und den Strapazen
bereits erlegen . Man konnte nur noch die Leichen bergen .

"

ha . Verbesserung bei der Poftausweiskarte . Postausweiskarten
wurden bisher für 2 Jahre ausgestellt . Vom 1 . Oktober an gelten
sie 3 Jahre vom Tage der Ausstellung an , eine kleine Verbesserung , die

im Weltposwertrag von Stockholm vorgesehen ist . Der Verkehr ist

auch hier der Verwaltung wieder etwas voraus . Pässe werden jetzt
nur auf 2 Jahre ausgestellt . Wenn auch auf den Ausweiskarten der

Post ausdrücklich bemerkt wird , daß sie lediglich zum Ausweis des

Inhabers im Verkehr mit den Postanstalten bestimmt sind , so haben
sie in den letzten Jahren doch häufig auch für andere Zwecke sich als

nützlich erwiesen . Sie wurden oft auch von Verwaltungsbehörden als
Ausweis anerkannt . Man bekam damit Ausweise für den Grenzüber -

tritt für kurze Zeit und dergl . Die Karte ist immer noch der billigste
Ausweis . Er kostet nur 50 Pfg . Die Ausstellung macht auch am

wenigsten Umstände .
Die Excelsior - KLnstlerspiel » - haben für diese Monat -Hälfte ihr

Schlagerprogramm , das auch durch den andauernd guten Besuch da .

kumentiert wird . Als Kabarettsterne ersten Ranges können wir das

Kunstgesangsduett Herold - Krupp bezeichnen . Paul Herolz
selbst ist den Karlsruhom nicht ganz unbekannt , denn er war früher
einmal ein gefeiertes Mitglied des hiesigen Sommsckheaters . Bor
seinem Uebergang zum Kabarett war er als lyrischer Tenor an ersten
Bühnen , wie Leipzig . Prag und Wien . Sein weiches modulations ^

fähige ? Organ kommt im engeren Rahmen der Kleinkunstbühne de-
sonders prächtig zur Geltung , so daß jeder seiner meisterlichen 'Solo -

vortrage stürmisch applaudiert wird . Gretel Krupp ist ihm in jeder
Zuziehung eine ebenbürtige Partnerin . Und noch ein lieber Bekann -
ter . der zwar sonst meistens im Variets anzutreffen ist . kann man be-

grüßen : William Baumgärtner , der fabelhaft ? Rollschuhläufer .
Dieser elegante Künstler kommt von einer bolländischen Gastspielreise
als unübertrefflicher Künstler auf den ..Rödern " *u uns zurück. Seine
Kunst reißt das Publikum immer wieder zu lebhaftem Beifall hin .
Als « länzende Vertreterinnen der Tanzkunst lernen wir die Geschwi¬
ster Joe und Doe van Doeren kennen . Das sind Tanzfiguren . an
denen man Wne Freude haben kann . Schließlich sind die Riga ? hier
immer noch unbestrittene Jazzband -Meister .

§ Verkehrsunfall . Beim Ueberqueren der Luisenstraße wurde
gestern vormittag ein 7 Jahre altes Mädchen von einem Lieferung ?»

wagen erfaßt und überfahren , wobei das Vorder - und Hinterrad des
Kraftwagens über den Oberkörper des Kindes gingen . Der herbei -
gerufene Arzt stellte eine Verletzunq des Unterkiefers , sowie Hautab -

schürfungen und blutunterlaufene Stellen am Oberkörver fest.
8 Noch gut abgelaufen . In der Nacht zum 2 . l . Mts . zündete ein

im Rangierbahnhof wohnhafter junger Mann , während er im Bette
lag . ein Streichholz an . um nach der Ubr zu sehen . Durch abfallende
Lunken geriet das Bett in Brand . Sogar das Hemd des jungen
Mannes fing an zu brennen . Glücklicherweise trug dieser keine Brand -
wunden davon . Der entstandene Fahrnisschaden ist unerheblich .

8 Festgenommen wurden : Wegen Urkundeniäl '
chung und Betrugs

ein 31 Jahre alter Graveur aus Stuttgart , ein 23 Jahre alter Maschi -
nenarbeiter von hier und ein 20 Jahre alter Taglöhner aus Neuwied ,
die z. N . eines hiesigen Buchhändlers Bestellscheine gefälscht und da -
durch die Provision erlangten , wegen Kuppelei ein 45 Jahre alter
Kaufmann aus Rottweil , ein Hilfsarbeiter von hier wegen Sittlich -
keitsoerbrechens an Kindern , ein Taglöhner von Daxlanden wegen
Diebstahls , ein Arbeiter von Ihringen . der vom Amtsgericht Freiburg
zum Strafvollzug gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling , ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Turne« + Spie ! + Sport.
. ) ( F . C . Miihlvurg . Man schreibt uns : Am kommenden Sonntag

treffen sich auf dem neuhergerichteten Sportplatz des F . T . Müblburg
die beiden ersten Aiannschaften des Platzinhabers und die des B . f . B .
Karlsruhe zu einem Freundschaftsspiel B . f . B . hat es durch eifriges
Training verstanden , die Spielstärke seiner Mannschaft zu Heben.
Er wird bei den kommenden Verüandsspielen einen scharfen Gegner
abgeben Aber auch der F . E . MüHlburg , der durch seine bedeutenden
Siege gegen erstklassige norddeutsche und dänische Gegner sich einen
Namen machte , wird nach langer Pause dem Karlsruher Epcrtpub -
likum zu zeigen wissen , daß er ein immer noch nicht zu unterschätzender
Gegner ist . So wird ein interessanter Kamp ? zu erwarten sein und
ein Besuch wird sich sicher lohnen . ( Siehe Inserat ) .

Ehrungen im süddeutschen Fußballverband . Zum Jahresabschluß
hat der süddeutsche Fußballverband noch einige außergewöhnliche
Ehrungen vorgenommen . Mit der großen Ehrennadel wur -
den ausgezeichnet die Herren Dr . Ivo S ch r i d e r -Alerandri -n (ter
letzte erste Berbandsvorsitzende ) . Eduard K a r t i n i-Nürnberg sder
jetzige erste Vorsitzende ) . Karl Witte -Stuttgart (der bisherige Fiih -
rci der süddeutschen Schiedsrichter ) . Der letztere wurde außerdem
zum Ehrenvorsitzenden des Schiedsrichterausschusses ernannt .

Zu dem Eesamt -Srgcbnis der Radfernfahrt Zürich —Berlin wird
uns mitgeteilt . Saß der b a d i \ ch e Teilnehmer . Emil Müller
aus Nöttingen durch Revision des Ergebnisses in der Klasse für
Amateur ? hinter Peter Kösen- Köln den zweiten Platz belegte .

ks . Die Schweizer Schwimmeisterschosteu gelange » am 23 August
in Luzern zur Durchführung Nach den Ergebnissen der Meister -

« rettaa . de» 7. M»«*#
,fiß»

schastsWmpfe wird di» Mannschaft xu^annnengestellt , die « n I,
gust in Frankfurt a . M . di « schweizerischen Farben veim ? 8i>d -' <

Schweiz —Deutschland vertreten wird .

Jum Gauschwimmen der badischen Schwimmoereiae
in Kehl . .

und na»

lei-h>
aler badischen Schwimmv « rein , statt . Es ist nulji ' c

c
rtnwitfrttt hrtÄ WrtTÖ*r QoM 311 Virt QllCb . .

Vereine sich in der letzten Gausitzung bemüht hatten , das Fest «n

Stadt zu bringen . Merkwürdigerweise ist es jedoch noch viel[ 19

riger gewesen , es soweit zu bringen , daß das bereits für « l -r •

summte Fest auch tatsächlich hier abgehalten werden konnte
^ ^

gewesen , das Gauschwimmen nach Kehl zu legen , da auch -

el W
'

hier
te. 31

mal hat das Ministerium des Innern auf Grund der vor
hier vorgekommenen Pockenfälle geglaubt , aus Eesundheitsrua , -

,jj
die Abhaltung des Schwimmens verbieten zu müssen . Jetzt ei !

es endlich möglich , das Fest zu begehen .
Das Schwimmen wird im Stadtweiher auif einer Schwimm ,

abgehalten , die mit zu den besten im Lande gehört , ein klares , >
^

Wasser ohne Strömung und eine landschaftlich reizvolle Lag^
dem Hintergründe unserer prächtigen Schwarzwaldberge . Für die -

schauer ist eine Tribüne gebaut worden , die etwa 400 Sitzpla ?5 ^
faßt . Sollte an dem Festtage schlechtes Wetter sein , so wird .

«*
^

Zuschauer durch Ueberspannen mit Wagenplanen ein genuz -

Schutz gegen Regen geschaffen werden . ,
Für den Vormittag sind folgende Schwimmen vorge !^ .^

1. Knabenbrustschwimmen 50 Meter mit IS Anmeldungen . ?• J-
^

chenbrustschwimmen 50 Meter mit 15 Anmeldungen , 3 . Iugenspn
mit 3 Anmeldungen , 5 Erstschwimmen für Herren 100 Meter ^
12 Anmeldungen , 5 . Juniorschwimmen für Damen 100 Meter w .

Anmeldungen , 6 . Knabenlagestaffel 4 mal 50 Meter mit 5 u »

düngen . 7 . Mädchenlagestaffel 4 mal 50 Meter mit 2 Anmeldu ^
Am Nachmittag finden folgende Schwimmen statt :

staffel , 4 mal 100 Meter , 6 Vereine : 2. Erstschwimmen für 2^ d (r,
100 Meter , 4 Meldungen . 3 III . Seniorenschwimmen , lOO
5 Meldungen , 4 . Jupendschwimmen beliebig ^ 50 Meter , 19 * j,
düngen : 5 - Kunstschwimmen für Herren . 4 Meldungen : 6 .
schwimmen beliebig . 100 Meter , 14 Meldungen . 7. Schwimm «" ^
lange Strecke , 300 Meter , 6 Meldungen : 8. Jugendlagenstaffel .
50 Meter , 7 Vereine . 9 Damenjugendlagenstaffel . 4 mal 50 .
5 Vereine ? 10 . Seniorschwimmen beliebig . 100 Meter , r>
11 Junwrschwimmen . 3 Meldungen , 12 . Schwimmen für peii ^ unioricywimmen , 3 Meldungen , 12 . Schwimmen iui y fl« ;
über 35 Jahren . 5 Meldungen : 13. Rettungsvorführung . 1
14 . Vereinsstaffel beliebig . 10 mal 50 Meter . 6 vereine : 15 ^
" m ~ mm ein

Anschuß .ballspiel zwischen O f f e n b u r g und F re i b u r g und ein. P a«
gandawiel zwischen zwei Auswahlmannschaften . Im AnW ^ .

das Schwimmen findet in der Mdeanstalt die P r e i s v e r t c i 1

statt .

Bücherscha « .
(Sin Besuch bei der LSwensräfi « , ZwtegesprSch über Tiere g(|.

schen von Elisabeth Gräfin von Montgelas mit g Abbildungen . iJI , ß.
ten kl . 8° . Gesellschaft für Bildung - und Lebensreform , Kemvten
Preis 1 .20 Jt , geb . 2 Jt .

L-b- nSgewohuheiien der Insekten . Bon Professor Dr . * -
lWilsenschast und Bildung Nr . 206) . 143 Seiten . Preis in Lei"

1 .60 .4 . Verlaa von Onelle u . Meyer in Leipzig .
Bau und Aildilii « der Er »e . Von Geheiinrat Prof . Tr .

Mit 217 Profilen , Karten . Federietchnungcn uud 28 Tafeln mit ^ ftl
fcheu Lettfossilien . 444 Seiten . Preis in Leinenband 10 Jt -
Quelle u . Meyer In Leipzig .

Ailchnlos . Die Perser . Verdeutscht von ?Ltld . Betbge . Mit
leitwort von Ministerialttrektor Geb . OberreaierungSrat ? r .
00 Seiten . Preis in Leinenband 2 Jt . Verlag von Quelle n -
Leipzig .

Metternaibriititendienkl v? r » adischen ßnn ^ef>mttitrwBTU ^ }l

Stationen
Lusidruck

in
Meere »,■ytfueau

- em? e. Gestrige Niedrig »-
retnt {i ö(6It- lewper

C Wirme nachi »

. . . . VI *0 »
. 65 .1 I« 11
7-5 0 i » 21 12
' 6fi 3 14 18 10
765 .3 « 16 . 2 13 -

lu 19 7
7C7.f> .S 11 18 7
«41. I . II 1t S
b8n.5 u 1» 9

Set"

Wertheim • • •
Königstuhl • • •
pcarlsiuhe • • •
Baden - Baden •
Badenweiler • •
« t. Blasien
Villingen . .
^eldberqer
Höchenschwand * ^̂ WWWWMMWWMWWWWMWDW

Allgemeine WitternngSUberstcht . Nach einem meist bewölkte »

tag , an dem in Nort baden teilweise Ziegen siel , öcitcrte es ®c' '

mittag auf . Oeuie früh ist es im ganzen Lande heiter , bei Ie .
m

1(ioO
nun 14 Grad in der Ebene . 10 bei 800 Meter , » myogen 14 Grad "

11 Grad in 1500 Meter Hobe : es liegt bei ca . »00 Meter eine jiriif
umkelirschickt . — Die Druckstöruiiaen über dem Kanal zt .' l>cn ■

auf unser Gebiet nordwärts ab . der Hochdruck ha » sich verstärkt . ^
als ob tarf Hochdruckgebiet ziemlich stabil geivorden wäre und
Uber Mitteleuropa verweilen werde , was eine Fortdauer der ^ ^

DUELACII
Sonntag , den 9- August , ab 2 Uhr

fintier MffMtr Mm
Auf nach Durlach ! lsnes

| |

Während der

Sommerferien
erhaZien unlere Wer auj Wnjch öie Aot>. Presse
nach allen Orlen de? In - u. AusianSes nachgelanöZ .

Bei Vesteilung de? ÄachsenSung vttlen wir ivlgeudes zu beachte »

1. Stadt - und tf .ntDbeziehet . Oic die .Settuno öuret ) untere
4räaeruige (ie !lt erhalten , oenachrichitaen den Verla » mehrere
Taae vor Regina der fttrifnretie unter „ ennusr « ngabe
drr Adresse , >owie der Dauer de « !> eriena „ »e » l>alteo Di ?
^ uieiidang der .'ieitung er ' viai der Einfachheit u . ntofct •
Ijnluer n :itet Streifband , niclrtie Verlenduna ? ari die b " ».
Gewahr für oromvte ."lufttlliinn bietet . Die Nnriifcnfte '
ocbilluren betraa ?» pro Woche in Deutichinnd » . Oeiierretck

Piennia . » ach dem Äusland I Ä>!ork W ? r die .>i >>stellu »s
der . Badiichen Preise " >n die ständige Wohnung nicht
unterbrechen wünscht . die .* beiouderS angeben Tie
Gebühr nir ein Sanderabvnnemeni beitiiat rro Wort )"
7.

"> -Uta , n <iialich Nachteudeaebliliren
2. beantraaen die Nachkendnna - Tage vor dei

Vit»reife bei ihrem <mtÄiiftiaeit Postamt nnter Entrichtung von
50 Pfa . llebermeituugsgevuhr Dte Rückitberinetiuna nai >
dem Heimatorte , die in ledent r>alle bei der Postanstalt des
neuen » iezuasvrtes beionderS zu b ^antraaen ist criolat
innerhalb de » Deutschen Reiches aebükien ' rei .

..Bai - isch» Pres ??" Be .u !asabiki !unq .

Morgen Eamsiag letzle

Masienziiluhr in 15122

grofzen , italienischen

Pfirsichen
vervackt in Körben & 10 Pfd .

VefSnu ? o « 5 dem
<tciitttlt6 « c dem Äe .zirkSi, »»«

Kühn & Bratzier

Kaus
',u Kausen gesucht

Sau « mit Ho ' u Ein ' ahrt . ivelckes fi -h tüc ÜJicfe.
gereieil nei . ouer Meögerei hei « roherer .'. nzahluiia
, ii ivuteii » eiucht .

? sserten mitei Nr . 8 -WOO an die ^ adi ' chc Presse

Teppich - u. Bet >
len -Klopfere ,

Annahmesielie Herrensir .
Nr . «!. Laden . Tel .-
Nr . 27-22. 13950

Guterhaliene

Gartenmöbe!
;u faitfeii gesucht . ?ln -
nebolr »nier Nr . 9J2088
an die indische Presse .

Ein liüriger
SpieiZeZschrau !

zu kaufen gesucht . Ger »
toUtflt . 5G, Hiv^ . . 2 . Zt .,
rechte . S31W.M

Zwcitüriner v-iöschranl ,
sowie flci nc itasseema -
schine , einige Liter sas -
send , mit i ov . i Zivi . ,
sofort gesucht . Cfi . uni .
821(81 aii die Bad . Pr .

Nähmaschine
gut erb . . Iii kauf , gesucht .
Aug . m . Preis n . Marke
n . £ 2fB8 a . d . « ad Pr .

Kaule einen ganz klei
neu . guten , runde » eis .
Ose» . Scdrisii . Adresse
mit Preis u , Är . B2927
an die Badische Presse .

hell eichen , matt , bereits
neu , .billig » t verkaufen :
« c,la >enslraiik 16, bei
Lch^ser . 15108

Wärmeschrank
. .Röder TotmstiiW "

, 1,50
■< 1 .80X0,70 ni billia zu
verkausen . Biö7 !L
« rlegssir . 86 , Z. Stock .

,<) tt » er « . , w " i qebr
Bettstellen mit Rost ni ' d
Matrosen , auch einzeln
ab - iiaeb . u . eine Kindel -
bettstelle .

Herderftr . 6 , IV , t

Mwöbe !- Garnitur
fitcilig , fast neu . zu ver -
kaus . ! llöruerstr . 2, II .,
rechts . B15843

ISerfonenaulauQ -

Verkavs.
Wir boben den in

» ti ' er . Verwaitun « ? -
oeoäude entbehrlich .
Perlonenausiitq ohne
Mutor >o >. ab Stand -
ort «u verkanten Sn -
ktem C Haudhahn .
Stiiltaart . 250ktc «n -
läisiae tBeloftnnn od
3 Perionen ein ' cbl .
SViihret . Angebote on
uns hierher erbeten .
Veslauiouug des flnt '
«uges werktäglich von
8 - 1 Uhr 1502»

Karls rjibc . t ^ cdenl
den \ i'Ittouit lfl .'ä.

MriCAöttr . 7 «.
®rbci !erpeniion «ho | | e V
derTeuijch Reichsdahti

warmen Witterung bedingen iviirde . .
Wetterauösichteu siir Samstag , de« 8. An « . 1925 : Heiter , troa

Wasserstand des Rheins :
ZchuSeriusel , 7. Aug .. morgens 0 Uhr : 173 Ztm .
Kehl , 7 . Aug ., morgens 6 Uhr : 272 Ztm ., gefallen 6 Ztw .

Aiara « , 7 Aug . , morgens 0 Uhr : 412 Ztm ., gestiegen 7
Mannheim . 7. Aug .. morgen ? 6 Uhr : 327 Ztm . , gestiegen ;i" '

gedorrt , tu» 11 (lM' ff».

l
'
Vbft Ui

gr A #
an dle^ Vadl ^ ^ »̂

rfoit
" VI, «"} 1

gebrauchtes
Bett mit Rost

u , Matratze ; u verlaus . :
Sofieustr . 85 . 1 . B15851

Kindcrklavpstuhl , gut
erNalteu . lebr billig zu
verks . « ugarteustr . 34,
2 . Stock . liuts . B15786

3 Schaukästen
für Pbotographen ae-
eignet . zu vcrkf . B15776

Kaiserstrasie 18.

Imperia
Mod . 25, Jav -Moior .
1-LVl ., 4 PS . i" Völlig
ncnwcrtlgem Zustande ,
zu Verknuse» . Offerten
unter Nr . ® -'924 an die
Badischc Presse .

IM Backsteine
zu versaufen .

Angebote unter Nr .
« ?2972 an die Badische
Presse .

Habe wieder eine
Anzahl gebrauchter In -
strumente zum Te l fast
neu , auch diesmal in
billigster Preislage , ab -

zugeben tnreo

Ehr . Siöhr
Pianoforte - Fabrik
Verlaufs - Magazin

RUlerstrahe 30.

sä «

Me « .

Harmonium
11 Reg . , wie neu . zu
verlaus . Evtl . Teilzah «
liina . Angebote u . 9fr .
SS 'j86 an die Badische
Presse erbeten .

Größere Eiskiste
für fleisch oder friiche
villta abzugeben .

Hotel Ajoteo
Jölöstiö Waldfti . 2.

Damenradran ll(f m

sebr MMo WSZZ
tacherallee ^ I^ Ui 'V

Sedr gut {

Stabil - - WA
prei ?» . |
ii1 nu't t ._ U-X^ Tlt' r"

„ iz fiiiti " b ? > '

c >uL "
'
tv v '" c\ tj >

« » . ertj
«
,

gg & * '
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Dereinslebe « .

^ andersahrl einer Karlsruher
Volksschulklasse.

*tei(en Ausflüge führten uns in immer weiteren
in dreitätiger Wanderung durch den ganzen nördl .
3um Abschluß stellte ich den Buben für das letzt«

"Blte e,n* Fahrt zur Südgrenze Badens in Aussicht . Die wich-
r ^ es Reisegeldes, wurde dadurch gelöst , daß die Schüler

^>i El«. Monaten jeden kleinen Betrag zur Schule brachten, um
i Stabil ^

1
}
5 Mösl ichist unbehelligt zu IajTen. Durch tatkräftige Hilfe

Junten wurde es ermöglicht, daß alle Schüler mitgehen
®' c n ' $ t aus irgend einem besonderen Grunde (Krankheit ,

lln l Firmung ) wegbleiben mußten. So bestiegen wir
früh den Zug nach Singen .

(1 .- 4 . Iuli .j

r^ n um au!f ^er Schwarzwaldbahn war für die Mehrzahl der
'" titfif

unk oon großem Eindruck . Wieviele Begriffe aus dem
kS sie i«rSut*>en ie^ t erst so recht klar , wie fteuten sie sich üher alles ,
5)1 IQn_

' W erkannten. Schauen wechselte mit frohem Gesang und
der führte zuletzt zum ersten Tagesziel : dem Hohentwiel.

s 1 BfT i? °s eintönigen Baar mit der träge dahin schleichenden
jäh aufsteigende Basaltkegel die Buöen , am meisten

v " liefen Hnö Twiel . In Singen ging? zur Jugendherberge
l * n ® it das Gepäck, um zunächst nach der Aach zu wandern .
!'» dich. . °*!* uach der heißen Fahrt eine Wohltat . Die Buben lern -
1W «r ! ^ deutung der Donauversickerung kennen besonders

der Industriewerke , die alle von der Aach die Kraft
e,

^ dem Bad gings zum Twiel . Der Leiter der I H .
? r o ß , fand sich zu uns und führte uns zunächst zum

lt
mi ' ^ ' uen alten und neuen Gräbern ; die Bewohner des

W «.. werden aU Württeniberger nicht drunten in Singen be-
Felswand an und erkannten am

j, oen Phonolith , der von gelbsm Natrolith durchzogen
" viel ?

^ ehemalige Zugbrücke kamen wir in die Burg mit
Eemächern und Räumen , von denen natürlich die finsteren

das größte Interesse erregte« . Die Mauerreste aus der
. 5 uns erkennen, daß die Römer Gerstenkörner als

rWrfr . ^ ' m Bau verwendeten Während uns das Reliefbild
UNwIN»-!. »- . . v : . . . „ s.

Der Hohentwiel

[ "«t j? als Württembergs nicht drunten in Singen be-
Ks sahen wir uns die Felswand an und erkannten am

?"b. M den Phonolith , der von gelbem Natrolith durchzogen
e ^ nielp ^ ehemalige Zugbrücke kamen wir in die Burg mit
& tqeJ «! ®emädjevn und Räumen , von denen natürlich die finsteren
^ »>er>̂ ^ e das größte Interesse erregten . Die Mauerreste aus der

< uns erkennen, daß die Römer Gerstenkörner n1a

,, Bau verwendeten Während uns das Relies
' ""ette

"^ ' llkürlick, lebhaft an die Zeiten Hadwigs und Ktteh
denen wir natürlich Einiges zuvor gele 'en . rief uns

lQftdQn*c« - ma ^ Widerholds die tapferen Taten dieses treuen ^
Der i

, ns Gedächtnis zurück
k

c!! e ^ bend bescherte uns dann eine entzückende Ferr
vnn Wtt , Um?«ng bis zum See Mit erhobenem Herzen stiegen wir

hinab : einige ganz Wissensdurstige ließen sich von dem
i
'N w ? !!} Herrn Groß auch jetzt noch durch einen unterirdischen

fuhren . Die Herberge nabm uns auf und auch die lch-
e^ ce ! ®" ltcr wurden allmählich ruhig . Am frühen Morgen gabs
t et,fl (Rt t, ?r Bolfsfiiche, dann gingen wir zum Bahnhof . Durch
Cilest °» hatten wir die freie Einreiseerlaubnis in die Schweiz be-

^ . Der Rheinfall.
bc t wir der Grenze zu . So ruhig wie in Thaingen war »

L° °t{ Ä " ? ahrt nicht im Wagen : der Schweizer Zollbeamte
r tn Vi«, rf 6en heillosen Respekt ein Desto lebhafter wurde es
s
' sWJKarfä durch Schaffhausen Der Munnot . die alte Burg

bes
'
»,T °lten Häuser mit den Erkern , dann die Industriewerk ?

L * ^eaÄ ems» alles wurde bestaunt. Der Marsch am Rhein hinab
,-.? lichi^ sen vor heiß , aber dafür entschädigte der Anblick des
k ein den wir von Awei Seiten auf uns wirken
rt 5 hm , Urbild wilder Kraft , Uobrigens machte der Gang über

7 3la* V et oberen Brücke auch sonst sehr vorlaute Gemüter sehr
U z^ °> dem Rückweg zum Schaffhausener Eredhaus hatten wir
!t! -» ttl* t5e Schweizer Wecken zu taufen , was den einkaufenden
ii
e
5en teiTv ^es fremden Geldes viel Spaß machte . Um 1 Uhr be-
J% Ctt

den Dampfer „Hohenklingen"
, um aus ihm nach Konstanz

SS„r
e Fahrt auf dem Rheinstrome mit den alten Dörfern

ÄW » • d-n vielen wilden Enten , den völlig geschlossenen alten
« ein *

Uftl) ^uledt vorbei an dem mittelalterlichen Stern a . Rh.
N ?)

'
K

n »nbeschrei^ ich schönen Eindruck! von oben grüßte uns die
^"?°ml !ngcn.

Der See.
k>?

*>ei SK nn bekamen die Buben den ersten Eindruck vom See , als
m immer mehr verbreitete und die Reichenau herankam.

Ä ttüJ * die Vorrichtungen der Fischer im See . d. e von den
o£ d°s M erörtert wurden , so daß sie darüber Hussens Eefang -
^ ? gina - uumrangte Schloß zu Gottlieben , fast übersahen. Dann
m bür* de * in den engen Rhein und unter der Konstanzer

Sasen . Mit einem gewissen Stolz marschierten die
« . ' in 5? die Konstanzer Straßen zur unteren Laube , waren sie
C * die

'
^ .t Qn d" gewesen . Die Herberge barg sehr viele Gaste .

,C ' te ^
-" uhe lange in der Rächt gestört war . Mitten in der Rächt

Ita ^ teW °us dem zweiten Stock der Bettstatt : sein erstauntes
^ Hen £ micf ), daß er keinen Schaden genommen. Am Morgen

e' 't . or
ee und dann schlugen wir den Weg über die Rhein -

sab»« ? Hafen schauten wir uns ein Segelboot genauer an.
Vft n- Jw Jld8c auf den Strandviosten oder schaukelten auf den
'W 'iiner o • ' QB wunderbar frtTcfi vor uns . Der Weg verließ
«>>, bis in ' das Ufer : wir marschierten über Feld und durch
% " °ch Allmannsdori kamen . Von hier gelangten wir

de». r n ?c den Zufahrtsweg ,ur Insel . Lange standen
zier?- "'^ vollen Bildwerk aus Metall , das die Brücke zur

^ tii hi„ Kreuze Ebristus imd die Slbächer. Eine stille
Wn

' ®«t ^n !
' e waar auf unsere Buben nickt ohne Einfluß blieb

Nicht / l>ebot uns die Geldfrage leider eine Entlagung : wir
den eigentliiben Park , sondern auf dem Nkerwea zum

''cht . klich . n n Immerhin bekamen die Buben einen Beariif von
dieser Inlel . die mit ihrem stiren Frieden so

" Ausruhen ist Konstanter Motorboote liefen den
»» °. itt, ??' Wir ober bestieaen den Dampier zu kurzer Neber-

n- ' ei ' d! ~ aen . Schon vom Schiff aus sahen wir im Wasser

^ 4, die 6j
QUJe"b Jahre rückwärts oersetzte uns der Rundgang

Nie , (Ber" * fertigen Gebäude : Wohn- und Versammlung?-
Ü'cht ire „?i c der Steinzeit liegen vor uns : primitiv und doch

».'.' ine !ener Menschen zeugend . Das Metall hat noch
MÄdenii « . Ŷ Äi angetreten . Holz ist der Baustoff. Bastruten
?®6i

tihf« oe?ih Steinbeil und Spieß . Feuererzeuger . Webstuhl und
!̂« dertnJv" .ltTI5 ein ungefähres Bild ihrer Lebensweise. Ibre

ik>„ . Anbetung des Mondes , später der Sonne . So
,

''ilei/ÜL — fivrt jf rätc Zeugnis geben non größter Geduld iener
>^ e? lochen t

Cn dc>ch zur Ausbohrung eines Loches in ihren
"b I? 5° it kleben die Tongefäße von den kleinsten bis zu

!itolo .? .ft»Wiim hadert Liter Inhalt Kunde von Kunstfertigkeit
^ w! An- ) e wertvollsten Funde der alliährlich im Winter

Ren^ d Grabungen sind im Uhldinger Rathaus zu sehen
•" W dann -.?;d noch ein Pfahlhaus aus der Bronzezeit fertig-

den die künstliche Siedelung auch ihr typisches^ >nbaun>. Wir verließen die Stätte , die uns ein

Vereins -Wochen-Anzeiger
« sar Bereine ermShiate , Setlenvret «.
2 *•£= >•*<= ) «*C=9HC3HCa »C5HOW = 5HC3MCSwJ

Freitag , 7. August :
F .B . Frankonia . Pokalspiel, S Uhr abends , Durlacher Allee.

Samstag , 8 August i
Berein ehem. 110er. Abends 8 llhr Versammlung im Bratwurstglöckle .

Montag , 10. August :

Jllherklud Karlsruhe . >, » » « , « >»«, >» .« « »> » . » -

ZUHerverew Sdelwois ,

Alle Bereins - Drucksachen
liefert rafch und preiswert dt «

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten . Karlsruhe,
« erlag der . Badilchen Presse' Ecke Zirkel und Lammftratze . ^

Ii

Stück Menfchenentwicklung zeigte und wanderten wieder am See
entlang nach Süden gegen die alte Burg am Schwäbischen Meer.
Die Strahlen einer allzu freundlichen Sonne trieben den Schweiß in
Bächlein heraus ; ein Auto nach dem andern jagte vorbei mit viel ,
viel Staub . Doch sofort wird die durstige Gesellschaft munter , als
ich das Zeichen gab zum Abschwenken ans Ufer. Mit lustigem Ge -
schrei patschten sie bald im frischen Element herum , während einige
am User Tee kochten. Und hier beim Bad sahen wir zuerst die
Schneeberge auf kurze Zeit . Erfrischt und gestärkt zwangen wir den
Rest des Weges ' und marschierten bald in Meersburg ein.

Zunächst stiegen wir hinauf zur Herberge im ehemaligen Seminar .
Wir sahen dabei die Torgänge , Türme und Erker der alten Stadt
mit ihren engen Straßen . Vom Känzeli genossen wir den Blick über
den gewaltigen Obersee . Der See . vorher ein unklarer Begriff , wurde
für die Buben zur lebendigsten Anschauung , zum bleibenden Bild .
Am Abend gab ich jedem Schüler Geld zur Ergänzung der Vorräte .
Dann durften sie am Strand spazieren gehen und das Kommen und
Abfahren der schönen Dampfer beobachten . Die Hausordnung der
Herberge führte uns schon vor g Uhr ins Bett , was indessen sehr
wohltuend war ; denn erst hier , wo wir ganz allein waren im Zim-
mer, schliefen alle eine lange Rächt durch . Der draußen nieder-
gehende Regen brachte Abkühlung. Erfrischt gingen wir am Morgen
zuin Hafen, um nach Konstanz überzufahren . Das wechselvolle Far -
benspiel des Sees war großartig . In Konstanz hatten wir noch Zeit
zu einem längeren Rundgang ; dann kam der Abschied.

Die Heimfahrt .
Vom Zug aus sahen wir noch einmal auf Rhein und See , auf

Reichenau und Mettnau . Und dann winkten wir noch einmal hinauf
zum trotzigen Twiel . zum Krähen und zum sterbenden Stoffeln . Die
Fahrt durch unseren lieben Schwarzwald befestigte die neu gewönne-
nen Eindrücke . Alle waren froh, als sie nach siebenstündiger Fahrt
durch die wohlbekannten Straßen heimwärts zogen .

Wie viel gabs zu erzählen !
Für die Buben wird diese Fabrt eine der schönsten Jugend -

erinnerungen sein . Dem Lehrer aber gibt sie die Befriedigung den
Buben ein weites Glück der schönen Heimat erschlossen und damit ein
bescheiden Teil zur Pflege des Heimatgefühls beigetragen zu
haben. Petri .

Aus dem Vereinsleben.
X Die Vereinigung ehemaliger Luftschiffer e. V. Karlsruhe hielt

am vergangenen Sonntag im „Prinz Karl " ihre diesjährige Gene -
r a l v e r s a m m l u n g ab , die aus allen Teilen des Badner Landes
gut besucht war . Nach Verlesung des Berichts des Schriftführers
und Kassiers wurde der Vorstandschaft Entlastung erteilt . Nachdem
der seitherige Vorstand, Herr O e st e r l e . bat von einer Wiederwahl
Abstand zu nehmen, schritt man zur Wahl der neuen Vorstandschaft .
Die Wahl hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Knappe .
Rastatt ; 2 . Vorsitzender Ohlwein . Karlsruhe ; Schriftführer und Kas -

sier Holzer, Rastatt ; Pressevertreter : Hembevger. Karlsruhe ; 1 Bei -
sttzer Geißler , Baden -Baden ; 2. Beisitzer Henke, Rastatt ; 3. Beisitzer
Schneider, Karlsruhe ; Kassenrevisoren Beck und Petri , Karlsruhe ,
Krebs , Durlach. Die nächste Monatsoersammlung findet am 6 . Sep¬
tember , vorm. 11 Uhr, in Baden -Waden im „Rößle" statt . H

Gesangnerein Flügelrad Karlsruhe. An der wohlgelungenen
FÄhnenweiHe des Ecfangvereins Flügelrad Karlsruhe , der sich Haupte
sächlich aus Rangierper ^onal und Bremsern zusammensetzt , sprach im
Weihoakt der erste Vorsitzende der Fahrbeamten -Vereinigung Groß-
Berlin . Frankfurt und Worms . An dem vorangegangenen Gesangs-
Wettstreit nahmen insgesamt 23 Männerchöre teil .

RalsÄISge zur Einmachzeil .
Der August, die Zeit des Einmachcns, ist herangekommen.

Während man früher das Einmachen von Früchten als Laixus
bezeichnete , den flch NM wohlhabende Leute leisten konnten, ist
heute, nachdem die moderne Ernährungswissenschaft auf den unge-

heueren Nährwert der eingemachten Früchte hingewiesen hat , das

Einmachen jeder Hausfrau geläufig und in jedem Haushalt an-

zutreffen. Während die gefüllten Gläser im Winter den Stolz der

Hausfrau bilden , sofern die Früchte gut geraten und fi # >n den

Gläsern halten , kommt es auch umgekehrt häufig vor . daß durch
Außerachtlassung irgendwelcher Vorsichtsmaßregeln die ganze Ar-

beit umsonst gewesen ist und die Früchte im Laufe der Zeit ver-

derben. Darum seien hier kurz einige praktische Winke angegeben,
welche, wenn sie richtig befolgt werden, das oben angegebene Uobel

sicher verhüten werden. Vor allen Dingen koche man die Früchte
nur in einem Kupfer- oder MessingSessel. Auch der Löffel, mit dem

gerührt wird , sollte aus Silber cder Messing sein ; und die Haupt »

sache ist Reinlichkeit. Ecfässe . die vorher zum Suppenkochen oder

dergleichen benutzt worden sind , schalten von vornherein aus . Die

Gefäffe zur Aufbewahrung der Früchte müssen sehr sorgfältig mit

Sodawasser ausgekocht werden, damit nicht ein Restchen der vom

vergangenen Jahre übrig gebliebenen Säfte die neuen Früchte
verdirbt . Der Zucker muß möglichst rein und ungeblaut sein ;
am besten eignet sich Hutzucker . Die früher übliche Form , die Früchte
mit der gleichen Gewichtsmenge Zucker einzukochen , ist allgemein
albgekommen . Heute dünstet man die Früchte in leichtem Zucker-

saft , weil hierdurch das charakteristische des Obstes erhalten bleibt .

Hierzu eignen sich am besten die Sterilisierungsapparate beM . die
bekannten Weckgläser . Die Früchte, die man zum Einkochen ver-

wendet, dürfen nicht überreif sein . Die Gläser müssen kurz vor
dem Einfüllen durch Ausspülen mit Salyzilspiritus aniiseptisch ge-

macht werden. Wie lange die Früchte kochen müssen , kann man aus
den verschiedenen Sterilisierkochbüchern ersehen . Im allgemeinen
sind die Früchte gar , wenn der Saft darüber steht . Man muß die

Gläser im Kessel erkalten lassen .
Obst» unv Gemüsegarten im Auguft .

Der Kleingärtner bestellt auch im August die abgeernteten Beete
von neuem. Er hat die Wahl Mischen Pflanzen , die im Herdst noch
Frücht liefern , und solche, die überwintern . Für die Ernte kommen
in Frage Spinat . Radieschen. Monatsrettig . Herbstrüben. Kops - und
Feldsalat . Für rechtzeitige Frühjahrsernte sät man Mohrrüben und
Mangold , auch Petersilie und Schwarzwurzeln werden vorteilhaft
jetzt schon ausgesät . Ebenso kann man Ende August Rotkohl. Weiß-
kohl und Wirsing säen ; man eichält auf diese Weise im nächsten Jahre
früh Setzlinge. Gepflanzt werden vor allen Dingen Grünkohl, Ro-
senkohl und frühe Sorten von Kohlrabi , ferner werden in diesem Nto -
nat neue Perlzwiebeln eingelegt.

Das tägliche Gießen und Bespritzen des Gemüselandes ist regel -
mäßig fortzusetzen . An den Tomaten entfernt man die jetzt sich noch
bildenden Blütenknofpen, da die daraus entstehenden Früchte nicht
mehr reifen. Beim Abpflücken der grünen Bohnen vermeide man . un
den Pflanzen gewaltsam zu ziehen oder zu reißen. Gut ist es . Die
brauchbaren Bohnen alle zwei Tage abzunehmen, weil dadurch die
Pflanzen weiterem Blütenansatz angeregt werden Wenn an de »
Frühkartoffeln das Laub abstirbt muß das ganze Stück abgeerntet
Utrd sollte sofort neu bestellt werden . Die Zwiebeln nimmt man aus
der Erde heraus , sobald das Kraut welkt . Von den K o h l v f l a n
zen muß man die Eierhäufchen des Kohlweißlings entfernen , melrtu-
dieser an der Unterseite der Blätter absetzt. — Die abgetragenen
ErÄbeerbeete sind von schlechten Blättern zu reinigen und <rn aufzu¬
lockern. Gleichzeitig schneidet man die Ranken ab und versieh ! den
Boden mit einem kräftigen Dungguß.

Im Obstgarten verlangen die snichtbeladenen Bäume und
Büsche gründliche Bewässerung. Frühe ? Kernobst soll man am Baum
nicht ganz reif werden lassen , sondern einiae Taae früher pflücken
und sofort kühl lagern Da? Fallobst ist täglich anzulesen 'md sofort
zu verwenden, damit die Obstmaden nicht auskriechen und sich weiter
entwickeln können . An den ?>imbeer- und Brombeerstr !>uche ' n fchttei*
det man die aboetra ^enen Fruchtruten und die zu dicht steb 'nden
Zweige au ? und läßt nur d 'e kräftigten Triebe stehen . Se 'bst'^ r-
ständlich ist auch brrft früchteschwere Aeste mit Stützen zu »ersehen
sind , um das Abbrechen zu verhindern .

Mictvreisbilöung und Gcwerk ^chailen .
Vom Gewerkschaftsbund der Angestellten wird uns geschrieben :
Gegenüber den von verschiedenen Seiten verfolgten Plänen , eine

starke und plötzliche Steigerung der Mieten im Interesse einer Er -
tiöhung der den Ländern und Gemeinden zufließenden Beträge aus
der Mietabgabe durchzuführen, hat der Eewerkfchaftsring deutscher
Arbeiter -, Angestellten- und Beamtenverbände die Reichsregierung
und den Reichstag daraus hingewiesen, daß eine wesentliche Stei -
gerung der Mieten von der arbeitnehmenden Bevölkerung nicht
getragen werden kann; die ohnehin schon geringe Kaufkraft der Be-
rölkerung würde dadurch noch weiter geschwächt , die allgemeine Ab-
satzstockung der deutschen Wirtschaft gesteigert werden . Eine Er -
höhung der Mieten kann nur in dem Umfang eintreten , wie sie durch
entsprechende Lohn- und Gehaltserhöhungen berücksichtigt wird.

Unberechtigt hält der freiheitlich-nationale Eewerkfchaftsring die
Verwendung der Mietabgabe zum Zwecke der Beschaffung der für
Länder und Gemeinden notwendigen finanziellen Mittel . Der Sinn
der Mietabgabe ist . daß sie zum Wohnungsneubau und zur Wieder-
Verstellung von Wohnungen verwandt wird . Ein möglichst hoher
Vrozentsatz — der Eewerkfchaftsring fordert mindestens 20 v . H . —
der aus der Mietabgabe aufgekommenen Mittel muß dem Wohnungs -
neubau zur Verfügung gestellt werden. Eine gesteigerte Bautätigkeit
ist wie kaum eine andere Maßnahme dazu angetan , die vorhandene
Arbeitslosigkeit zu mildern .

aus den Stnndesbiickern Karisirub « .
Sicrbesälle . 5 . Audiift : Karl W e I h , Witwer , 74 Aalire alt, Landwirt;

-llberi Maruh » . Ehemann , SS Jalire alt. Oberii »aenic» r : Suffe
VttrkIin . 77 Jahre alt . Witwe non Albert Biirkli » , Willi . Geb. Rai,
(Stielten ) ; Christian Hödel , Witwer , 73 Jahre alt, Schuhmacheruieister
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kwtfrasen kinnen mir Berilckstchtigung finiden. wen » die üroftifc « fKsun »

mentä-Quittimfl und die Porto -AuSgaven betgefllgt Werve » .)
Ivos. F . B . S . M . S . . Kaiser " hatte 8 flachwandige Rvbrenkefsel mi«

I« 8 Seuerungen unt 644 Mann Besatzung .
1049 . Helios . Wenden Sie sich an den Bund t «r Kleinrentner .
1051. IH . ® . in et . G . Sobald die AuSsübrungSbeftimmnngen , um

» ufwertungsgefeb ausgearbeitet sind , wird da« ganze Gefev im Buchhandel
erscheinen . Die Auswertung der Sparkasse » «st mit 12 Prozent vorgesehen :
in « sind aber nicht wie Sie meinen , 12 Pfennig von 100 Mark , sondern
12 Mark von 100 Mark .

1055. Frau M . ß . Wenn die Ehe nicht geschieden ist, hat der Mann
die Pklicht , für den Unterhalt seiner ffraii , u sorgen , auch wenn die grau
infolge der Wohnungsnot bei ihren Eltern wohnen muß .

1057. JI . M . Die näheren Adressen der Organisationen , kie . Kriegs -
«hrendenkiniinzen ' verleihen , konnten wir leider nicht ausfindig machen.

1058. 9 . 8 . Stellen Sie einen entsprechenden Antrag an das Hauot -
»ersorgungSamt Karlsruhe . Die Sache wird dann neu geprüft werden .

1059. Tb . H. Nach dem Wortlaut der Bestimmung hätten Sie kein
Anrecht auf den 10 . Tag , da ausdrücklich Kaientertage angegeben sind . CS
scheint aber hier eine Aenderung in Arbeitstage berechtigt zu sein .

1060. Ettlingen . Solange die AuSsührungsbestimmungen »um Au '-
« eriungZgeseh nicht erschienen sind , können wir die Anfragen nicht be -
«ntirorten . Die Bestimmung deS 8 55 ift eine Zollvorschrift , denn »S heißt
ausdrücklich : . Der bei der Verteilung aus die Sparguthaben entfallende
Betrag soll mindestens 12 v . H. tes GoldmarkbetrageS erreichen , möglichst
aber dem Auswertungssav entsprechen , der sich für die Anleihen deS Schuld ,
nerS oder feiner Garantien ergibt ."

1061. Z8 . G . Wenden Sie sich an da» MieieiniaungSamt .
1062 . 8 . W . I« H . Wenden Sie sich doch einmal an den Notar in A .

Bon hier aus können wir die Sache nicht beurteilen , da wir die nenen
französischen Bestimmungen über diese Angelegenheit nicht kennen . Sie
wissen ia : Gewalt geht vor Rech».

1063. R . H. Wenn die Mieter durch daS Halten von Hühnern im
Hose deS Wohnhauses im ruhiaen Wohnen gestört werden , können dieselben
Abhilfe verlangen . Wenden Sie sich an daS MieieiniaungSamt , das den
Sali prüsen wird .

1064. H . Schm . Sie müssen un » den Tag angeben , an dem da« Geld
bezahlt worien ift . Am 1 . ftuli 1023 stand nämlich der Dollar aus 160 M0
Mark , am 27. Juli 192» ans 760 000 Mark .

1065. E . G . Der Hauseigentümer dars die Klingel für Ihre Wohnung
nicht willkürlich abstellen . Die Zahlung der Miete dürfen Sie aber nicht
verweigern ; wenden Sic sich an das MieieiniaungSamt .

1066. H . B . Die nähere Adresse ist unS leider nicht bekannt : wir

nehmen aber an . daß der Sife der b«ir . Organisation in Berlin ist.
1067. A . S . 10. Uns ist von Baiidarlehen . die das Reich direkt ver .

gibt . nichts bekannt . Zuständig ist für Sie tos dortige Bezirksamt .
1069 . » . L . Die Hnvotbek , die in Paviermark gegeben wurde , muß na »

dem Dollarfiand deS Tages , an dem das Geld gegeben wurde . umgei ?echnet
werden in Goldmark . Am 1. Mai 1921 stand ter Dollar auf 65.12 Mark .

1071. L . Die Wiederinstandseiznng der Wände , die bei dem Umzug be-

schädigt wurde » , ist Sache desjenigen , der den Schaden angerichiet hat . in

diesem Kalle also Angelegenheit des betr . Mieters .
1072 . T . T . 182. Anspruch aus einen vierwöchigen Urlaub hat das

Mädchen nicht. Wenn der Arbeitgeber dem Mädchen im lebten Jahr so

viel bewilligt bat . so ist das aus sreien Stücken geschehen. Der Urlaub

kann auch nicht ohne Zustimmung des Arbeitgebers zu jeder beliebigen

Zeit angetreten werden . Versuchen Sie eine gütliche Einigung .
1073. R . Die gewünschten Angaben erhalten Sic bei den hiesigen

Banken . Wir selbst können die Angaben nicht machen , da der Zinssutz lehr

verschieden war .
1074. - F . 120. Brieklich beantwortet .
1075 . G . v . Wenden Sic sich an das Konsulat der Vereinigten Staaten

in Stuttgart . — Die Miete iür gewerbliche Jtäume wurde einheitlich

für das ganze Land auf 100 Prozent der FrtcdenSmicie festgelegt .
1076. A . R . : Auch wenn Sie verreist sind , haben Sie für Reinigung

des Treppenaufgang ? zu sorgen .
1077. M . L . 100. Watten Sie ab bis die Aufwertungsstelle beim

Amtsgericht bestimmt ist . Dann wenden Sie sich mit Ihrer Forderung

Gii diese.
1078. L. R . D . In nächster Zeit wird eine besondere AuswertungS -

stelle beim Amtsgericht eingerichtet . Dort melden Sie Ihre Ansprüche an .
1079 . I . I . in Tch. : Bis 1 . Juli 1925 betrug die Miete 75 Prozent der

Friedeiisniietc . vom 1 . Juli ab 84 Prozent der Friedensmiete .
1080. Ehr . ® . : Alle Hypotheken , die in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis

»um 14 . Februar 1924 zrückbezahlt wurden , sollen unter die Aufwertung
gleichgültig ob die Hypothek gelöscht ist oder nicht.

1081 . R . F . : Als Bürge sind Sie auch für die Zinsen haftbar Wir

glauben kaum , daß Sie mit einer Klage etwas erreichen könnten .
1082 . F . B . : Brieflich beantwortet .

1084 . E W : Wenden Sie fi (h direkt an das Bürgermeisteramt .
1085. T . Auch Ihre Snopthek fällt unter die Aufwertung . ES ist

ganz gleichgültig , ob die Hypothek von Seiten des Gläubigers gekündigt
« nd die Hypothek gelöscht ist .

1068. E . M . 9 : Die Rolläden sind ein Bestandteil des HauseS . Der
Hauseigentümer hat die Pflicht , die Reparatur ausiühren zu lassen .

1087. Testament : Die Mutter ist Erbe des verstorbenen Sohnes , wenn
kein Testament vorhanden Ist .

1088. Schnldschein : Im Oktober 1919 stand der Dollar durchschnittlich
anf 28 Jf , würden also die 1550 Jt 230 GM . gleichkommen : Im Januar
»920 stand der Dollar auf dnrchschnlitlich 70 Jt , die restlosen 0937 würden
also mit rund 415 GM . zu berechne» sein . Die 300 .4! , die im März 1920
»nrückbezahlt wurden , entsprechen einem Goldmarkwert von 15 Im
September 1922 fiiuit dcr Dollar durchschnittlich aui 1400, das Papicrmark -
guthaben von 31187 n'äre also mit rund 94 GM . zu bewerten . Wir kann ,
»en nur Durchschnittszahlen angeben , da Sie die genauen Daten nicht an -
««geben haben . Die 30 000 M vom August 1023 können wir nicht berech-
» cn , da dcr Dolar dort ausstieg von 1.10 Mill . auf 10.30 Millionen .

1089. Z . Z . 120 : Wen » Sie seit 25 Jahren in dem betreffenden Stall
Schweine halten , und im gleichen Gebäude Schweine » nd Ziegen unter -
gebracht sind , können wir nicht einsehen , daß man Ihnen allein die
Schweinezucht verbieten kann . Etwas anderes wäre eS , wenn sich der
Stall in der Stadt befinden würde , sodaß die Anwohner durch den Duft
i>eS künftigen Schweinebratens gestört wären .

Flügel „nd Pianos
genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiserstraße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Lipp , Feurich , Kraus « u . a.

Hörügel 'Harmoniums
Verlangen 81«

Kataloee.
Bwuoben 8t«

ans « reichhaltiges Lager
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Stimmen aus dem Leserkreis.
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Patzzwang und Auslandsreisen .
Man schreibt un, :

Grünwinkeler Wünsche.
Man schreibt uns : ,
„Es gab einmal eine Zeit , wo Grünwinkel noch selbständig «

Gemeinde war und wo jeder Bürger das Recht hatte , sein Leid b : i
seinem Bürgermeister vorzubringen . Damals bestand auch noch die
Hoffnung auf Erfüllung . Damals war es auch, wo die klein « Ge-
meinde für die Zeppelinstraße so viel Interesse zeigt « , daß sie sich
sagte , zur Sicherheit unserer Bürger muh die Straße wenigstens an
einigen Stellen beleuchtet sein . Als der kleine Vorort zu Karlsruhe
kam , hoffte jeder Bürger , daß dies und mit ihm noch viele » andere
bester käme,' jedenfalls werden seinerzeit wohl Versprechungen gemacht
worden sein . Der erste Fortschritt war . daß die bestehende Beleuch -
tung „abgebaut " wurde und daß man seit jener längst verflösse -
nen Zeit jahraus jahrein wie der Volksmund zu sagen pflegt , „buch-
stäblich im Dunkeln herumtappt "

, wenn nicht der liebe Mond mehr
Erbarmen wie eine hohe Stadtverwaltung zeigen würde .

Es ist nicht rühmlich zu nennen , wenn man einem Stadtteil die
notwendigsten Lebensbedingungen versagt , sei es jetzt wegen der
Beleuchtung , der Straßenbahn oder der Straßeninstandsetzung . In
ledem Falle wurde soviel geschrieben , daß es jeder Erünwinkler
eigentlich als Zurücksetzung empfinden muß . wenn er einerseits zur
Erkämpfung seiner berechtigten Wünsche gezwungen ist, das öffentliche
Interesse in Anspruch zu nehmen und andererseits seine persönliche
Sicherheit keinen höheren Wert hat , als daß eine Behörde die vor -
schriftsmäßige Beleuchrnng einer verkehrsreichen Straße unterlassen
kann .

Wiederholt sind auf der dunklen Straße Personen belästigt und
angefallen worden . Soll dieser Zustand tatsächlich noch weiter an -
halten ? Wo bleibt der polizeiliche Schutz? Haben die Grünwinkler
lediglich das Recht . Steuern zu bezahlen , um alle Annehmlichkeiten
zu entbehren und wird auf die hier ansässige Industrie , die gewiß
einen beträchtlichen Beitrag zum Stadtsäckel leistet , keine Rücksicht
genommen ? Es wäre endlich am Platze , den rechtswidrigen Zustand
schleunigst zu ändern . Einer für viele .

Nochmals Ilmbenennung des Marktplatzes .
Man schreibt uns : „Ihr Eintreten für die Bezeichnung „Rat -

bausplatz , die einem Teil Karlsruher ebenfalls vorzuschweben
scheint , veranlaßt mich zu einer nochmaligen Zuschrift .

So richtig diese Benennung an sich vorerst sein mag . so sehr muß
dem von ^ hnen erwähnten weiteren Herrn Einsender beipflichten ,

daß „Rathausplatz " etwas zu hochgetragen sein dürfte und vor
allem die Erinnerung an den Marktplatz ein für alle Mal gründlich
ausloscht . Aber noch eins : Praktische Gründe sprechen gegen eine so
radikale Aenderung eines in allen Chroniken , Fremden - und Städte -
iuhrern unter Marktplatz benannten Platzes . Es ist auch nicht richtig ,
daß mit der Verlegung des Bahnhofs die frühere Bahnhofstraße aus
dem Volksmund verschwunden und dafür die Baumeisterstraße an
dessen Stelle getreten sei . In hundert Fällen hörte ich 9g mal sagen :
„Am alten Bahnhof . Diese Bezeichnung wäre entschieden die rich-
tigere gewesen . Zur Sache selbst gäbe es noch den Ausweg „Alter
Rathausmarkt "

, dann wäre allen geholfen .
Zur Marktverlegung .

Aus unserem Leserkreis wird uns geschrieben :
Endlich einmal will sich die Stadtverwaltung aufraffen und den

Markt nach dem alten Bahnhofsplatz verlegen . Der Gedanke ist
zweifelsohne ein glücklicher, da unter Umständen auch die ganze
« üdstaot sich an diesem Hauptmarkt beteiligen kann und der Wer -
dermarkt eventl . überflüssig wird . Es müßte aber hier gleich ganze
Arbeit gemacht werden , und zwar dadurch , daß die Kleingärten mit
der Bretterwand an der Ettlingerstraße oerschwinden , durch Grün »
anlagen ersetzt und eine zunächst provisorische Anlage der Straßen -
Verlängerung Kriegsstraße — Wilhelmstraße hergestellt wird .

Wie man hört , hat ja die Stadtverwaltung die erst vor kurzein
wieder vom Staat neu verpachteten Kleingärten von den Pächtern
durch eine Abfindungssumme zum eigenen Verfügungsiecht erwor -
den . Da dürfte jetzt nur noch der gute Wille kominen , um die Um -

önderung der jedem Fremden auffallenden abscheulichen Bretter -

zaungegend in einen einigermaßen ordentlichen Zustand zu voll -

ziehen . Karlsruhe will noch eine größere Kunst - und Gartenstadt
werden , aber wenn die technischen Oberhäupter der Stadt ^ nicht Mit

der Zeit gehen , so wäre dies tief bedauerlich . Also endlich einmal

ernst gemacht !
" • 5 **

Witzflände bei der Auszahlung der Invalidenrenlen .

Ein I n v a l i d e n r e n t e n e m p f ä n g e r lchr- 'bt uns : Es sind

wirklich itGunctc ^ uftänbe . tücldjß ftclj ctflt ctftcn jcbcit UJiOTtctts öci

Post abspielen . Ueber 3M0 Rentier werden

von 6 Beamten abgefertigt . Da es durchaus Leute sind , welche das

Geld notwendig brauchen , so , st dort em Zustand , welcher aller Be -

reibung spottet . Da hört man : „Schon 2 Tage habe ich kein

vjclö me§r . meine Kinder warten daheim aus Brot sonst wurde ich

das Geld 1 oder 2 Tage später holen usw Um X9 Uhr geht man

in die Post und prompt KU Uhr wieder heraus dann hat man noch

Glück aehabt . Und hat man sein erkämpftes Geld , dann heißt es ,

wie kommt man aus dem Knäuel wieder heraus . Ich habe nur den

Wunsch , die Herren von der Oberpostdirektion mugten einmal das

mitmachen . Es muß doch ein Ausweg auf diesem traurigen Zu -

stände geschaffen werden und zwar so schnell wie möglich , ^ ch hatte

bei dieser Gelegenheit das Gespräch zweier alten Mannle n angehört

tdie sich im Dienst der Stadt ihr ganzes Leben abgearbcttet haben ^
Irf , L r tc folgendes : Jetzt bekommen wir wieder 4 Mark Rente

mehr davon werden 2 Mark an unserer Pension wieder abgezogen .

Machen Sie keine faulen Witze , sagte ich zu ihnen . Ja . sagte er .

von jeder Erhöhung der Rente wird d,e Hälfte von »er Renten¬

erhöhung unserer städtischen Pension abgezogen , aber bloß die Halste ,

daß wir wenigstens noch ein wenig „staMesgeniaß leben konn .

Wo bleibt da das soziale Empfinden der Stadtverwaltung l ^
urger -

ausschusses ) ?
' —

Nichts lähmt heute den Fremden - und Reiseverkehr mehr,

der in der ganzen Welt bestehende Paßzwang . In DeutschlaN ft"V (
noch die rigorose Anwendung des Paßzwanges selbst hinzu .
kang muß der Paßantragsteller auf den größeren Paßämtern war •

bi« «r abgefertigt wird , da während der Hauptreisezeit viel

wenig Beamt « dort beschäftigt werden . . . . „
Die wenigsten Leute sind mit den gültigen Paßvorschr ' l

vertraut . . „
In Wirklichkeit hat der Paßnachsuchende nichts weiter zu ^

als den vorgeschriebenen Paßantrag zu stellen , woraufhin )c

Deutschen der Paß , gültig für das Ausland , ohne weiteres 0

gehändigt werden muß . Jeder Paßnachsuchende ist berechtigt ,

an ihn gestellten Fragen über Zweck und Ziele seiner Reise

zuweisen und trotzdem auf sofortig « Aushändigung des Passes

bestehen. Am allerwenigsten sind die Paßämter befugt , auf die '

bringung einer Bescheinigung zu bestehen , daß die Auswanderer
von einer amtlich zugelassenen Beratungsstelle haben aufklären
was heute noch vielfach von ihnen verlangt wird . Nach der '

Verfassung, Artikel 112, kann jeder Deutsche ausreisen oder °
a

wandern wohin es ihm beliebt , ohne die Paßbehörden darüber i

befragen .
lltifua rnii Äroffföhripitnpti .

gen
ger

zeugen inmitten oder in unmittelbarer Umgebung der Stadt (f,
solche große Fahrgeschwindigkeit eingeräumt wird die es dem ^ j)If»
geradezu unmöglich macht , selbst durch energischstes Bremsen ^ pic
Fahrzeuges drohendes Unheil abzuwenden . Wen trifft " » » j»
Schuld ? Ein bei den Lenkern sehr beliebter Sport liegt dann, ^
großer Geschwindigkeit fahrende Straßenbahnwagen zu übern ^
oder beim Vorbeifahren und Einbiegen in Seitenstraßen
spät oder überhaupt kein Signal zu geben . Auf das viel P 'L ,
erfolgende Signalgeben sind auch bei der weit übertriebenen
geschwindigkeit die meisten Unglücksfälle zurückzuführen , da ott .
einer Seitenstraße Kommende das Herannahen eines Kraftfad "
durch die verdeckte Aussicht garnicht merken kann . Pflicht eines ! ,,

ift itnrt» i« (otMdtM « trtrtnfirtM c?**4frttraE ^ .*
lassungen un
Die weithin tuu "»' - siiitc 11
Auf alle Fälle muß die Fahrgeschwindigkeit bedeutend reo». .
werden . ^ Ein Radikalheilmittel sind ohne Zweifel erhöht^ ^
strafen für die Autobesitzer

Errichtung eines Inhalatoriums in Karlsruhe -

Man schreibt uns :
Wenn der Einsender in Nr . 818 der „Bad . Presse " der

ist, daß öffentliche Äiittel soweit wie möglich zur Förderung ^
öffentlichen Gesundheitspflege dienen sollten , so hat er gea»»
Ob aber die Einrichtung eines Inhalatoriums gerade « inc

ßaj)cH
zweckmäßige Sache ist, dürste mindestens zweifelhaft sein . n iet
hier in Karlsruhe bereits einige Inhalatorien bestanden , dar ^
zwei , die sehr gut eingerichtet waren und unter ärztlicher/ -

standen . Mangels Rentabilität — dabei war der Preis
halation sehr gering — mußten diese Inhalatorien ihre
schließen . Es ist nicht anzunehmen , daß ein neu errichtetes 0 "

torium sich besser rentieren würde , zudem die Unkosten fi «

trächtlich sind. Ein Institut , das sich nicht rentiert , kann I
(cit

Stadt wohl kaum leisten . Es wäre nun noch die Zwe ^ n? °
,jche

>>
und die Bedürfnisfrage zu erwägen . Gewiß leiden viele ^

an Erkrankungen der Almungsorgane und ebenso gewiß
wirklich zweckmäßige Inhalationen große Erleichterung und

bringen , wo andere Mittel versagen . Wie sieht es aber \t

einem Inhalatorium aus und ist der Aufenthalt darin wir

angenehm und zweckmäßig ? ^ fii

In einem entsprechend eingerichteten Räume versamw^
eine Anzahl kranker Menschen und atmen gemeinsam Leijet
Heilmittel geschwängerte Luft . Oder aber in Einzelräume
besondere Inhalierapparate zur Verfügung , die von »relen gfit;

nacheinander denützt werden . Wie groß ist da die Eesahr o

seitigen Ansteckung ! Der Lungenkranke entfernt lernen pn '

im selben Raum wie ein anderer , der vielleicht nur mit ein

näckigen Bronchialkartarrh behastet ist. Trotz aller Von A»

es vorkommen , daß die zum Inhalieren verwendeten wei ^ .^ »»

steckungskeime beherbergen und Krankheiten übertragen .

angenehm ist es für einen einigermaßen sensibel veranlag . „ u

schen , sich in einem Räume aufzuhalten , wo alles ..r " " ^
'

spuckt "
. Der Weg nach und vom Inhalatorium meiei

der kalten und nassen Jahreszeit , in der der Besuch -am V fei " ,

sein müßte , die Gefahr erneuter Erkältung , außerdem i>r

nur für diejenigen möglich , deren Zustand überhaupt etn teriit

gestattet . Schreiber dieses ist der Ansicht , daß das InY ^
eine Einrichtung ist , die nicht mehr zeitgemäß und infoig ^
reichen Gefahren , wenn nicht mit äußerster Sorgsalt

10 ' t
\ ) c7scnt

C
Uch (f

1
Mittel sollten also nicht zur Erstellung

halatoriums verwendet werden , da solche Institute nach

Artikelschreibers gänzlich veraltet sind .

Deutsche Kampsipiele 1S2S.
Bom 4. bis 7. Juli in Köln .

Der Kampfspielausschuß für die Deutschen Kampfspiele 1926 hielt

dieser Tage in Gemeinschaft mit dem lokalen Arbeltsausschuß ,m

Kölner Rathause unter dem Vorsitze des Staatsministers a D .

Dominikus eine Sitzung ab , in der die allgemeinen Bestim -

mungen und Einzelausschreibungen sllr die Kampfspiele 1926 end¬

gültig festgelegt wurden . . .. . „ . . .
Die Ausschreibungen und Bestimmungen für die Kampfspiele

stehen unter dem Motto : .^Zeder Deutsche , wo auf der Welt auch im -

mer er wohnt , kann sich an den Kampfspielen beteiligen . Die Dom -

stadt wird sich mit ihren groMgigen Stad,onanlagen in ^ oln -

Müngersdorf der Kamsipiele des n .chsten Jahres sicherlich würdig

erweisen . Der ganze Kompler der Stadionanlagen mit seinen Kamps -

bahnen . Rad - . Renn - und Reitbahnen . Tenms - und übrigen Sport -

platzen , mit seiner mustergültigen Schwimmanlage wird um einen

ausgezeichneten Golfplatz bereichert werden . Auf dem Rhein ist die

Herrichtung einer neuen Bahn für Regatten im standigen Fortschrei -

ten , so daß es an nichts mangeln wird . . ..
Erwähnenswert ist die Verlegung des Schlußtermins für Meu

düngen vom 15. Mai auf den 1. Juni 192« . 12 Uhr mittags . Die

Termine für die Veranstaltungen vom Z. bis 11 . Juli wurden end -

gültig folgendermaßen festgelegt :
3 . Juli : Iugendwanderung am Vor - und Nachmittag unv

Fackelzug am Abend . . . , „ . .
4 . Juli : Vormittags Segeln und Golf , nachmittags Ruder - und

Kanure
^
gatta auf dem Rhein , Fußball , in der Hauptkampfbahn f e i e r -

licher Eröffnungsakt um 5 Uhr nachmittags . Abends Be -

grü ^ unasfeiern der Verbände .
5 . Juli : Vormittags Geröteturnen . Gewichtheben . Boren . Fea >-

ten Rugby . Schl -igb -ill . ftnuftball . Korbball . Hockey . Golf . Nachmit¬

tags dieselben Wettbewerbe mit Ausnahme von Hockey

6. Juli : Vormittags Geräteturnen . Ringen . TaM ' - A
'
f

Ä^

Fechten . Rugby . Schlagball . Faustball Korbball Hockey .

mittags dieselben Wettbewerbe . Abends deutscher Fesl »»
Miliums rnepfivsu — ' '

großen Messehalle . „ ü „ nb "N w' t
7. 1iiIi : Nachmittags Iugendvorfuhrungen verbuno . ' ^

ländischen Festspielen . Reiten . . S "
8 Juli : Vormittags Handball . Tenms . Nachmirra ?

Endrunde mit Hockey und Endrunde im Rugby . ftestsr
9. Juli : Vor - und nachmittags Tenms . Abenos o

Stadions . jiit
10 Juli : Vormittags Leichtathletik , Schwimmen

Tennis . Nachmittags dieselben Wettbewerbe , sowie

Handball . Abends : Ein rheinischer Abend .
11 . Juli : Vormittags Leichtathletik , Schwimmen

Na -bmiitaas dieselben Wettbewerbe . AbendsTennis . Nachmittags dieselben Wettbewerbe . Abends

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhefe^ ^^
usw. der planmäßigen Beamte«.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
^

Evang . Kultus . t (tt i» ^ i"

Ernannt : B -kar Hermann Weber in Berlin al »J
- a

w
bürg «Ehrisiuskir » - , . Vikar Jakob Lautb in Horn » «« » * , l>

Tutschfelten . Vikar Friedrich Svörnvder in N. eckesb« J!t
in Siebbach . Psarrverwalter Karl Dürr in Psorzhe 'M- «>'

Pfarrer daselbst . Pfarrverwalter Adolf Livvs in #

Pfarrcr daselbst . Pfarrverwalter Hermann Treiber «n PsaN ^
Pfarrer daselbst . Pfarrverwalter Fritz Horch in Triberg

selbst . Pfarrer Otto 'Zimmermann in Kevvenba « „10
Karlsr ,ihe -Mühlburg . Pfarrer Artur Thiel in Ulffing t t

in Keppenbach . . „ „ „ e l • *

Zurubegesev « «uf « nsn » e« : Psarrer Wilhelm
Ladenbura .



°r»he i. s . Wochenbeilage zur ^SaöischenpreAe ^

Badenweiler .
Das Badische Meran .

Bon Emmy Ficus .
Net ^ ^ fches Mevan begrüße ich das holde und liebliche Baden ^

. Wton - ^ P es öochb !<iuens . . Hier reifen die Rsben und die
?'e die mhi ®' e im Süden . . Und die Lust ist lind und weich

A " Uenden Hände einer liebevollen , gepflegten Frau . .
in die Sonne jo warm . Nachts strahlt der Sternen -

'iilt tm Silberglanz über der Welt , und die Kurmusik

^ nb.
'
Vj!Mf n blühen voll und üppig , das Eeisblatt duftet berau -

t "* ein Wiam gepflegten , goldgelben Kieswegen findet sich
«""Ben j

t>ettDeI )! es Blatt . In allen Landhäu ^ rn und hübschen Be -
j

" " " l ™ schmucken Fremdenherbergen stehen die Fenster weit
U . . 1? -Waldesluft und Bergesodem einzulassen . Musik schwirrt

irgendwohin . . Brauchst Du die Ferne , deut -
^ ®4imir ttet ' Kranker , Schwacher oder Ziuhebedürftioer , wenn Dir

äwald solch eine Oase der Schönheit und Stille winkt , —
unl) die Riviera und windgeichützter als Südt '.ol , — sonnen -

wie die Schweiz ? Ties unten liegt der Bahnhof der
die Müllheim , Niederweilcr , Oberweiler und Ba -

t ^ aehot «
'c ' n^ e t , ganz abseits liegt er vom köstlich gepflegten ,

^ A dem n Lärm , kein Ruf, , kein Staub dringen em-
" "ttt sn„ il e ' ,1cn^ gelegenen Badestädtchen , das wie ein Schwalben -

. T!»rm ^ ° ^ ng klebt .
' m Markgrafenbad die uralten Thermalquellen

;pl .te ' ^ in die Marmorbäder . Warm sprudeln sie in die
lt-q^ ? ^ ^ mbassins , die in warmen Iahren bis in den Oktober

quillt das „Lebens -
am Kurhaus in

i, . v die in warmen Iahren bis
? Mto allgemein benutzt werden . Warm qui

. ' "niein aus dem hübschen Zierbcunnen a » . . »
all»

' , s . kranke Glieder und müde Augen, als Wundertrank
k>? Leiden des Alltags ! Die segensreichen Thermen
^ Und U < sind zwei Jahrtausende alt Auher Aachen , Wies -
^ ^ ist Badenweiler der älteste und bestbckannte ,

fjt
^ ie alten Römer suchten hier Heilung uni >

vs!netn zweckdienlich und prächtig eingerichtete Mark -
M ist ^ dem alten Marmorbad angegliedert . Seine tiefe

sj. ? *>ie warmen Quellen bedingt . Im östlichen Teil des
mit " och die alten großartig angelegten Römevbäder
^

1 50 Gemächern und 56 Warteplätzen . Vorhöfen und
durch Schieferdächer geschützt hat . Dieses Bad

^ . Abobna geweiht und soll durch Kaiser Hadrian er -
™!% ift - eine hier gefundene , bronzene Spange niit
mn "Si me amas " knüpfen sich bunte Sagen ,

Editionen
J»en „ lTt aus Badae Baden und hernach Badenweiler

der Schloßruine aus , wo früher eine Burg der
K? Vit ans dem 12. Jahrhundert gestanden hat , unid die
^ j

*̂ eitbat man einen auten Ileberblick über denist, hat man einen guten Ueberblick über den
in* sr

~ - der Ruine aus bietet sich auch eine unvergeß -
us >icht über den Breisgau und das Elsaß bis zu den

hohen , im Dust verschwimmenden Bergketten der Bogesen , wo Welsch-
land beginnt . . . Herrlich ist der Sonnenuntergang von hier oben
gesehen . Dann flammt das Weilertal in rotgoldimem Glanz , als
sei es vom wilden , pupurnen Wein überdeckt . . Die Ziegen - und
Kuhherden werden heimgetrieben , und die Glocken läuten ihr Ave
Moria durch den Abendfrieden .

Der Kurpark , in dem sich der Burgberg erhebt , ist derartig weit -
sichtig und großzügig angelegt , daß sich keine Weltkurstadt eine - so
prächtigen Geländes zu schämen brauchte ! Welch ein Baumbestand !
Welch herrlichen Rasenflächen , Rundwege , Teiche , Kieswege , Natur -
brücken, Hügel und Ausblicke ! Ueberau rieseln Brünnlein . Ueberau
rauschen Wässerlein zu Tal . Neben den herrlichsten Tannen , Buchen .
Linden , Platanen und Kastanien des deutschen Waldes gedeihen hier
exotische Zedern . Mammutbaum . Lebensbaum . Tulpenbaum und
Palmen . Und gerade die Atlas - und Sumpf - und Libanonzedern
erreichen eine sa strotzende Fülle , wie die historischen Zedern dei
Marie Antoniette in St . Cloud bei Paris . ._

Im Sommer spielt man Naturtheater im Belvedere , seiner
kleinen römischen Villetta ) , und im südlichen Burghof der Ruine .
Dann sind Pavk und Anlagen . Rundweg und „Feldherrnblick " von
Fremden überfüllt . Auf den Tennisplätzen , an der Straße nach
Hausbaden , werden Turniere ausgcfochten Im Wintergarten , Saal
und Rundhalle des Hotels Römerbad finden Tanztees statt , und die
Vergnügungen jagen sich wie in den Luxusbädern des In - und Aus¬
landes .

Abends lauschen die Gäste dem Kirchenkonzert , oder sie sitzen
beim Markgräfler in der Weinstube vom Parkhotel . oder sie naschen
Schlagsahne im Schwarzwaldhotel und den Konditoreien . Je nach
Veranlagung . Es gibt auch Einsamkeitsfanatiker , die noch spä :
abends Mer Heckenwege. Bergpfade und Römerstraße wandern und
mit dem Blick an den fallenden Sternen des Weltalls hängen in
unbewußter Philosophie

Sommerfahrten über Ulm ins württem -
bergische Allgäu .
Von Hermine Maler - Häuser .

I . Ulm .
„Wo ist der Schneider von Ulm über die Donau geflogen ? " * -

„Dort , an der Altane , wo ins Wasser geht . — wo die zwei Mannen
davor sitzen .

"
Das war mein erstes Zwiegespräch in Ulm . Wie ich an die

Altane kam , ging sie nicht ins Wasser , und die zwei Mannen waren
fortgegangen . Aber ein echter Ulmer Spatz saß auf der kleinen
Altane und machte : „Piep , piep , piep !" Das hieß soviel wie : „Hier
flog ein bedeutender Ahnherr Ulms in die Donau , — ich fliege
drüber .

" — Brrr .
O . Ulm , gepriesen sei mir deine Schönheit ! Donau und Blau

gürten dich , und deine alte Stadtmauer träumt . — nein —, macht
am hellichten Tag träumen .

Torbogen und Gäßlein der Altstadt trutzen verschwiegen beim
Mittagslärm , aber in der Dämmerung werden sie geschwätzig, wenn
die Gipfel -der Tiirmchen vom Abendrot umglänzt sind und der große
Finger des Münsters feierlich in den deutschen Himmel ragt . . .

7 . August 1925

And der deutsche Himmel neigt sich nieder und segnet das gott -
selige Münster und webt sein Sternenbild über der würdigen Stadt ,
in deren Mauern es rauscht von Geschichte und Geschehen.

Welchen Lärm aber gäbe es um die Schönheit Ulms , wenn der
Himmel , der sich über ihm wölbt , ein italienischer wäre !

Die DonauweNen eilen wienwärts . Sie eilen mit Weile . Es
gefällt ihnen im schwäbischen Ulm . Sie plätschern an die Stadt -
mauer , die . wie die Mauern und Tore der Altstadt beim Mittags -
licht , verschwiegen ist, in der Dämmerung jedoch murmelt sie von
stolzen Schifferzünften , von Kriegslärm und Waffenruhm . Jetzt
bleicht die schöne Ulmerin Wäsche am Donauufer , aber dieMau bringt
immer noch das Märchen von der schönen Lau unmittelbar aus der
Bergbrunnenstube mit , — nicht nur für das moderne Ulmer Waren -
haus , sondern für alle , die Ohren haben und — Augen .

2. Zsny .
Ulms ehrwürdiges Stadtbild liegt noch im Bildkreis der Seele .

Die Eisenbahn rattert bodenseewärts durch üppiges Land . Bei
Aulendorf schnaubt sie in die Berge . Breite Matten dehnen sich .
Enziane lachen in ungetrübter Bläue aus dem Gras trotz Eisenbahn -
rauch und -ruß . Das eilige Temperament des Zuges verebbt . Hart
an der Grenze des Himmels einen sich Berge und Wolken , doch die
Berge steigen hell - und dunkelgrün gestaffelt herunter zu den Malten ,in denen alqenversckleierte Moorseen blinken .

Ueber Jsnys Zwiebeltürme spannt sich ein doppelter Regen -
bogen . Der Blaserturm . der wie ein Schwert in den Himmel ragt ,droht den holden Friedensbogen zu zerschneiden . Bei der alten
Stadtmauer sitzt das doppelt » Luftwunder auf . kühn schwinat es sich
noch gegen die Adelseag , vorbei am schwarzen Erat , und erst an der
^ nasvike scheint es sich wieder erdwärts zu neigen . Hei . wie stolzstehen Diebstnrm und Espantor unter dem siebenfarbigen Triumv5 -
bogen die Bogengänge der Hauptstraße ducken sich an die Däuserund ,m Wehrgan î rasselt es dumvf . Soaar die Wasserlachen aui
dem holprigen Nfla ?ter tragen einen Widerschein des Himmel -- -
bogens . Die Birken binter dem Städtchen spieaeln sich eitel in der
^ snver Aach . N ' ir die trotten stumvfen Blicks und mit stroken -den Entern durch die Birkenallee . vorbei am Sägeweiher nach den
^e ' matlichen Melkeimern . Hoch schwillt die schäumende Pracht derMilch .

Eimer reibt sich an Eimer , und die köstliche, weiße Fliißigkeit . —
gewachsen und aewerd ^n aus den Milzkräutern der StTTfäuer Almen—. wandert in groben Kannen den Käsereien zu . Sie ünd

'
der Ausdruck

all der behäbigen Wohlbabenheit . in der das alte , heimelige Isnn voll
Sauberkeit aufglänzt wie eine Perle im Kranze der Allgäu er Städte .

3 . Sturm im Allgäu .
Es pfeift aus dem Lindau « : Loch. Die Dämm er des Tages fliehen

verängstigt in den Mantel der Nacht . Mit Gebraus segeln die Wol ?»n
aus dem Wetterloch , sie bleiben an der Adelegg hängen und werden in
wilden Nudeln rückwärts gepeitscht . Hohnlachend macht der Sturm
Kehrt . Eine Windhose stürzt über die Wälder . Alle Kreatur stöhnt
Aus dem Mark der Bäume kommt ein Aechzen , die Wurzeln krümmen
sich in der Erde , um die Bäume festzuhalten . Kühe brechen ans den Ee .
hegen und rennen in verkehrter Richtung nach fremden Gehöften Be -
stürzt wirft sich der Mensch , der einsam und fern im Freien weilt , zur
Erde . Mit einem Geknall , gleich zehntausend Peitschen , treibt der

J^heiniiche CreditbanK Filiale Karlsruhe
* uPtgeschäft : IZaiserstrasse GO mit Niederlassung : Mühlburg und Depositenkasse Bahnhof platz ]
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Nabe des KurvauleS , der Knranlagen und NeichSpoft Zimmer mit Bad . gleftend.
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Besitzer : V . « ug . Hosfmann .
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rem Auientdalt
Teleion Nr . 221

Kotel
„ Europäischer Kos "

Baden -Baden
oeaenüber dem Kurgarten und der Trtnkballc aegenüber dem Kuraarten und der Trinkhalle .

im Siutbüraerl . Haus , nächst d. Badeanstalten u . Kuranlagen
ERSTKLASSIGES WEIN- und BIEHRESTAURAftT

Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninaer kxvon — Dortmunder Union — Münchner
Spatenbräu . Fernsprecher 9 . A . WÄLDELE, Bes.

LZolel - Reslauranl

Markgräfler Ho?
gegenüber vom Bahnhoi . — (Yutbüraerlicheö Hau »
Sve, . : Naturreine QualttätSweine . 7Ld

I . S « ich « lbe <v .

- maü
direkt gegentiher den Tbermalbädern . - Tab ganzeIabr geHnet . — Borzijgl . Küche , reine Seltne . —
Mäßige Pretie . — Bollktändia renoviert . — Telei . 8».71b Neuer Besitzer : »Ld. Loren ., . Küchenchei .

Hotel Möller
tn Vetter i'aae . nächst Kurbaud .

Behagliches Familten - Hotet mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen — Pension - Mähige Preise — Ganz¬
jährig geöftnet . Ih . MiiUer , Besitzer 77b

BAYERISCHER HOF "« cegenOber dem Bahnhof . — Telefon 58 . — Gut emplohl . bürgert. Haus für Beisende . Passanten u. Familien . Vorzllgi .
Verpflegungu . Pensions -Arrangement . Durch Neu- u . Umbau neuzeitl . eingerichtet . Fließend . Wasser . Bes . : Jos . Kohlherkcr .
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Blitz den wllenden Donner übers Allgäu . Wie ein tollgewvrdener
Stier schnaubt der zügellose Sturm daher , alles , was widerstandslos
ist, reißt er mit . Wanderer , Raidfahrer . Heuwagen treibt er mit
Klauen und Hörnern zum Galopp . Wie ein blutdürstiges Raubtier
fährt er in die wellen Blätter „Wir haben ausgeliobt und ausge -
lobt "

, heulen diese , aber sie müssen mit in den wilden Wirbel des
Lobens . Rogen und Hagel wechseln mit stürzender Gewalt , und die
schlanken Tannen biegen sich wie Grashalme . Dann breitet die Nacht
ihren dicksten urtd schwärzesten Mantel aus .

Am andern Morgen fallen silberne Tropfen von den Bau -
men , die noch aufrecht stehen . Leise schauernd geben sie sich der
Sonne hin . Dutzende von Tannen liegen im Maos . Wie gros^
Riesensipinnen ragen die nackten Wurzeln in die Lust . Biele Tan -
nen sirfd in Manneschöhe geknickt. Zersplittert bis ins Kernholz ,
aufgeMitzt , zerschält bieten ste ein Bild des Grauens Andere
wieder neigen sich gekrümmt wie der Bogen eines Pfeils zur
Erde .

Der Himmel wölbt sich in unschuldiger Bläue , und aus dem
Lindauer Loch weht ein wohliges Lüftchen , lieber der Adelegg
sckiwimimen ziemliche Wölkchen . Unbekümmert rudern sie um den

schwarzen Grat . Unbekümmert darum , ob sie im All zerstiewon
oder zu Wetterwolken werden .

4. Die Schletteralm .
Die abgeholzte Kuppe des schwarzen Grats ist von schwelender

Hitze umwoben . Silberbleich glimmern die toten rindenlosen Tannen -

strünke , und die Silberdistel dehnt ihren Strahlenkranz ins gleisende
Licht . Auf den Zacken der Zugspitze und des Säntis ist Neuschnee.
Wie eine Schmuckkette liegt ihre Linie am Hals des Himmels .

An den des schwarzen Grats duckt sich breit die Schletteralm .
Sie ist die höchste Alm in Deutschland , die das ganze Jahr bewirt -
fchaftet wird , und sie ist ein behagliches Wohnhaus , das in nichts mehr
an die alten Almen im Bastlikastil erinnert . Die Ställe sind seit -
wärts , und wer hier im Heu nächtigt , hat Schweine und Ziegen nicht
als Nachbarn zu fürchten . Fälschlich erträumte Almenpoesie geht ans
der Schletteralm nicht um . Die alte Wirtschafterin bäckt .Sträubeli ' .
der Knecht besorgt das Jungvieh im Stall und auf den Matten , und
die junge , hagere Sennerin dringt in schävmenden Krügen — Bier — !

„Milch habe mir nett heuer , mir habe bloh Jungvieh .
"

„Hallo " lachen zwei gemütliche , schwäbische Pfarrer , „das v[<J)
gut , so ändert sich die Welt : wie wir jung gewesen sind , hat ' s hier
Milch geben und — alte Kiih .

"

5. Die Argentobelfälle .
Drei Tage soll es nicht geregnet haben , wenn man trockenen

Fußes zuschauen will , wie die Argen sich über tief eingeschnittene
Nagelsluhfelsen stürzt , wie sie brausend und schäumend ungeheuere
Felsen , die festgebacken aus Millionen Kieselsteinen um ihr Bett
türmen , umtost und überrennt . Doch der Wetteigott schüttelt fast
täglich sein regennasses Haupt , und man muh einen nassen Fuft wagen .
Wenn dann der eine nah ist . gibt man den andern auch dran , denn der
Rhythmus des Wassers reiht mit . Und — die Argentobelfälle sind
hinreihend schön . Wild sind sie wie ein toller Knabe , unberechenbar
wie ein geheimnisreiches Mägdlein und kühl , kühl wie eine Schöne ,
die ihres endlichen Sieges sicher ist.

Schon der Abstieg an der grohen eisernen Tobelbrücke , die wie
ein Riesenspielzeug Mischen hellgrünen , überschlanken Weihtannen
hängt , ist feucht und schlüpfrig . Wirbelig drehen hier die Wasser , und
flinke Forellen bergen sich hinter Zweigen und Gestein . Ein schwan -
kendes Brücklein führt über das Geschäume . Bald schon ragt ein
runder Kegel aus dem tosenden Kessel , und nun hat die Welt ein
Ende . Die nasie . wilde Majestät hat die Wege verwaschen und die
Holzbrücklein verschwemmt . Jetzt wagt man den zweiten nassen Fuh .
Bald findet sich ein ausgehöhlter Steinweg . von klarem Wasser über -
spült , er führt auf den Steinkegel . Die kühle Schöne läht uns mit
einem Schauer ihre ersten Reize ahnen . Grünweiher Gischt umschäumt
die Fühe , und blaue , metertiefe Strudellöcher gähnen hart neben dem

seichten Wasserweg . Vom Kegel gelangt man leicht ans höhere Ufer
nach dem mittleren Argenkessel und dem „ Zwing "

. Eine Riesenfon -
täne steigt himmelan . Weih , grün und durchsichtigt zart , wie echte
Spitzen , stäubt sie zurück ins blaue , runde Becken. Die Zwingfelsen
drängen hart ans Fluhbett . Eine eiserne Leiter führt abwärts . Sie
ist rostig , und die oberste Sprosse fehlt .

,.O Gott , o Gott , wo ist mein Mann ?" ruft eine Dam » in Weih .
Sie nimmt ihren Rock über den Kopf , schaut ärgerlich in die stolze,
tolle Argen , steigt abwärts und richtig , sie fällt . Arg zerknirscht liegt
sie zu Fühen der Argen , aber ihr Mann hilft ihr aus , und die Wasser

Und wie das Häuslein fertig war ,
da hatt ' es keine Tür .
Schöns Lieb , das hat sich schier bedacht
und hing das Schürzlein für .

"
^

Das Edelgestcin der Kapuzinerkresse verblaht , und «W $i-

schluchzt sehnsüchtig in den Abend , der lautlos aus dein » «
Lautlos und schwer geht er übersRi -̂ - dock er ist m « i

seinem Schatten geht der große Pan .

schäumen voll göttlicher Majestät durch den Zwing .~
Kessels sir ..

120 Meter hoch . Arg bestäubt von dem sprühenden Ueberfluh der

Ostmarkenfahrt .
ii Seiten des dritten sind die Felswände teilweise 80 bis den polnischenJffip

tcn wir vom »" I v
Argen nehmen uns Jsnys alte Stadtmauern auf . Dort aber winkt
ein letzter Eruh der Argen , eine Platte mit Forellen . Sie siwimmen
in duftender Algäubutter , und gelber Traminer erwärmt die durch-
nähte Haut .

Nach diesen Gaben fallen unsere „Argusaugen " zu . Im Traum
braust die schöne , kühle Argen von den Felsen , beim Erwachen jedoch
strömt der Wasserfall des Regens vom Himmel .

6. Die Schweineburg .
Der Höhenweg der Adelegg , die Schluchten und Grate , die oft-

wärts liegen , sind greifbar nahe , so glasklar ist die Luft . Schwarz -
grün wuchten die Wälder unter sepiablauen Wolken , die fern von
den Alpen gesegelt kommen . Gen Süden liegt hügeliges Weideland
und das Geläut der Kuhglocken wird in rythmi

'
chen Wellen von dem

spielenden Wind übers Land getragen . Ein verwunschenes Wäldchen
kräuselt den Rücken eines Hügels . Der graue , trockene Nadeltepoich
ist elastisch wie Gummi unter den Fühen . Jetzt dunkelt der östliche
Himmel , die Wolken hasten vom Boden ^ee zur Adelegg . aber der
südliche Himmel ist von dünnen Lichtstrahlen verklärt . Die runde
Kuppe der Schweineburg gewährt einen wundervollen Rundblick .
Schweine und Burgen sind jedoch keine zu sehen . Im Westen ahnt
man den Hohentwiel , die Hotzenberge und den Schwarzwa >d . und im
Osten grüht die Adelegg , aber im Süden , da glänzt es . Das ist der
Bodensee . Lockend leuchtet der Spiegel des Schwäbischen Meeres .
Die Flügel der Sehnsucht fassen mit Gedankenschnelle den hellgrünen
seidigen Schleier , der über dem See hängt . Der Abendwind harft ,
und aus dem hügeligen Land erwachen Stimmen , die eingedämmt
schliefen in Baum und Busch. Urgewaltig verbinden sie Wasser und
Land . Die Melodie des Seins schwingt vom „Seeblick " nach dem
schwäbischen Meer .

7. Im Ried bei ? sny .
Hier wohnt der grohe Pan , wenn das Riedgras verblüht hat ,

und die Gräser vielfarben werden . Dann duften sie leicht nach Moder .
Die untere Argen stürmt in schnellem Lauf dahin , sie will den Pan
nicht stören . Das Schwarz der Tannen ist fern . Helles Gestein
leuchtet herüber nach dem Ried , und die Spiegel der Moorseen
glänzen schwärzlich . Am weiten Horizont zeichnet das scharfe Gezack
der Alpen arandiose Linien dunkelblau in hellerem Grund .

Der Wind seufzt leicht und leise das Klagelied der Nymphe
Syrinx . und das Kuhglockenlied verweht in der ruhevollen , gerun -
deten Weite .

Derbe Bauernblumen lachen am Haus einer Künstlerkolonie im
Ried , und in dem Rot der Kupuzienerkresse glüht die Sonne wie
in feurigstem Edelgestein . Eine fchmächtiqe Katze faucht gegen den
fmnd Judas , der den letzten Rest der Milch aus dem Teller leckt .
Im Garten probiert ein goldblonoes Kind ganz versunken und welt -
vergessen die ersten Schritte . Aus dem Haus klagt ein inbrünstiges
Lied :

„Soll heim dich führen schönes Lieb
und Hab' kein Haus zu eigen .
Ach Lilie , Raute , Ros ' und Laub
sich deiner Schönheit neigen .
Wir wollen uns eins bauen
von grüner Petersil ,
und wollen es bedecken
mit gelber Lil ' und Dill .

Erleichtert atmeten wir auf . als wir
hinter uns hatten . Blutenden Herzens hatten u, . «. ^ » . - ^ r
Fenster des Eisenbahnwagens aus in weit « Strecken , ey« ^ ^ t
schen Landes hineingeschaut . Mit bitterem Schmerz nrußle ^
wahren , wie unser polnischer Nachbarstaat aus diesem
lich alles herauszieht , was deutscher Flcih und deutsche LjK
dort in Jahrhunderten gewirkt hatten . Noch nie war un» «
>nclragen .do Unterschied zwischen deutscher Kultur und po^ i

Wirtschaft klarer geworden , als auf dieser SchnellzugsfaM £•-.
in deutsche Lande hineinragenden polnischen GebietsstreN
und Feld , Bahnhöfe und Brücken . Land und Leute , trüge "

fallend den Stempel steigender Verwahrlosung , in starrem , u »

zum deutschen Geiste der Ordnung . Sauberkeit . Arbeit -

Schaffenslust .
In A l l e nste i n , einem mittelgroßen Provinzstadtchei !

^
40 000 Einwohnern , liehen wir uns erzählen von der Einm «
der ins Land eingefallenen Russen und von ihrem
Rückzug, von der wahnwitzigen Forderung an die Bevo ^
einer Nacht viele Tausend Brote für die russischen jn ' .
ken , l' nd vieles andere mebr . Aber nicht lange hielt es ^
!cm schönen ostpreunischen Städtchen fest. Wir waren .
um unser ostvreuhisches Grenzland . seine Leute und fc,nCr uf ii ^ j
nen zu lernen . Als unser erstes Ziel hatten wir die ffl " '

etiifÄ
Seen auserkehen . die ja nunmobr zu einer historischen
geworden sind . Unsere Erwartungen von der Schöndelt ^ ii-

turgebilde wurden in jeder Weise übertroffen . In * jfä
<Fe f ändi» eingebettet , vielfach von Kiefernwäldern umra »

^ jr ,
diese Seen in grofter Zahl und in der verschiedensten AN
da . bald durch Flüsse , bald durch Kanäle verbunden - bai °

Z „ - und Abkluh . Wir wanderten leichten Schrittes
mütes von See ?u See , durch dichtstebende Kieferwaw « ^
oder über weite Strecken teils öden , teils fruchtbaren
bald auch an langgestreckten Seen entlang mit stets u®" 1
und entzückenderen Blicken auf spiegelglatte Wasserslache . ^
Inseln und lauschige Buchten . Hier trieb ein Floh den
do: t strich ein Ruderboot durch die Wellen , von ferne kam ..
bcot beran und durchschnitt zielsicher das Wasser . _ ...ijt r. .

Aus dem Wald heraustretend , sahen wir am
Schufen auftauchen . Ich kragte unsere ostpreuftischen W n

g ( f ./
ob es sich um Heilbutten oder Ställe für das Vieh handle -

^ , « j
wir jedoch erstaunt , als wir hörten , dah in diesen
Menschen Hausen . Als wir näher kamen , entdeckten ^
an den Längswänden der Behausungen einige Türen u

hinter denen einige Blumenstöcke hervorleuchteten . ®®. jufeil
jener typischen masurischen Dörfer in ihrer ganzen Arm > jrf «
gerade,vu an die allerdings noch primitivere Bauweise D"

gfät [i® a
ninern . Nut vereinzelt blickte ein Backsteinibau ffl*®

" rat liegenden Solzbaracken
" ' JfefltFji

Bad im klaren, angenehm kühlen Seewasser. . Den j
nuh bildete jedoch eine mehrstündige Dampferfahrt übet
Kanäle hinweg bis zur Stadt Lotzen , an deren fgwj
die russischen Eindringlinge sich vergeblich die Köpf«
Vom Dampfboot aus ließen sich die am Ufer der Seen
Dörfer . Walder und Fluren schön Überblicken. N«i) *!,
dürfte sich aus diesen 'Seen eine Art des Wassersports
letzte? Zeit sich steigender Beliebtheit erfreut : da»
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Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

„Klappliorn - Resiauroni"
Arnalienstraße 14a, an der Karlstraße

empiiehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegte Weine , tt Biere .

Friedrlch ^ hof
Karlsruhe Karlfriedrlchstr . 28

Größtes zentral peleefines
Konzert « und Garten « Clabllssement .
Treffpunkt all . Fremden . Best bekanntes SpelseTestsurant
ff . Biere nnd Weine . Ind . H . Stehlln .

ßoreley
Eig .

am Kaiserplatz

Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere

Tel , 3274 . Franz Heß.

,ANKER ' Mühlburg
iiiiiiiiii ifimtinuniniiniminiiiiiniirnimmiimimiiiiiimiiinn iiiiki

Erstkl. Wein- und Speiserestaurant

Caf6 und Konditorei
Karlsruhe äfäk g EMI KaiserstP. 213

Telefon 94 S ® ' Telefon 94

KünsftSer -Konzette
Eigene Konditorei Billard"Akademie

Erdgeschoß : (iioßes Bier - und Speise -
Restaurant . Reichi altii »e
Spoisenlcarte Ab 8 Ühr
Hum . Konzerte

MV ,
Obei'^esdioD >

Kaffee mit eig . K.Onili .
torei . Reine Weine , II . Biere

Ab ' I, b und 8 ühr Künstler <onzert

Wiener Hof
Edte Fasanenstraße und
Zahringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön eingerichtete
Fremden -Zimmer

ADOLF RITTER

Kühler KrU0
Wein -, Bier - und apeiw -» « —

^
Große VersnllgnngMtltts ftti Verein » m>d

. Iah . FransTelefon 538. 1508

Konzerthaus Elefante"
Out bflrgerlldies Spelse -Restanrtn t

Reine Weine . O. MonüiB«'

Es ladet höflidist ein : Antf . A" *1- ^

Paulanep-
Thomäsliräu

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

„Site Brauerei Hopfnei
*

KaiserstraBe 14
Kroßes, bekanntes , bürgerliches Spel *e-Resta ur"n

ßlgene SchlächtereL lt. Biere . \W

Empfehle meinen neu renovierten Saal für Vereine un
^

festllchkeiten « Jeden Freitag Schlachttac sow . jeden Sonn »

Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe

Z,.
Maxau a Rh .

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch
seine gute Küche . Spezialität : Rheinbackfische ,
ff. Schrempp -Printz -Biere . w Reine Pfälzer Weine .

Aug . Meieher , Telefon 2981.

Ausflugsort Vogelsang
Telefon 133 Ettlingen 400m u. d. M.
Herrlichste Fernsicht der Rheinebene . Uepflegte Weine ,
gute Küche . Cafö und Konditorei . Für Vereine und
Touristen bestens empfohlen . mh . Ueschw . Kapferer .

Berghoosen «,.^ Forsttiaus
Am Einiiingang des Orts gelegen . Erstes Cafe am Platje '

ia Weine . Piungstadter Biere . Beste Küche .
Uroßcr schattiger

Zum Besucb ladet ein
üarten mit Pfinzterr ; ssen . 1528

Der Besitzer August Morkla .

Kurliii'Uaiirag ! Gut SchSiiBch,Burlacli
Schönste Lage aut dem lurmberg ,
Bergbahn . Eigene Mildiwirtsdiaft .

c Minuten von der
- -- - -- Eigene Schlachtung .

Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .
Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .

Schöne Fremdenzimmer .
Dietrich Könekamp . 1512

Kaiserhof Grötz ^ Ö
611

leleton üuriach A '
AitaeKanntes . gut bürgerliche » , M

Uroöer aaal und Nebenzimmer , 8cf fihr av . a '«1'1
Jeden Sonntag ti-onzert von 4

^ j rur10
Bundos -Kegelbahn lür Kegel -AusflüpJer

Besitzer : Max ßöuerte

&«>§
®»Ü|
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Telewn 75
zum viviw >v #if

(Slorae «Hefcnetet .

inmitten 6. © titJt , aeaenftb . 6. .fttr <6e
Alirenommierles, bürget ! . Kons .
Echön« ^nmbenjimmer MiiHiae Preis».

Rei . : ffram Wlebhomtncr

JA Ji ff » nt büractl . Sau ». Ausschank v.

P wWVwWff

Neusatz , .kastHallS brö Pension Mt " | ^e
, |

°
0S c«« IUÄ

Altbekanntes onteS Haus . UteeQe felbftaeuflcnt « Wein «. Gute » iichc. Schöne
Lremben,immer für Vereine u . Touristen beionderS empfohlen . Am Weae
nach dem Krieaerdenkm »! Immenitein u HorniSarinde . Bei : Otto Str » i»br

Gallhaus zur Gaishölle , SasSachwalöen .
eiitflann der bekannten « aiöftättc aeleae » . - Gute Kücke . rein »
ieblttae ». Weine . Mäkiae Preise . Sdiön . Nebenzimmer mit Veranda , aeeian
lür Vereine Tel . « ckernWl . xMefiöc * : Hein ». Ro » »»r . ianai Kiichenche '

Achern Gailhof „ Insel Helgoland "
nächst der katbol . Kirche . <̂ u »e Kiiche n Keller .

ifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiiiiiiiriimii feiefott B7. f)2b Besitzer - Ttob. ttovl

Achern
NefeMtKIMS .

JM M «Ml",
AuStchauck du WicaUf & tawttL ves . : Herma « » Gweütztz

u ;

Achern „ Hete ! SchlvarzvilldtrHos
"

Wri »- « . Bi « rr « ita » r » » t . <S » t » » i>» » Weine . Au > « . vj /» ein . « Siierreüanr « « i . (Sute ffütfee - 8!« n « © eine . » »
f . i

91 d o-. i . rrtH tni . -
Telefon 1<11-

" —
5« itU 'ßht& l

'
© oitöo » « . BenNon ^ IZinliedelbo ! ' cr .
Attienom . Hau »

"
Schöne ftrcmden »«

fltöftiflt Preiie . 25 Min , vom Vttbnh . « lllil . VtHUt ' L

Gailhof zum Sternen ;

ett ° o - 5

om
D WWW jB

im ooersten Teil von Ottenhäfsn am We«e mich R"^f,'hci
'
za"e - . t>Or ' ö»r

vorhanden . Kalte and warme Bäder im Hanne . Zentra . ooB t ^?,rf ""
Stfltapnnkt «chönster Tonren loa Horniagrindnjreb

Haus . FreundL Fremdenzimmer . Kieener Ferelienbae . . SC
AoMTeralMar « . Tel . K , Kappalrodeck . Be»iuer '
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aus vermögen wir die Schönheiten der ostpreutzischen

. °n an« aufnehmen.
p liefe.« V* Ostprellkens sind wenig tief. Auf einem der lieblich -
pt «, uns im Boot „hrmmfftacken . unterwegs Pflanzen und
"toten? l?c B unt» an seinen bcrum- und buschbewachsenen Ufern be-

>iick» beimischend -
« , gZ °uMange oerweilten wir im oftpreuhifchen Vinnenlande ^

an mit unwiderstehlicher Gewalt . Der Küste
i . die als Steilküste zu dem prächtigsten Teil« des
galt unser nächstes Wanderziel . Wir tippelten"'Us Wri '

j aJteerssilfft «ntlamg und ltejjen den gewaltigen Rhyth -
JW ben fir

C?" 3 ^ uns einwirken . Selbstverständlich liegen wir
o wei-a ^ ^ ^^ den Wellenschlag der See über unsern nackten Körper~ "

Durch eine der dem

;
Ä

^ '"s war ein grojz
5^ 5» ^ / ^ renden Schluchten ging es dann hinauf auf den etwa

t

I

t*V
$

*

k
i
ii
?

&

j \)0 ä)fp» r onuuqjten ging es oann hinaus aus oen etwa
?°trn Bli ?» Richen Dünenzug und auf diesem entlang mit wunder-
7»d ^ auf die weite Sce , lml.d durch Dünensand stampfend,

iirj
"
rosbetDüchsenert Wogen , bald durch Schluchten hindurch.

» ,tct n hinweg. Die Kugelgestalt der Erde ist uns nie
tltP,

r '• aIs beiin Blick von den Höhen der Steilküste aus
K resfiji^ e

roeni9e Kilometer sich vor unseren Augen ausbreitende

c^ ' sch ? S eit? re71 ' ^ eigenartigen Teil der Ostmark bildet di«
(J , „

e
_ r u n 3 • ^>e man am besten mit dem Dampfer vom

sind die Lebensverhältnisse aus dem Lande oft sehr dürftig und arm-
selig . Beschäftigung geben neben den, Fischreichtum der Seen und
des Meeres die dolzreichen Wälder des Landes . Die Fruchtbarkeit
der Felder licht vielfach zu wünschen übrig ; oft liegen grohe Flächen
gänzlich brach und dies , während im Westen Deutschlands der Land-
Hunger des Volkes nicht im entferntesten befriedigt zu werden ver-
mag. Noch nie ist mir die Unsinnigkeit des deutschen Bodenrechtes'. tarer zu Bewußtsein gekommen , das Tausende ins Ausland wan-
dern läßt , während das Mutterland Boden im Ueberfluf! für sie
Härte , als hier in unserm östlichen Grenzlande . Offenbar herrschenüber kein Stück Land unseres weiten deutschen Vaterlandes im
Volle so viel Unkenntnis und falsche Ansichten , als über dieses . Es
mug aber alles getan werden, um die Verbindung dieser Insel
deuljchen Landes mit dem gesamten Deutschland aufrecht zu erhalten.
Zu Diesem Zwecke sollten die Verkehrsvereine im Benehmen mit
dem Reichsverkehrsminiiterium Sonderzüge nach der Ostma: k in
die Wege leiten . Es lausen heute Feriensonderzüge nach allen Rich -
tungeni an den Bodensee . an die Nordsee , nach Berlin , München
usw. Warum sollten nicht auch solche in den Nordosten verkehren?
Wie wäre es. wenn die Reichsbahn A .- G . einmal die hohe Politik ,
die Einheit des Volkes und die Erhaltung des Deutschtums im Osten
über ihrem eigenen Geldbeutel stellen und billige Verbindungen
nach der Ostmark einrichten würde? Bei einer etwa S0 ?6igcn Er -

lieaenx 5" erreichen sucht. Dag zwischen Nehrung und
3 »on ®°J{ e-rifreut sich eines ruhigen Seeganges , kann also

6t 1rrf,Ä n ' dw Neigung zur Seekrankheit haben, ruhigen Ge-
Vom Schiff aus konnten wir das süd-
• " Kilometer breiten Landstreifens mit

man auf den anderen Zugangswegen , besonder» von Bayerisch-Zell
her . zuströmen. Nur einer schien gemieden, gerade der unsere, der
uns auf einem Ausläufer des Wendelsteins, ohne in eines der Täler
beiderseits hinabsteigen zu müssen , nach Kufstein hinausführen sollte .
Sein weiterer Verlauf jenseits einer Schlucht lag klar vor uns : wie
aber über diese hinüber kommen ? Das beschäftigte unsere Gedanken,
nachdem wir über die heißesten Mittagstunden gerastet und uns aus
dem Rucksack gestärkt . Der erste steile Abstieg von unserem Fellen
war auch nicht ganz unbedenklich auf einem teilweise abgerutschten,
teilweise mit vereistem Schneerest überdecktem Pfad : jenseits aber
ging es besser , wenn auch noch steinig genug bergab , stets waches
Auge und festen Tritt heischend , sicher bis zur Wegscheide bei einer
leeren Alpenhütte , wo es an einem Wegzeichen fehlte und auch die
Einzelkarte Zweifel lieg. Ihn lösten nach längerem Ueberlegen «in
paar junge Leute, die zum Brünnstein , also auch unseres Weges,wollten. An der richtigen Stelle kreu-Uen wir bald ein Njichleinund das Sträßchen , das von Bayerisch-Zell in das Znntal hinüber
führt , selbst nun auf einem nicht mehr so kniebrecherigen, zur Not
fahrbaren Weg. Er senkte sich rasch von den lichten sonnigen Matten
in ein lauschiges Waldtälchen , des Auerbaches, an seinen weiMiäu -
menden, von opalfarbenen Gumpen unterbrochenen Abstürzen und

w . . . .. . .. . ... .. schließlich ° ineniprächli ?en hohen Fall hinab - als es gegen 8 Uhr
Mäßigung des Fahrpreises ließe sich eine Fahrt ins Ostpreufzenland . # P ! ' ''} dunkelte zu dem Ziele. nut dem wir

,. - *5 K,
werden.

stellenweise nur 1
IÜ f~j n€n^ 9fn und wenigen Siedlungen entlangschauen.der Dampfer an . Hier trennte ich mich von meinen
i» ^ öl « v ^ encssen, denen die Flundern zeitweise etwas wichtiger
n, .!̂ rte Schönheit und Eigenart der Ostseelandschaft , und
v ?n3,W ? tn rtcbcnstiindigein Marsch den Weg zurück, der Küstc
ffMdjaft Dampfer in 2 'A Stunden zurückgelegt hatte . Die
iii? *X e®en f" eintönig wie wechsclvoll Nach Verlassen der
Ä '^ rn - r II10! ^ usch und Wald bald zurück. Der Weg
ti . » t * ' n sandiges Gelände , das jedoch auf der soaenann-
W ,e ni * ri CtJ * durchcflient werden konnte . Zur Linken be-
wl ' W » ,,! ,mbcnrona ein langer , stellenweise bis zu 6« Meter

^ Nu . 3 ' kein Busch und kein Grashalm zu erblicken
^ mal«r . etwa V» Kilometer breit « Streifen Lan -.

Achsen stelle mit etwa ? Gras , Blumen und Buschwerk
Zu*-» nieSri / durch zog die Straße . Zur Renten waren die

mit etwas Pflanzenwuchs bedeckt- Um die
g. ?? °wselungsreicher zu gestalten, ging ich auf einem

So ft » a • hinaus .
V * überwältigt , als ich mich plötzUch der an diesem
^ am fo J^ ouserAcn See ganz allein gegenüber stehen sah . in

u ? !®or " och mit meinen Wandergenossen so ruhigen
«Mgen x . ^ tte . Es dauerte «inige Zeit , bis ich mich von dem

„
nu8ett im ^ v <r^° " hatte . Dann stapfte ich mit besonderem

K ÄUs®ei({l,,v? a
v
n
.be an der See entlang , hin und wieder den Wel-

^ fotirv« 1 - v
bcn ®and überfluteten . Nach und nach wurde

^ ^ niifipri? >
1 reichhaltiger, das Gras höher, der Wald dich -

K g>); r e mich einer Siedlung , einem Fischerdorfe . De? Bo-
•w. n^iian>, l 5 mar urit Moos und Gebüsch überwachsen, sodaß
Iii. Wälder selten herausschmite. Anstelle de? dürren "
W *»> 51

" ^ n«n allmählich frischer Laubwald Je mebr ich mich
näherte , umso anheimelnder wurde aub die

«. tauckiten die großartigen Anlagen des am Tage
^ | o f|QtJ

en Strandbades Cranz vor mir auf.

i
"
4

r. ' . vQftet» • " v *i' * 1•
im n5eit wenigen Tagen einen Einblick gewonnen in

Ädflr
1® »lan d» . -? 'Fenheit der Ostmark, die keineswegs so reizlos

Ä -» , utterl^ °" kagen hört . Es ist zu bedauern , daß gerade diese ,n lo » p« ;
" e panalich abgetrennte Insel des Deutschtums im

lfgesucht » > ' WM«melt ® ausgesucht wird . Bilden doch die Bewohner dieser
—- J urwüchsiaen . gut deutschen Menschenschlag . Freilich

dei etwa HO Stunden Fahrzeit für einfache Fahrt ohne Unter
brechung , für M 50.— für Hin' und Rückfahrt glänzend bewerk -
stelligen. Auch oas JH -Netz in Ostpreußen ist so dicht gestaltet, daß
1. 6 jeweils in Tagesmärschen durchschritten werden kann. Trauliche
Eigenheime am See laden zu mehrtägigem Aufenthalt .

Darum deutsche Jugend , deutscher Wanderer , rüste dich zur
großen Fahrt ins Ostpreußenland !

Oberbayrische Wanderkagec
Von Dr . W . E r 0 0 s-Karlsruhe .

Mit beschleunigtem Personenzug 4. Klasse nach zehnstündiger
Fahrt ab Karlsruhe , gegen 7 Uhr abends in München angelangt ,
l>atte ich meinem zu Marburg a . L . den germanischen Eprachwissen-
jchaften obliegenden Enkel einen Ueberblick über die Kunststadt gege-
ben und das Isartal aufwärts den Durchbruch durch Endmoränen des
vorzeitigen Gletschers kennen gelernt . — Von Gmund am Te gern -
s e e hatten wir dann , statt über die sonst aussichtsreiche , jetzt wol-

. kenverhängte Neureut den bequemeren Weg über „das Eck"
, mit

Abstieg bei einem, unseres Besuches gewärtigen Bekannten gewählt
und waren anderntags über Hausham am sonnenglänzenden
S ch l i e r s e e vorbei , immer auf Fußwegen , das liebliche Leitzachtal
hinaufgewandert bis nach Fischbachau am Fuße des Wendelsteins,
unseres ersten Hauptzieles . Es war ein herrlicher Pfingstsonntag ,
als wir um halb 7 Uhr morgens abwanderten , zuerst leicht bergan
auf gutem Fahrsträßchen nach dem kleinen Wallfahrtsort Birken-
stein (853 Meter ) , dann einem stärker ansteigenden Fußweg folgend,
durch Waldstücke und über Matten — langsam mit unseren, auch
lebensmittelbeschwerten, Rucksäcken , immer öfter überholt von Grnp-
pen und Einzelwanderern — berggewohnten Landleuten in gleich-
mäßigem Anstieg und himmelstürmender Stadtjugend , die man bald
an einem Wegrain oder auf einer Bank sitzend wieder fand — eine
wahre Pilgerfahrt . Aber auch wir mußten dann und wann rasten,
auch durch einen Imbiß uns stärken , besonders gegen Ende, als der
Weg, nachdem wir über Rasenhänge an den eigentlichen Hauptstock
gekommen , in Kehren steil am „Bayerlohner " hinaufführte . So
brauchten wir statt der angegebenen Z 'A Stunden über 5 , bis wir
auf der , vom Hauptgipfel (1849 Meter ) noch überragten , künstlick
abgeflachten, Felsspitze des W e n d e l st e i n s anlangten , welche
Wirtschafts- und Bahngebäude und noch etwas darüber eine Kapelle
und ein 3 Meter hohes Kreuz trägt .

Hunderte füllten buchstäblich den knappen Raum , auf dessen
weißem Kalkgestein die Mittagsonne glühte , und immer neue Scharen
spie die von Brannenberg herausführende Bergbahn aus und sah

uns für heute begnügen mußten, der Wirtschaft „Zum feurigenT a tz e l w u r m"
, so getauft von unserem Scheffel (dessen Genosse

Bischer , der Vater unseres Karlsruher Stadtarchivars , das Schildgeinalt hat ) , nach seinem Lied im „Gaudeamus "
, in dem er ein vor-

sündflutliches Riesentier . einen Drachen, zwischen dem Wendelsteinund dem Pendling bei Kufstein sein Unwesen treiben laßt .
,^ )och mit des Geschickes Mächten" usw . — was wir schon unter -

wegs hätten befürchten müssen : „überfüllt ! kein Plätzchen mehr, auch
nicht im Heu oder auf Stroh " . Und so lautete auch der erste Bescheid
in der unteren Wirtschaft „Zum Ritter St . Georg"

, dem Drachen-
töter . Aber „den alten Herrn" wollte der dienstwillige Wirt doch
nicht im Dunkel auf die Suche zu weiter unten gelegenen Bauern -
Höfen gehen lassen und fand Rat durch ein kleines Kanapee , das in
ein großes 3bettiges Gastzimmer gestellt wurde ; der junge Begleiter
möge es sich eben in der Wirtschaft unten , wenn es leer geworden,
bequem machen ! Schließlich tauschte ein kleiner Münchner mein
kurzes Lager gegen sein Bett . Nach den mühsamen Wegen des Vor-
tags war zunächst eine angenehme Abwechslung , auf gutem Sträßchen
mit hübschen Blicken die 2 Stunden talauswärts zu wandern . Vor
Oberaudorf schien aber die Sonne schon so kräftig , daß wir . die
schattenlose Landstraße im breiten Inntal mit dem Staub und Stank
oer Kraftfahrzeuge zu meiden, rechts abbogen und unseren Weg auf
Wiesenpfaden, den Bergvorsprüngen lang , suchten , allerdings mit
Zeitverlust . Da ^u nötigte die Ermüdung von gestern manche Rast
ab, einmal an einem zum Baden ei» ladenden Bergsee, der Mittags -
Hitze halber später zu einem Schläfchen und gegen Abend ein Gewitter
zu längerem Unterstand in einem Bauernhof . Bahn und Landstraße
überschreiten die österrei6) ische Grenze in einem Engpaß zwischenStrom und Berg , der „Klause"

. Die blieb uns links unten liegen :wir wollten auf unserem Weg eine Gruppe kleiner Bergseen oberhalb
mitnehmen , suchten und fanden einen Steg über einen Bergbach.Drüben fragte ein reichsdeutscher Zöllner nach den Ausweisen, als
welche die Teilnehmerkarten für die Kussteiner Tagung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland genügten. Nach Zollbarem in
unseren Rucksäcken schaute und fragte niemand , so wenig — wie bei .
läufig bemerkt — üherhaupt einmal auf unserer Wanderfahrt .

Ein kurzer , aber steiler Anstieg führte zum waldumrauschten
H e ch t s e e . dem größten, über den uns ein gefälliger Bootsahrer
brachte. Gesang und Spiele auf einem Rasenhang vor der Wirtschaft
konnten uns nicht länger fesseln,' und auf wohlgepflegter , für Kraft -
fahrzeuge verbotener Straße ging 's durch Hochwald mit schönen Aus.
blicken ein Stündchen nach abwärts . Dann lag im Abendsonnen-
stbein die malerisch an ihren Schloßberg (die viel umkämpfte Beste
Geroldseck ) sich anschmiegende Grenzstadt Kufstein vor uns .

ftniillige Kraftwagenverbindungzwischen den Kurorten Neuenbürg—Herrenalb—Baden -Baden und Enzklistsrle—Wild-
bad — Dobel — Herrenalb — Baden — Baden m modern elegant . Aussichtswagen . Fahrplan siehe
Kursbuch . Ausk. f. Sonderfahrt , nach all . K 'chtuneen Neuenbürg, Kraftwaaenges .. Fernspr . 47
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Cafe Karzer
2l«n«oe Konditorei . Modernes Samtlimfaffec ?e .— Zimmer mit ftriibftüif tm Oantt.

WÄÄW -A5 MW 11. Mio» '
,« •

Silbenlmtlitrort 720 Meier li . 3>t .
*•- Pension und Mee Knill.

« tnaertckietc Kremden,immer Vorzüat Külve.trfvnfwedie * IHK^ ivrra

te ? J ! 8 » m .

«4b

Telefon Nr.

»itireiioinmierteo vauö.Gevsicate tflirtie. Idol , frtlcfif
Forellen. »Äute SSdne. EtaeneKonditorei. Wut Wunlch ftuör-
Radio - C'mvlanassiaiwn. l.ttb

Qni "
n" / * u « i t . Pfllliotlipfft * am Weae TenteiS-

*- ®<ran (S' miihle - Gernsbach ..— " »a . schone Zimmer. ^ inftoiifvietS i 'i . ö — 7ub

MURGTAL

»o,, ? « S. SantmIS
1 M Krone

Gernsbach
Tel. 74

.„ beim
RatlillilS

Tel. l?s

Scheuer, ». - lSernübach
Kurhaus z. Sternen

aroke Säie , NedenzimuicrGarten ^ Äjorziisi . Küche
Retne Ä' eine — Mabiae Prett «»irsiecr Kr . ik a u chTelefon t 'Jl «Sernsvach

KsMmeiu . WÄöstlin
Vornehme» Familien - CatSmit ichönem Garien . ff . Nack-
waren — — iSciriinteKart Köitlin

ßMans n. Pension znni « telii.In schönster Laae des MuraialS und iiimitten der fterrltchsien Tannen-ivalöiinnen . ILiaene Korelleniiicherei . Telekonamt . Kalte u . warme Vildcr .Äor,twllche Bervfleounq. In nKchfter Näli - daS vom vad . Siaat ervaniearoke Stauwehr des Mnrgkraktwercs. - Sebr sellenswert .Renl ' . r yVitiQvt « Zinerle.

Gasthaus und Penfion zum Schiff
direkt an der Murg und Schönmünz gelegen .

ebeckte Veranda . Für Touristen und Vereine besonders zuOffene und
emp ' eblen .Preise. Teleso » l^ .

Küche und Keller , schöne und « » te Fkenidenzimmer . mäniai»r . Hen. lanalävriaer Küchenchef . 6lb

Zokel- «nö
ÄMhKllS

Neu errichtet, ftiei gelegen . Schöne staubfreie l'aae t» der Näbe d. Waldes(Ŝ rofr ? fflarrenonlaae. .
' Vüder int Oanse vrstklatstae VeroNeauna

Gafthof-Penfion z . Salmen
Bahnstation Oberfclrctt

Ruhige LaKe._ ?ute,bürcrerliche Kflcbe. ^ rima Wetne , schrtee freundliche
Ringelbach
Zitumer . Mftbice Pensionspreise Verwalter ttt -inricti Voöt .

Laulenbach im Nenchlal . üäVffWgr . «
i' fleauttfl. Mühige Preise Groke Säle kür Vereine. - Proivekie aroii ».
L« l> Vesitzer ^ Ludwia Kimmia Telefon ?! r . 58.

"näot 't «remdenzimmer mit guter Verpflegung.
VeNker - v . stjartner . Küchenchet .

..3» schöllt» AllHcht
"

* ^
|

' ' « SödyJ
®^ nfAc .ö,a0 ? , ' tnlitnif ren^Mnniial . Kür Knr»<sv ?5«ts»

" " " ISWJ sowie Vereine und Tourtöen 1cl)r , u ent -

IS
l "fion „ Waldhorn "

lEchlvarM )
f wh q ' !f, )c

>
ii

U/iü Klosi- rretchenbach . unmittelbar am Tannen-

? i> Pc»sio » z.
18 2un . 4.50^ .

Bad Pelerstal
Slalion Oppenan

Mineral - und Moorbäder im Hanie . ^ Altrenommiertes ^ aus . dSd
^lutovervtnöttna- Haliesiclle . — Garaae. ^ UUufuefte auf Verlangen.Mänia Vreise grau « . Schäck W«w .

„MW \ MM
"

boftfearori BerneA < » « «« « .).
Gasthaus n . Pension zum Waldhorn5 Minuten

v . Bahnhof .
Altrenommiertes Haus direkt am Walde gelegen

> sowie neuen Speisesaal . — G .. .Der Bestaer : C. üiiliiile . — Telefon-Amt im Hause .

. | Schöne , neu eingerichtet«
fremden Zimmer ,_so wie neuen Speisesial . — Gute Küche , reelle Getränke271b

Alkensteig • KMöMeiniWMsrieien
520 m. inmitten aroher Tannenwaldunnen, vollkommen rnbig uno staub»frei , voriüat . Küche , eigene ».lülchwirtschaii . Schwimmaeleaenbeit. Sol ».»rlchtennndci ». eiektrischc und vobianntnbäder am Platze . VensionS - Pret ?täglich Mk. 44b ftrait ii . Hebr , Telefon 74
Wo gehen wir hin in die Sommerfrische

Restaurant mit Pension z . „ Waldluft "
Neu renoviertes Haus , beziehbar vom 15. Juni ab . Pension von 4.50 Mk. an .Eiekir . Licht . Telelon Wildbad 46 . Autoverbindung Wildbad — Enzklösterle ,Millich 4 mal ' 280b) Bes . : Karl Weißinger .

Zwiefalten a . d . Aach * «
Südseite der ichwiib illb . am '.'!n ?>>ana dreier wildromantischer, zerttüiteter
ZVel'eniäler . einer dcr herrlichst aeleaenen Orte der lchiv« b. ?>lb . umaebenvon hoben . ,>!>» Letl felkiaen Waldberaen: einst Benediktlneradtei. Milde»Klima, rein - Vuft. ÄnaenehmerLandanienihalt. Sehenswert die Kloster -
kirche . AuS»! ua » ,ieIc ' Wim ' en , Schloß Ebrenkels, (vlastal . i?antertal .Lichlenstein. Bussen . Gabnsiatton .>lwt «salten0orf. Linie Ulm — Siamarinaen .Poiiauio »» de» Staitonen .'jmlcsaltendors und Kleinenasiinaen. i^ ut -büraerltche Ganbiiuser : Pension Kiosieraarien. Hirsch. Kreuz . Polt. MdkiaePreise. Siäbere AuSkunkt durrb Schuliheik Eberl «.

Luftkurort Nagoldin einem der sch &nsten TBter de «
uSrdifchen Scbwarzwaldei gelegen ,

_ wunderbare Sommerfrische ,
and . Bahnlinie Pforzheim —Horb i WUrtt . i (Jute Pension zu mäßigen Preisen Im:
Hotel Post , Bes . : Paul Lutz . Uasthot zur Linde , Bes . : Chr . GOnther Wwe .Kurhaus Waldlust , Bes . : Carl Frey , tiasthof zur KSblerei . Bes . : Chr Leiiz .Gasthof und Pension Löwen , Bes . : t 'rom Kurlenbaur .
Gasthof zum Waldhorn , Bes . : Fr . Martini . Jplc

Weitere Auskünfte und Führer durch fremdenverbehrsverein .

Schöne
Pretle.

remden,immer. Borzilal. Küche , vrima Wetne . ti. Bier ». Äätziaeel . S» . 15 Mln. o. Bhs. Das „an,e Jabr geöffnet . Adolf Schwarz. UOI)

Kurhotel Oetzeii
BadMergentheim

das deutsche Karlsbad .
Telefon 161. Tel -Adr . : Oetzelhote !. Neu eröffnetes Haus l . Rang70 Betten : : Qemütl . Aufenthaltsräume . : : Eigpne Konditorei

WURTTEMBEltG . ^ - r—77^
SCHW ARZW ÄLDJ1

Pllffhltnirl / S (6w « rj.\ MaNhok - Bension . ' NM Löwe« '
. . k? . walo ) Nülie d. Waldes <Ncu eenonier»irr >»olunaobodu ?ttigr iindr » tebr oute uiii) tcidilirfir ".'vtrofleflitnnMl « rmnBialem Pre . o . — <« ntohal <r,tra - ». -87i!# Besiber : Kurl »nda «r . Telefon Dl ,

Kurhaus Kniebis „Lamm"
Haus am Platze 80 Betten.

Freudenstadt u. Oppenau.
Telefon' Amt u . Nr . 9. Bahnstation

Bes . : Carl tgaiszer.
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Zuvo ^ hatte uns ihre Nähe das „Schleswig -Holstein "-Lied einer

uns einholenden (Kieler ) Mädchengruppe angekündet , unter dessen

Klängen , stramm uns noch einmal ausrichtend , wir dem Menschen ,

gewimmel des diesseits gelegenen Bahnhofes zuschritten , zur Aus -

kunstsstelle . Aufmerksam empfangen , erhielten wir verspätete Gäste

die Anweisung für das uns bestimmte , vorausbestellte Bürgerquartier
und einen jugendlichen Führer , die Mühe des Suchens uns zu er -

sparen . Auf der Jnnbrücfe grüßte den Blick die Felsspitze des Pend -

ling , als Erinnerung an die des Wendelsteins , deren Abstand Sches-

sels Tatzelwurm unendlich viel schneller als wir Wanderer in rasen -

dem Drachenflug durchmessen . Drüben aber die volle Gegenwart der

begonnenen deutschen Tage : auf der bergansteigenden , marktähnlich
breiten Hauptstraße ein Wald von Flaggen mit dem Tiroler Weiß -

Rot und unserem Schwar > Weiß -Rot . nicht eine schwarz-rot -goldene
(gelbe ) darunter — obwohl vor unserem unglücklichen Wechsel die

Farben des österreichischen Deutschtums — und unter ihrem Wehen ein

festliches Eewoge der Tausende von Gästen , die „soweit die deutsche

Zunge klingt "
, herbeigeströmt waren zm Verbrüderung mit dem

Deutschtum der Ostmark . Es waren ja allein 10 000 der Iugend -

gruppen unterzubringen gewesen . Sie . wie vor ihnen die Frauen -

und Mndchen -Ortsgruppen . hatten schon getagt ; Iugendwettkämpse
und Festspiele . Fesî ug und Volksfeste nach den Gottesdiensten der

beiden Feiertage waren vorüber . Die müden Beine konnten nun
ein paar Tage ausruhen bei den Citmngen (Hauptvorstand , -ausschuß
rnd -Versammlung ) , den vertraulichen Berichten der Vertreter und
Vertrauensmänner des Grenz - und Auslandsdeutschtums und nach
der Tagesarbeit bei dem großen Kommers junger und ehemaliger
Studenten und den anderen Festabenden , deren einer auch wieder
einen Schuhplattler bot . diesmal Innsbruck « Studenten und

Mädchen .

Eingangswege ium Schwarzwald
und Reiseziele.

W . Romberg .
Die Gliederung eines Gebirges bedeutet seine Aufgeschlossenheit .

Der Verkehr , sowohl der rein wirtschaftliche in Verbindung mit der

Besiedelung . wie auch der temporäre im Sinne des Fremdenbesuches
folgt den weitgreifenden Tallinien , um zur Höhe zu gelangen . So

sind Gebirge mit größerer Meereshöhe und tief einschneidenden
Tälern oftmals erschlossener als niedrigere , deren kurze Talzugänge
rasch auf der Hochfläche des Gebirges endigen . Man stelle in Gegen -

saß die Alpenländer und die südöstlichen Karstgebiete , in der deutschen
Heimat den Schwarzwald und etwa Rhön , Vogelsberg . Eifel .

Von dem Grabeneinbruch der oberrheinischen Tiefebene greifen
drei ausgeprägte Talschnitte bis ins Mark des Schwarzwaldgebirgs -

stocke? und ermöglichen durch reiche Gliederung durch sich selbst und

ihre Gabelungen leichten Eingang ins Gebirgsinnere . Im nörd -

lichen ist es das Murgtal von der alten Festung Rastatt aus über

Gernsbach —Raumünzach . wo zurzeit die Bahn endigt , bis gegen
Freudenstadt , das vom Murgtal her die Bahn ab Klosterreichenbach
wieder hat . Das Zwischenstück wird noch immer in einer Lücke im

Schienenstrang von 1K Kilometern durch das Postautomobil bedient .
Vom Murgtal her ergeben sich die Eingänge von Osten ins Massiv
der Hornisgrinde (1106 Meter ) und weiter jum Kniebisplateau
( 950 Meter ) . Etwa in der Mitte der Nord -Südausdehnung des

westlichen Gebirgsrandes weitet die Kinzig und ihr Hauptneben »

fluß die Gutach die Falten des Gebirges aus und bietet der bekann «

ten . technisch und landschaftlich hervorragenden badischen Schwarz -

Waldbahn Osfenburg —Triberg (mit den berühmten Doppelschleifen )
—Konstanz Durchgang in wichtiger internationaler Route Englands
Holland —Rhein -^ Schwarzwald —Bodensee —Schweiz . Sie gibt in

Hausach nordostwärts den Strang nach Freudenstadt ab . Als dritte

Hauptausschneidung des Gebirges gilt die Höllentall ) ahn , die

von Freiburg aus östlich von der Hauptbahn des Rheintales ab -

zweigt und über Titisee —Neustadt in Donaueschingen die erwähnte
Schwarzwaldbahn wieder trifft .

Zwischen diese Hauptstützlinien des Verkehrs schieben sich zahl -

reiche weitere Zugänge , die weniger tief reichen , keine Durchgangs -

täler mit entsprechenden Bahnlinien sind , die aber darum doch ihre
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große Bedeutung in Verkehr und Wirtschaft haben . Sie sind heute
meist durch Stichbahnen aufgeschlossen , die in engem Konnex mit der
Hauptlinie stehen . Im Norden angefangen wird man nennen müssen
das Albtal Karlsruhe — Herrenalb , das Oostal mit
Baden - Baden , das Bühlertal Bühl — Obertal mit

seinen zahlreichen Höhenkurplätzen , das Achertal Achern —

Ottenhöfen mit dem wichtigen Paßübergang nach Baiersbronn
ins obere Murgtal , das R e n ch t a l von Appenweier nach O p p e -

n a u als Zugang zu den Kniebisbädern . Zwischen Schwarzwaldbahn
und Höllentalbahn öffnen sich die Täler von Lahr und das der Elz
mit Seitenbahnen Lahr - Dinglingen und (Freiburg —)Denz -

lingen —Elzach . Südlich der Höllentalbahn wären die Seitenstrecken
Krozingen — Staufen und Sulzburg . Müllheim —Badenweiler
und Haltingen Kandern . sowie , nach Basel sich öffnend , das

Wiesental mit der Bahn Basel Bad . Bahnhof —Lörrach —Todt¬

nau zu nennen .
Diese Talzugänge mit Aren Bahnen sind die Gleitwege des

Verkehrs , das Gerippe des Wirtschaftslebens . Zwischen ihnen ver -

Mitteln , soweit sie unmittelbar untereinander in Verbindung stehen ,
zahlreiche zu einem guten Netz ausgebaute Linien von Postkraft -

wagenkursen den Verkehr und erleichtern die weitere Zugänglichkeit
und die Erreichung der Reiseziele wie nicht leicht in einem zweiten

deutschen Gebirge .
Wer im Schwarzwald sich einen Platz suchen geht , wird vor einer

Auswahl stehen , die ihm die Entscheidung schwer macht . Vom grog -

artig zugeschnittenen Weltbad mit erstklassigen Heilfaktoren bis zur

einfacheren Sommerfrische , wo Ruhe und Luft gewünscht werden ,

läßt sich alles in Zwischenstufen finden , was der Geschmack begehren
kann . Glänzende klimatische Eignung — es sei nur darauf verwiesen ,

daß die hohen Sonnenlagen des Schwarzwaldes fast die gleiche

Strahlungsintensivität wie die Schweizer Plätze erreichen — werden

5n Verbindung mit der Schönheit einer verschwenderischen -Haiut

und der Eigenart von Sitten und Gebräuchen der Bewohner für

jeden einen Aufenthalt in diesem schönsten Waldgebirge auf deutschem
Boden als gewinnbringend erscheinen lassen und zur Wiederholung

aufmuntern .
Die Pforten von Osten her aus Württemberg und Bayern führen

aus bereits höheren Meereslagen in den Schwarzwald , also mit

weniger Steigung vom Gebirgsrand her . Man wird dm Haupt¬

zufahrten von Osten erkennen , die nordöstlichste von Stuttgart
mittels der Neckarbahn mit ihren Zweigen nach Freudenstadt und

Villingen , als mittlere die Donaulinie über Ulm —Sigmaringen , als

südliche die Allgäulinie München —Lindau mit ihren Fortsetzungen
in der Bodenseegürtelbahn und den Dampferkursen über den Bodensee

nach Radolfzell bezw . Konstanz . Alle Linien stoßen in ihrem Zug

gegen den Schwarzwald auf die badische Schwarzwaldbahn , tote

Freudenstadter Abzweigung in Hausach , die Rottweil —Villinger in

Villingen , die Neckarbahn und die Donaubahn in Emmendingen , die

Bodenseegürtelbahn in Radolfzell und die Dampserlinie Lindau -

Konstanz in Konstanz . Es ergibt sich damit auch von Osten her ein

in seinem Ausbau außerordentlich günstiges Zusahrtsnetz sur den aus

Bayern kommenden Verkehr .

WESTEBLAN1
"

SYLT
Nordseebad

von unerreichter Heilkraft .
Gewaltige Heereabiandong.

Man verlange Prospekte in den
Reisebüros oder von der
Stadt. Badeverwaltung.

Sommernacht in Todtmoos.
Von

August Eckert - Basel .

Kristallklar ergießt des Mondes Silberschein seinen Schimmer ^
duftende Wälder tmb blinkende Auen . Weihestille lagert
schlummernden Hochtal , märchenhaftes Schweigen umgibt stolz. . ,ncl<

ragende Tannen , die wie wuchtige Riesendom « ihre Arme «

wärts strecken , diamantengleich funkelnde , tauglitzernde ®' al
ffsttjd

Blumen der Wiesenteppiche . Der Wehra sanftes Wellr .'K^ ^ t'

plätschert und murmelt immerfort hinaus in die großartige v

nacht .
Kein Laut im weiten Todtmooser Waldtal . Tiefe . gron°

entfaltet ihre Geheimnisse . Ein unsichtbarer Geist wandelt aui ^
Flügelschwingen durch das einem Traumbild gleichende Tal Mi

Wehra , seine weiche Seele spielt ein Lied von berauschender ®

Die Natur atmet auf , feierlicher wird es ringsum , vom

fahrtskirchlein ertönen silberhelle Schläge , die Mitternacht y
1 .

gebrochen . Weihevoll duftend , in Andacht versunken , dehnt.
zauberische Tal , der Häuser Schindeldächer leuchten im Monvc
feingewobene Tauwölklein rieseln hernieder auf Büchlein uno

, fir
Dort im Kurhaus lauscht am Flügel der Dichter , seine ttcr c .j;(

vende Seele labt sich an der Erhabenheit dieser Nacht und sei ^
tastenden Fing/r berühren die Saiten , die ein Dankeslied « r

Abnoba erklingen lassen , das wie Engelsgesang ertönt und « yi
lichen Lethestromes ewig junger Balsamhauch auf der Mcn !

brennende Wunden herabrinnt , jedes Leid und jede Sorge de? ^
vergessen machend , neue Kraft und Mut denen reichend , die d ?m

stadtlärm entflohen im Herzen des Schwarzwaldes , im herrliche
tal von Todtmoos , Frieden und Erholung suchen. ( £•'

Letzte, tiefe Geheimnisse einer heiligen HockisommernaK
'
/■

undurchsichtbarer Schleier hüllt euch ein , nur des Dichters ,f jit'

dringt ein in eure Wahrheiten , seine lebendig mitfühlende Tc

|tc uns kund in seinen Werken . O möchte seder . dessen Weg na®

moos geführt , in diesem Ideal Schwarzwälder Kurorte ® tun

Genesung finden und nicht nur die Schönheit Todtmooser
sondern auch die Majestät unvergeßlicher Hochsommernächte 8

„ pfj'

deren tiefe Eindrücke wie die Rosen auf unserem irdischen Dorn

gerade durch ihre Seltenheit zu den erhabensten Freuden des ~

zählen

Aus Bädern und Kurorten .
St . Peter im südlichen Schwarzwald . „ gjol-

Die Zähringer Herzöge , die im nahen Brersgau die W0? «* t:'

Freiburg gründeten , stifteten im Jahre 1003 hier aus Ml v M
Benediktinerabtei St . Peter , deren Kirche ihre fürstlich«
wurde . Unter dem Chore der Kirche ruhen die Gebeine # jjl.

Mitgliedern dieses mächtigen Fürstenhauses . Die Kaiser Kon „»!

und Friedrich der Rotbart haben bei Gelegenheit der ® r
cö#

des Herzogs Konrad von Zähringen im Jahre 1152 hier »

Und aus reicher geschichtlicher Vergangenheit ragt noch « t'

stolze Kloster - und Kirchenbau aus dem 18 . Jahrhundert
sonnendurchstrahlte Berglust hinein . tW \

St . Peter ist auf einem sorgfältig ausgesuchten Platz « , jt*

worden , gerade da , wo der Hochschwarzwald nach West -M■

steilen Tälern zur Rheinebene abfällt . Vom 722 Meter a

jpca )|ei zwiichen üisalb und Weide bis hinauf zur lichten < arjei1'

Kandels (1243 Meter ) . Stundenweite Hochwälder in ißSL f (

Höhe ziehen sich vom Kandel in großem Bogen nach »K1

Westen ist geschützt durch Lindenberg und Lindlskopf . Im f'"1

schweift das entzückte Auge über Täler und Kuppen hinweg $
breitrückigen Feldberg . Vom Kranz der Berge gege î alle
Winde geschützt , atmet St . Peter im vollen SonnengloM « p
»ige Luft seiner Wälder und Forsten . Was einst die alten ^ . ^-

Kurhaus Kniebis -Alexanderschanze
YSchster « unkt t>(8 Kntedl « . 973 m l>. M . Neuerbaut , inmitten herrlicher
Tannenwnldunaen . Anerkannt gute Stücfie u . Keller . (5lektr . Licht . Central -
lieizuug . Äutoverbinbnua mit Valiniiai on Lnvenau u . Kreu ^enkiadi. Mai u.
Iiiin ermähioie Preile . Pension 5.5(1.« . ffintn« . Tel . l . iUef. : 8 . © otfts * .

Aip?>>Ii>sa >l. "

Kinlerzarlen im öAmWM °zürow»°«
« libekanni aui bürgerliche « HauS in nächster N^ vom

^
Bahnbo ^

Telek. il>.

Pension ..Soliwalder Höhe "
. ti> Min .

vom Kurbaus . ichön siaitbir . Laae am Kniebis , gute ?
ditraeN . HauS . Pension von 5.5i > m an . Slettr Licht . Äutooerbind . mit
der üintinitatilm Wnliack Teleion IQ Veiiv - r : Panl Svrena b

Pension ..Rokcnaartem " . 2 Minuien
vom Badbotel . Gut büraerl . Haus
PenNonSoreiS v. « jk an . Kernsvr fi.Rippoldsa «,

Solei KanöelAasthauss5Xf
1243 mii . ft M . Telefon Ami Waldkirch . Prolvekte durch den Bei . !» «« ».

St , Ret er ❖ Gasthaus zum „Kreuz"
Bekannt reine Natur -Weine , stets offene? Bier . Nächster Ausstieg *. Kandel
Auiohaliesielle der L 'nie streibura ^ S , wiär >zen . Eig . Metzgerei u . Wurst -
Irret . Guie ftremden,immer . Schöne Lolaiiiäien sttr Bereine u Touristen .
Kalte u. warme Sveiien ,u jeder TaaeSzeit . Bes . Pt » s IVSb

Äinkrsirase beim Thurner .
brück . Gute Klicke . Reelle Weine . Schöne Fremdenzimmer . Bei . Ivr . Hon . 09b

Hansach. - BaWs-Hotel.
I . Ha » S am Platze .
Groner Gartenlaal .

Telefon 1.

Touristen und Reisenden bestens t «
— Autogaraae - Etgen « Br

104b Rich . Haas
vsohlen .

Brenne »««. -

Triberg . — „Vaslhos und Pension Lberm Wasserfall
«W m it . d M AMm it. d Siadi Herrliche idillische Lage a. Tannendochwald .
Hocholnieaii . s<ius!- BSder . Höhensonne / Liegekuren , rubiaes Hau ».
Schönster Tagesauienihalt . Tel . 168 Äuit Triberg . Haltestelle d. Auto -Linie
T ' ii' era - Srliönwald Bei , fftun Dorer .

Biberg „ Gasthof zum Kreuz "
Gut bttraeriick HanS in uumitielbarer Nabe de ? Marktplatzes . ^ <bdne
ffreinft - ruimmer mit und o >m» Pension . Besitzer : tk . Äraitsck . 123b

Sl . Peler , bad . Schwarzwald.
Kolel u . Kurhaus „ Kirschen

"
, W

' VW . « K
ständig rcnovierti . Bes . : Heinr . Baudendiitel . 98b

CXi QV} ÄrmAtt viakthans und « tetzaeret ..zu» Sonne ". Gut
biirgeriickeS HauS .

litt Sommergäste und Touristen .
anaenebmer , ruhige » Äuienthali .

« esitzer : « . Webrl «. 148b

Schönwald 10VN Meter über dem Meer , '/, Stunde
oberhalb der Triberger Wasserfälle .

Kolel Villa Sommerberg .
iSui bekannte ? stamilienbotei in erhöhter voller Slldlaae . — (.»arten . —

' " . 107 b _ _ Prowelte l L. Wirtie .Lieaevalle
« ekamn » durck , ante « erptteanna .

Gasth. „Kochfirst", Saig. V- Stunde
n . Tiiilee

Wmm
ü . M .

Gaslha «sz . g.Raben,F «rlwangen

Besitzer : Wilh . Kerrenleben .

Neustadl
Im Sehwarzwald

850 — 1200 m ü . d. M. — Station der rom»nt
Hfiilentalb&ha Freiburg—Don»uc«chingen

Klimatischer Waid - , Nerven -

und HStienluflkurorl
Am Fuße dei HochErst und in nächster Nahe det

Titisees . Bekannter und beliebter Stützpunkt för

Hohenwanderungen im südlichen Schwarzwaid .

(Titisee .Feldberg , RaTennaschlucht,Wutachschlucht ,
Friedenweiler u .a .) Geschützte Höhenlage mit reicher
Be*onnung inmitten des Hochschwarzwaldes . Alpen¬
aussicht — Kurabende — Kurkonzerte —- Sport
Fucherei — Kino . „

Vorzügliche Unterkunft und Verpflegunj ? i»

, , Hotels , Gasthöfen und Pensionea

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung

»Station der Schwarzivaldbahn »
Höchster Punkt der Schwär,WaldbahnSommerau

Gailhos und Pension Sommerau« Kos.
» S '

- ÄK m . I
" Ä 1»

Seebrugg—Gasthaus u. Pension.
in schönster Lag« am Schluchsee. 914 m ü . b . M .. om stutze des H ' chstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen Svaziergängen . Seebäder , Smin
iahrt . Fischiana Gute Neeöstiguna . billige « enston . Eigenes Fuhrwerk
1516 Bahnstation Titisee n . Lenzkirch. — Telek . Schluchsee Z.

FpldhPrnArh/tf HöchstReieeenes m. allem Komfort etneerich 'etes
LtlUUCiycniVI Hotel Deutschlands Das eanze Jahr «eoftnet

ßaRthnit « 7 Ffllrihnrntnrm "®00 M. il . M. Mit Jeder Bequemtich -
uasinausz . reiüDergiUrm keU eiDRerichieteR Touristenhaus .
PrachiTolle AlpenausRlchi und Rundblick auf den Schwarzwald 149b

Besitzer ; Mayer & Schladerer .

Schölisch . Kurhaus Schnecken Hof .
Iiaiion Neustadt oder Hammereikenbach . Köstliche Wald - und ^ ..^ ^

..Hotel Sonneftt 872-_ 10B0 Si

altbefanntee Hau « iiimtii" der Stadt . Äolliiändig renoviert ,
verichi Fremdenzimmer , valtest ^ lle der ^ ntolwie ^Triberg ^ M ii^ N,
Iillnch . ÄVcr.Nestaürant .

'
Eiä^ störellenfiichere

" ' °
Penfton

"
».

'

Tel . H. Telear .- Adr . sonnenbotel . 4<roit ) . durch Be >. W* .

dad . S » ^
"

Friedenweiler
llllllllllllllllllflllllllMMUMIIMMIIIIIIIlllllllllllllllllllllllliiiii,!,, Höhenlttfikttk ^ -

Kvkel und Kurhaus .
^ "" ^ " "

3297
1 ° "

Befiher ^ ^ 5
^

Höhenluftkurorfi Bonis ^v
bad . Schwarzwald , 860 m ü M . Von herrlichem Tannenn jrl<ja

">

umeeben . Mit der berühmten Wutachschlucht Postautove ' >

Mäßige Pensionspreise . Auskunft u . Prospekte durch .ms
Kur - u . Verfcehrgg ^ \

LUGANO
^ 1

ADLER - HOl
Bekannt lür (tute Küche . Zimmer mit fließendem Wasser ,
nicht auf den See . Pension r . Fr . 11 - an . Zimmer v . 3 50 "n

Nordseebad Norder ^ v :
Pension Mutter Emmy Elble
Balkons , 2 Minuten vom Strand . Pensionspreis : Vor - u . Nachsah 0

Hochsaison 10.— bis 12.— Mk . täglich .

Luitkarort
Württemberg
Schwarzwald

Gasthof u . Pension zum ROßle
Fremdenzimmer / Wein ! Kaffee / Bier
Pension von R .- Mk . S.— an , ruhige Lage bei Kurpark.
A13H0 H . K . ßllharz .

H ohfluh (S )
otel Schweizerhof .
Prächtiges Alpenpanorama ; A147b

Pension von O .- iL 8 .— an . — Prospekte .
Familie Gysier .

ST
.

GALLEN
(Schweiz ) 673 Meter über Meer — Oslschweizerischer Verkehrsmittelpunkt .

Internat . Gewehr - und Pistolenmatch 7. bis
13. August. 11 Konkurrierende Nationen.

Abends Festaufftthrungen .
10. August Rosenbergbeleuchtungmit Feuer¬
werk . Hotels : Walhalla , Hecht , Schiff
Hirschen , Gallushof . Ochsen , Bahnhot . 126b

_ jjisfi
Bad -" -

u . beveu'e
Zeit »"S'

Neckar - Hotel
Heilbronn a ' Neckar

Besitzer HCH . SCHNEIDER
— Neueröffnet I —

Größtes Hotel in Heilbronn
mit allen Bequemlichkeiten .
Fließendes Wasser ' Bäder ,

Garace für 15 YVatren .
Den vcrehrl . Geschäfts - Reisenden

Touristen bestens empfohlen
Massige Preise .

und

216b

I, »
Angenehmer Sommerautentlialt bei mäßigen
Preisen (Forelleniischerei ). 3i8b

Bes : Karl Fechtig .

Besuch ! die Pfahlbauten

Unteruhldingen
a . Bodensee . 247b

Äute Nnterkunti u . Verv !I ? sung In 6 . Gasthof«n '

KRONE REICHE
PENSION

IM ALBFAL

ERSTES HAUS
NEUE RENOVIERTE pr

KLEINE U . GROSSE l >0k

Bekann! durch Küche T f -

Eigsne Schlachtung. Bad . »hinJ - '

Besitzer : Ferdinand 0°^ .
'
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•Scifwri ? v ® ic windgeschützte und sonnige Lage in mittlerer Höhe ,
^örtöff,« Herbst - und Minternebel und am unteren Rand der

Winterschneegrenze stempelt St . Peter ZU einem vorbild -

k : Mönche hier in diesem Gottesgarten suchten : urtümliche , reine
«eitm t im Frieden der Berge und Wäloer unter mildem , viel -
. > nntem Himmel , das finden noch beute die Besucher und Gäste

strebenden Kurortes .
• lürfr -Ü

1" roeni 0 e Kurorte im großen Schwarzwald können eine so
o Vereinigung von Windschutz . Wald -snähe und sonnig -süd°

n i .Q0e. aufweisen , wie St . Peter ,
her if7T .̂ e Witterungsverhällnisse sind denkbar günstig . Zm Com -

die Luft infolge der Nähe der Wälder und Gewässer stets
i* erquickend . Der nebelfreie , lange und warme Herbst führ »

iittein «?• n ^lebergang in den schneeblank .>n und sonnigen Winter

{
unkt- ri ne ^ eihe entzückender und abwechselungsreicher Ausflugs -
o 'un^. 5 ^

.. iagtäglich aufs Neue in die herrliche Natur hinaus . Er -
i»m Tifs

>c°" r ftigc und Kranke finden hier allerorten ein Plätzchen
^ Nenliik? Eefundwerden in Sonne , Luft und « ilrziger Berg --
<l " IM X~L~ M ~ 1

j ^ ndig
^ |

lin ^ „ ^ Aeukurort nicht nur im Sommer , sondern vorzüglich auch
verbst und Winter . L . v .

»» am Bierw - ldftiitters « . Idyllisch schön ruht Hergiswil
»0» v, , ? ' r Bucht des BierwalöftStt - rieeS am Fuße des Pilatus , eS if,
»Ute» der Briintgbabn in A Minuten und zu Schiff in 40 Mi -
|Ktniii,,i ,errett ^CM. Der majestätische Pilatus gewährt Hergiswil völligen
»ergr».. z !>ege„ Wösten . Die bewaldeten Felsbänge des trulziaen Lov -
>°r ilCl' sich südncstlich txm Pilatus anschließt , bewahren Hergiswil

Bexten greller Sonnenstrahlen . Die geschützte Lage und er -
Rli mo und Seeluft sichern dem Kurort ein mildes , zuträgliches

Seebäder , das vorzügliche Ouellwasser und die würzige
Hn,,,

' 9' " MÜ. " die Alinehmlichkeiten eines Kuraufenthaltes Im alt -

> rä „
°' f ' Röstle "

, dem von Deutschen mit Vorliebe besuchten Hans .
an ' S beste aufgehoben . Der Hotrlgarten , direkt am See , im

von KIM Meier wird geradezu bewundert .
fiit a jT? V 833 Entwürfe für den neue » iknrfaal I» Mergentheim . Der
' tites itpit

utf (®en Architekten ausgeschriebene Wettbewerb Nir den Bau
' ciitifi i en • « * «« » in Bad Mergentheim hat das lebhafte Interesse der

niffit
r *cn gefunden . Beim Stadtschultheissenamt in Mergentheim
weniger als 3 5 8 Arbeiten auS fast allen Gebieten t# 3 Rei -

08 « rpia nnen - Die Aufstellung der Arbeiten erfordert geranme Zeit .
' «Sen 1,

" .s®et ' chi irird vom 17 . bis 18 . ?l » g u st in Bad Mergeniheim
o seine Entscheidung treffen .

§% Aeauenz der deutschen VSder . Der Besuch der deutschen Bäder
Wlon mi» i. fcm Vorjahr fast durchweg eine Steigerung . Da die Hoch-
, den 5™ Schluft der Ferien sich ihrem Ende nähert , so dürfte auch
Ifl " • Sii . r ^ ' n Plätzen nieder ausreichend gute Unterkunft vorbanden

»^ ten uns vorliegenden Befuchszifkern sind folgende : Ba -
m n bi « SO. Juli 45 673 Personen . Berneck bis 25 . Juli 2030

ZÄq P .
'
i Bertrich bis 23 . Juli 3311 Personen . Brückenau bis 25. Juli

; 438 u fV,
one » . Dürrheim bis 25 Juli 4520 Personen . Eilsen bis 27 . Juli

Su ' i Elster bis 27. Juli 11 429 Personen . Friedrichroda bis
* Personen , Kolberg bis 27. Juli 21 550 Personen , Lipp -

r '^ tnth
® 23- ^ uli 8323 Personen . Meinberg bis 2g. Juli 240« Personen .

£ ?r ' »nen 2 ; 618 27- IuU R616 Personen . Norderneo bis 28. Juli 21 841
; ' SuB „ nfter a . St . bis 26 Juli 3706 Personen , Vennhausen bis
? " ?>, z >° ' P3S Personen . Reichenhall bis 25. Juli 22 750 Personen , Salz -

- ? ul » 15 521 Personen . Schierke bis 22. Juli 3208 Personen ,
« crin 618 21. Juli 12 070 Personen . Soden a . T . bis 26 . Juli

• » «Ii i , 5? ' Wiesbaten bis 23. Juli «0 507 Personen , Wildbad bis*2 560 Personen .

Badische Presse ^ Abendausgabe ? Nr . 361 . Seite 13.

Mellich afksreisen .
»Ns ^

'
der Polarfahrt des Norddeutschen Lloyd . Man schreibt" ahn, J : Le Nei '

e des Norddeutschen Lloyodampfers „München "
8egen , « tei : einen befriedigenden Verlauf . Am Donnerstag morgen
$*eni e « Ot wurde auf 81,3 Min . nördlicher Breite die Packeis -

W * ! ?>* und Virgohafen angelaufen . Nach Besuch der Dänen -
°n> * •>.' die „München " ihre Fahrt nach Möllerhafen fort , wo sie
|jntetttnfi „!9 morgen gegen 8 Uhr eintraf . Bei herrlichem Wetter
jvctfj u.T n ®n die Passagiere einen Ausflug nach dem Prinz -Olaf -
^ >che ° ?n umliegenden Gletschern . Am Ufer wurden volkstüm «

s»!
° Wlgungen veranstaltet . Bei allerschönstem Sonnenschein
Selglatter See setzte die „München " ihre Reise abends 8 hr

nach der Adventbay fort . Die Reiseteilnehmer find begeistert und
bei vorzüglicher Stimmung .

"

p Der Dampfer . General San Martin " der Hugo StlnneS -Linien ,
der Spitzbergen besuchte und seinen Passaglere » tiefsten Eindruck von der
Gewalt der nordischen Gletscher » und Fjordwelt vermittelte , ist aus der
Rückreise . Nach Durchlaufen Raftfnnds wnrde der Trollfjord besucht
Narvik angelaufen , der planmäbige Landausflug bei herrlichem Wetter
unternommen . Am 8. August wird der Dampfer in Hamburg zurück
erwartet , um sich für feine letzte diesjährige Spitzbergensahrt zu rüsteu .
Für diese find , wie wir hören , noch einige Plätze zu belegen . Die Reife
beginnt am 13 . August in Hanibura ,

Literatur .
X Griebens Reiseführer . Mit Freude sei festgestellt : Der Grieben -

Verlag Albert Goldschmitt , Berlin , hat diejenigen nicht enttäuscht , die von
ihm eine möglichst schnelle und möglichst weitgehende Umstellung seiner
Führer auis RachkriegS . und NachinflationSzeit erwarteten . Heute liegen
eine Reihe von Bänden vor , die auch dem Besucher der deutschen Mittel -
gebirae ein mit den neuen Verhältnissen völlig vertrauter Berater sein wer -
den . Durch Rübezahls Reich führt uns der erste der Bände : »Das R t e -
i e n g e b i t a e" 1925, 28. Auflage «mit 10 Karten nnd 4 Panoramen » 2 J <.
Er behandelt gesondert die preußische und die böhmische Seite des Riesen ,
gebtrties , daneben aber auch das Isar - , Lansitzer - und das Waldenburg «
Gebirge , an denen — mit Unrecht — der Hauptstrom der Reisenden vor
über zu gehen pflegt . Das Kartenmateral berücksichtigt die Umgebung der
hauptsächlichsten AuSgangspnnIte : Schretberhau -Krummhüdel - Brückenberg >
Svindlermüdle in besonderen Spezialkarten , die sorgfältig geprüft nnd
verbessert wurden . — Macht das Riesengebirge dank seiner verhältnisuiäbin
einfachen Gliederung es dem Besucher noch leicht , sich zu orientieren , und
smit einer iiammwanderungs das Wesentlichste , was sich ihm an Schönheil
bietet , mitzunehmen , so erwachsen dem Reisenden in Thüringen gerade
dnrch die Fülle des Sehenswerte » und die Vielgestaltigkeit des Aufbaue »
erhebliche Schwierigkeiten . Es entsteht für ihn die Frage : „Wie nütze idi
meine Zeit am vorteilhaftesten , um möglichst Vieles und Schönes sehen ,
und worauf muß ich mich eventl . beschränken , um nicht durch Allzu viele »
in ermüden ?" Ans alle diese Fragen gibt ihm Griebens Führer durch
. Thüringen " grobe Ausgabe 1925. Band 3, 32. Auslage (mit 18 Kar
tcu , 3 iltundsichten und ein Grundriß ) 3 .50 Ji gewissenhaft und erschöpfend
Auskunft . Der 200 Seiten starke Band behandelt in der ersten Hälfte dir
Vorlande des Thüringer Waldes « nter besonderer Berücksichtigung dei
Hauptbahnen und der von ihnen berührten Städte l ? !au »iburg , Weimar .
Erfurt , Gotha . Jena , Saalseldj , in der zweiten Hälfte den eigentlichcii
Thüringer Wald , nnd zwar den östlichen Teil mit dem wildromantischen
Schwarzatel , den Städten Ilmenau und Elgersburg nnd den Bergspitzeu
Cct Schmücke und des Schneekovfs , den westlichen Teil mit den Kurorten :
Lberhof . Friedrichsroda und Tabarz , dem Jnselsberg und der sagennm
wobenen Wartburg . Der Rennsteig , jener uralte Grenzireg , bat am
Schlüsse des Bande » eine besondere Würdigung gesunden . — Wer de, !
lieblichen Reiz Thüringens uud die großartige Herbheit des Rieseugebirges
In einer Wanderung genießen will , wird an Hand von Griebens
Reiseführer durch den „ Schwerzwald " kleine AuSgabe , 1925 , Band
37 . 23. Auslage smit 4 Karten ) , 1.50 .M seine Schritte nach der Südwestecke
de ? deutschen Reiches lenken . Der kleine Führer bietet ihm im Rahme »
des möglichen eine genaue Beschreibung des nördlichen , mittleren und siid -
lichen SchwarzwaldeS , unter besonderem Hinweis ans die vom Bad . und
Wiirtt . Schwarzwaldverein einheitlich bezeichneten tret Höhenwege .

Gl-, »Die Rleinreise ", Grieben ? kleiner Führer . Band 75 mit 8 Karten .
All die Bielen , denen in diesem Jahre die Iahrtansendfeier ein Anlaß ist .
durch eine Rheinreise das Zusanimengehörigkeitsgefühl von Ost und West
besonders zu betonen , werden mit Fronten hören , daß der Grieben - Vcrl >! g

Kenner verwenden tum Abkochen im freien

Kjiorr-Süppenwurst
Knorr -Erbswurst

Blumenkohl , Spargel , Odisensdiwant ,
Tomaten , Pilz , Grünhern , Erbs .

-' s- ., .
" - . :■ ' /

auch ihnen in diesem Jahre eine neue Auflage seines kleinen Füb -
rerS »Die Rheinreise " 1925, Band 75, 31 . Auflage (mit 8 Karte »
und Plänen ) , 2 Jl zur Verfügung stellen kann . Das auf holzfreiem Pa -
vier gedruckte , ca . 120 Seit , starke Bändchen , behandelt den Rhein von Köln
bis Krankwrt a . M . einschließlich der schönen Seitentäler der Ahr . Sie »
und Rahe . Stadtpläne der rcichtigsten Städte <Kvln , Düsseldorf , Eoblenj .
Bonn . Mainz , Wiesbaden und Frankfurt a . M . ) ermöglichen kein Reisen -
den « ine schnelle und gute Orientierung . Die Angaben über die Abfahrts .
»eiien nnd Fahrtdaner von Eisenbahn und Rbeindanipser sind aus den
neuesten Stand gebracht . Daneben bringt der Führer genaue Vorschläge
>ür dild Einschalten von Fußwanderungen , Boots - und Wagenfahrten .

$ Die Renausgabe des Blattes »Nienstädt ' des Badischcn Schwarz -
waldvereins . Zu der kürzlich erfolgten NeuauSgabe des Blattes . Neu -
st a d t" der Karte de« Badtschen SchwarzwaldvereinS 1 :50 000 ist jetzt auch
eine Neuauflage des Blattes „Freiburg " getreten . Auch dieses fünsfarbige
Blatt ist auf den neuesten Stand gebracht und in der bekannten Ueber -
sichtlichkett und Tauberveit hergestellt . ES kostet , wie die übrigen Karteu
im Buchhandel 5 Jl 80 Pfg . anfgezogen und 3 M 20 Pfg . uuaufgezogen in
Umschlag . Mitglieder des Badischen SchwarzwaldvereinS erhalten es durch
ihre Ortsgruppe » zu ermäßigtem Preis ( in Karlsruhe hei der Herder ' schen
Buchhandlung zu 3 Jl 50 Pfg . bezw . 3 Jl .

O-, Di « Höhrnwege des Schwarzwaldes und ' ihre ZugangSwege von
Ä . Sahrner , 2. verbesserte Auflage (. Lorenz Reileführer " ) . Mit großer
lünfkarbiger Ueberfichtskarte und farbiger Wiedergab « der Höhenwege .
Vertag von Fr . Panl Lorenz , Reiseführer - und Landkartenverlag , ttarto .
graphische Anstalt in Freiburg «Baden ) 1 .50 Jl . Die bekannten und de-
liebten roten . Lorenz Reiseführer " haben sich von jeher durch ihre Zuver¬
lässigkeit und twaS heute besonders beachtenswert tft ) Billigkeit ausge¬
zeichnet . Der vorliegende Führer über die . Hövenwege " entspricht wieder
allen Forderungen an Güte und Billigleit . Die drei Höhenwege haben
durch ihre ausgesuchte Schönheit einen so guten Namen in der Touristen -
ivelt , daß sie sich ganz von selber empsehlen und jährlich von vielen Tau .

senden begangen werden .
UebersichtSkarte vom Schwarzwald . Maßstab 1 :400 000. Ein großes

Blatt in fünffarbigem Steindruck mit Höhenkurven und farbiger Wie¬
dergabe der Höhenirege nach amtlichen und privaten Quellen bearbeitet .
Verlag von Fr . Paul Lorenz , Reiseführer - und Landkartenverlag , Karto -
graphische Anstalt in Freiburg lBaden ) . In Umschlag nur — .80 Jl . In
schmucken grünen Umschlag präsentiert sich hier nut eine Karte , welche
als Muster vorzüglicher Kartographie angesprochen werden mutz . Bringt
doch die Karte , trotz ihrem verhältnismäßig kleinen Maßstab eine Fülle
von Material , reicht sie doch von Karlsrulie — Stuttgart im Norden und
Osten bis Basel und sogar an den Bodensee im Süden .

Lorenz - Schwarzwaldkarte l :150 000. 4 Blätter in sechsfarbigem Stein -
druck niit Höhenkurven und farbigen Wegvezeichnnngen nach amtl . und
privaten Quellen bearbeitet . Verlag von Fr . Paul Lorenz , Reiseführer -
und Landkartenverlag , Kartographische Anstalt in Freiburg (Baden ). Je -
des Blatt aufgezvgen 1.25 Jl -, aufgezogen auf Leinwand in Taschenformat
3.75 Jl . Blatt 1 : Karlsruhe —Hctlbronn ^ Bad .- Baden - Stnttgart . Blatt 4 :
Bodensee —Donautal . Das große neue Kartenwerk in 4 Blättern liegt
jetzt vollständig vor , nachdem früher schon Blatt 2 lHornisgrinde —Freu -
denstadt —Hornberg ) und Blatt 3 sFreiburg —Basel —Schasshausen —Tri -
lieig ) erschienen . Dte beiden neuen Blätter sind wirklich sehr sauber ge-
arbeitet und von einer seltenen Ueberfichllichfeit . Dazu haben sie den Vor -
teil , daß sie große Gebiete auf eiirem Blatt bringen und nicht nur den
Schwarzwald allein umfassen , sondern auch daS Vorland und die Gebiete ,
die bei einer Reise oder Wanderung in den Schwarzwald als Selbstver -
ständlichkeit mit ausgesucht werden . DaS betrifft hauptsächlich Blatt 1
«welches das bisher stets stiefmütterlich behandelte Gebiet zwischen Wimpfen
j . N . Wiesloch —Stuttgart —Karlsruhe mit berücksichtigt ) und Blatt 4. das
den ganzen Bodensee nnd den schönsten Teil des Donautales u . der schwä-
bischen Alb bringt .

»Der Alveusreulld " , 6 . Jahrgang 1925. Alpenfreund - Berlag A .- G ..
München , Amalienstr . 9 . Preis vierteljährlich 3 Jt . Einzelheft CO Pfg .
Das zweite Juliheft des ..Alpenfreund " führt unS in einem Aufsatz von
Earl PeterS in die gewaltige Bergweltder südamerikanischen Kordilleren :
die kühnen Ersteigungen Agosttnis auf Fenerland werden in packen -
der Weise geschildert . Adols Dene erzählt von einer Durchkletterung der
Lürcheck- Oltwand : Ernst nnd Frohsinn kommen im gleichem Maße bei ilnn
zu Wort . Eine herrliche Bergfahrt tns Rbätikon und Montafon erleben
wir mit Paul Keiß . Max Hofmann , einer von der jungen Generation ,
führt uns im ersten Teil seiner Arbeit „ Erlebnis und Ziel " in die Mir -
molata - Siidwand zu kühnster Kletterfahrt . Zum Schluß zieht Dr . Lind -
ners Erzählung „ Der Tod im Märzle " mit nachdenklichem Ernst an uns
vorüber . Der Bildschinnck ist wie immer reichhaltig und vorzüglich . Je -
der Bergfremid ivird auch an diesem Heft seine ehrliche Freude habe » .
lProbehefte der schöne» nnd billigen Halbmonatsschrift sind durch alle
Buchhandlungen oder direkt vom Alpenfreund - Verlag zu beziehen ) .

Die Schweiz im Frühling und Sommer
Montana ob Siders (Idaiiis )

Alt . 1500 M ,
Fl,K,r nenrclchs <er Höhenkurort der Sdiweiz .Srndaw » *«»)

'/
60 Betten (

Erkrankungen

öidorla
^ eis von Fr , 14.— an Im Sommer ;

Fr . 16.— Im Winter .

IZ.
Brflnigroute 1 Stunde von Luzern .

Gasthaus Pension Kreuz !
Altb . von deutschen Herrschaften bevor *. Haus
m . sorgf . Verpfl . Berg -, Ruder - u. Angelsport .
Id . Seebadanl . Pension von 9 Fr . an . Prospektedurch d. Besitzer Familie Britschgi .

Lungern
an der Brünieroute 750 m B. M.

Kurhaus und Parkholel
Behagliches Familienhaus . Am idyllischen Lungernsee .
Fisch - , Ruder - und Badesport . Unterhaltungsräume .
Lift. Orchester . Tennis . Ausgangspunkt herrlicher
Bergtouren . Vorzügliche Butterköche . — PensionspreisFr . 0.— bis 10.—. Familienarrangement . Prospekte ourch
GebrUder Imfeid , Besitzer u . Leiter.

Goldiwil
Prospekte durch -

ob

Thunersee
(Schweiz )

Herrliche Lage, großartiges
Alpenpanorama . GroBe Wäl¬
der mit Promenaden . Prima
Verpflegung. - Pensionspreis

von Fr . 7 .50 — 9 .50 .
Hotel Jungfrau (L. Fries)
Hotel Waldpark (Familie K . L . Blatter)
Hotel Pension Blümlisalp ( K . Stegmann )

Bad- u. Kurhaus Attäsholz
Praoh « , beiSolothurn .
bädpr ?i ' e Tannenwälder . Sol -, Schwefel - und Kohlensäure «

• Prospekte E. Probst -Ottl .

Lausanne .

Hotel
Royal

Unvergleichliche Lage
mit Blick auf Genfer -
see und Alpen . Aus¬
gedehnte Parkanlagen
K- und W . - Wasser -

Einrichtung in allen
Zimmern .

1620 m ZERMATT 1620 m

Unvergleichlich ; Touren -Zentrum am Pusse des Matterhorns , mit der elektr . Bahn
des Oornergrates (3136 in). Sehr zahlr . Hotels mit den modernsten Einrichtungen

Z er matt (Schweiz )Hotels Seiler
Mont Corvin — Monte Rosa — Victoria — Beau Site
Oberhalb Zermatt : Hotel Riiielalp — Hotel Schwarzsee .

1000 Betten . Moderner Comfort . Orchester . Tennis . Mästige Preis « .

Saas - Fee
1800 Meter 0 . d . Meer .

Lagger
Die Perle der Alpen .

Hoiels
Grand Hotel , Bellevue , Hotel Dom , Prospektes .
Stalden . Hotel und Bahnhofbufett . Garage .

A.-G, Hotels 0 . Kluser 11. S Lagger.

Eggishorn. Hotel Jungfrau
21/, St . ob Fiesch , Furkabahn . Prächtiger Sommeraufenthalt ; zahlreiche
Spaziergänge und Bergtouren : Eggishorn , Märyelensee, Concordia-

hütte , Junsfraujoch .

^alace Hotel u. National
Wengen

ßas führende Haus im Jungfraugebiet .

Evolöne „ ,
0

.
ra

r>

nd
,
H°te'

Hotel Dent Blanche1378 m Ü. M.

Arnlla Grand Höfel und Kurhaus
S . m <! m ttotei Mont Collon

Bahnhofstation Sitten (Wallis ). Prospekte .

Sommerferien im herrllohen Engadln .
Hotel Sfeffani , St . Moritz .

Bestgeführtes Familienhotel in sonnigster Lage . Bekannt für prima KQdie u ,Keller . Pension v. Fr . 15.— an . Der Besitzer u . Leiter : Otto Cloetta -Steffani .

ab Basel in 2 Stunden erreichbar .
bei Solothurn

Ruhiger Ferienaufenthalt Pension von Fr . 9 — an . Man verlang« Prospekte
Familie .Tili .

TARASP und VULPERA .
1260 m ü. M Das bedeutendste Bad der Schweiz. 26 Mai—2ü Sept Weltbekannte Minerali
bindung mit Engadiner Höhenluft und Sonne . Diese in Europa einzige Kombination erklärt die
Heilerfolge bei Verdauungs -, Stoffwechsel- , Nerven- und Tropenkrankheiten etc. Sommersport : Tennis Golf etc

Prospekt \ r. 17 durch Badeverwaltung Kurhaus Tarasp und Verkehrsbüro Vulpera.

quellen, in Ver-
die glänzenden

Bglalr } Wallis,Schweiz
immun truiHMimiti ••••>>>•

Am großen Aletschgletscher
■iimmmmmmmmmmiammi

schönste Hochgebirgskurort
® etschi ^ " '

o ist ur |besttltten die Befalp am eioBcn Aletsdi -
' Gewaltiger Rundblick . Erstkl . Exkursiouszentium . 335b

Edßü
HotBI tt' ^nsi0n
ob Waldenburg

Sä ' b «Schweiz »
Pracütige Laeeam Walde . Gute ts.flehe Pensions¬
preis Sch w. Fr 6.—-. Prosp beim Verkehrsbureau
f-'RH« 1 11. heim Peclt7pr W Hpna^nrforn-AIt Te '

iui sHooeoru .« umuiei « u .i tu
in (5in - und iUictjrfarbcitbrucl
Itetert zu mäftiqtii 1' rcifeit
Vadiichc Presje , Karlornbe .

. . . . . . -TW- — m . e 'Ul .

Phys . - diät . Kuranstalt ( System Dr . Lahmann »
Ein Dorado für Gesunde , Kranke U. Erbo -

Lur-qöbeftiirfttnc . 450 m it . 0 . M . Deutich . Ar »i
und >>raii " närzttn im Hause Deutsches Haus .
Da ? aaii ^e .lalir besucht . PensionSvreid von
Hlif . S. - an . Illust ' iertc Prospekte »rei durch
■2117h Direktnr M ^tiennina .

» 1

I

Im

Kviei „ Jungfrau "
Goldiwil

ob Tittnersee Berner Oberland «Schwei »)
TnZni ?e

' MI MLNig

fein und reichlich essen unb
ZZ \T M

WfT Das ganze Jahr vssen .
Projpekl ». 824U

1
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Berlin , 7. August , (Funkspruch .) Die Eröffnungstendenz der

kiirje war nach der Besserung bei Schlug des gestrigen Verkehrs wie -

der unsicher . Die an der Donnerstagnachbörse namentlich in Montan -

werten zu beobachtende bessere Stimmung ist gewichen , da die heute
verössentlichl , Denkschrift des R uh r k o h l e n b e r g b a u e s

an den Reichskanzler ein außerordentlich trübes Bild
der Lage der Zechen entrollt und hier erneut zur Entmutigung
beiträgt . Infolgedessen ging vom Montanaktienmarkt eine gewisse
Abgabe neigung aus , die anfangs auch die Meinung für son-

stige Werte verschlechterte . Nur einzelne wenige Marktgebiete konn-

ten sich behaupten oder noch befestigen , so u . « . chemische Werte ,
die für süddeutsche Rechnung gekauft werden sollen .

Der Geldmarkt zeigte , wie bereits Im Verlauf der gestrigen
Mittagsbörse zu erkennen war , eine leichte Entspannung . Der Satz
für tägliches Gelb ermäßigte sich auf 1 »—11 Prozent , Monatsgeld
10 ' - —11 ^ Prozent .

Im internationalen D e v ife no e rkeh r hat sich am Vor -

mittag der Kurs der polnischen Währung gegen Newyort verschlech-

tert . Kabel -Warschau stellte sich auf 5,55 . Gegen Mittag fanden
dann anscheinend Interventionen statt , die den Kurs wieder auf
5,45—5,50 oerbesserten . Sonst vollzog sich das Geschäft schleppend und

ohne kursmägige Veränderungen . Reichsmarknotierungen London

20,40 , Paris 5 .07 )4 . Amsterdam 59 .22.
Nach Festsetzung der ersten Kurse kam es dann zu einem völligen

Tendenzumschwung . Die Banken hatten mehrfach Kaufaufträge der

Kundschaft auszuführen und griffen selbst hier und da durch Ueber -

nähme von Material ein , Diese Tatsache genügte , um die ersten
Kurse vielfach bereits um einige Prozent zu heben . Der Geschäfts -

umfang blieb im ganzen trotzdem gering - Die Nachricht , daß der
Ctinnes '

sche Aktienbesitz an den Riebeck - Montan w e r k e n von
einem Konsortium unter Beteiligung der Badischen Ani¬
lin , und Sodafabrik übernommen worden sei . wurde günstig
aufgenommen . ^ .

Im ein .zelnen stellten Titf Montanwerte nach ihren anfäng¬
lichen Rückgängen später fast allgemein über die gestrigen offiziellen
SchluMrse . während Ebemieaktien überwiegend v on vorn -
l.crcin fester lagen . Elektroaktien wenig verändert , später
freundlicher Ba n k a k t i e n anfangs abbröckelnd und 'dann durch -

weg leicht rwhefi -' tt . Reichsbank splus 1K >. Von Kolonialak .
Her Sübkv 14 % . Diamond 19% . Von Anleihen Kriegsanleihe
, » nächst Wtcr über 0 ? Auslandsrenten stabil .

Im weiteren Verlans konnte sich die Festigkeit, die gegen Schlnk der
ersten Stunde eintrat , behaupten . 9 ' ameiillich die fiiürcnöen Sr >cklilationS-
vbjekte erholte » sich wesentlich gegenüber ihren Anfangskiirsen . 11. a , gingen
Mhein. Stahl von 50.25 auf 53.5 , varpener von 89.25 auf 92, Wellenberg
« ktiengeiellschast erholten sich von 70 am Vortage auf 78 .5, da die erfolgte
?ll>stohung de» Ttinnes ' schen Aktienraketes anregte .

Während de« ossiziellen Devisengeschäftes bestand Interesse vor allein
für Aiisz» l>llnia « ondon - Briissel . Der KurS konnte sich mit 10,740 erbevlich
bessern . Tic Tiskonterinäkignng in London hat sich dagegen biöher in

den internationalen Balutenkurse » nicht ausgewirkt .
Privatdiskont kurze Sicht 7 Siebenachtel Prozent , lange

Sicht 7 Siebenachtel Prozent - ^ _ . .. .
Bei Schlug des Verkehrs und an de? Nachbors e horte man

Kurse , die im wesentlichen den gebesserten Stant » der zweiten Stunde

ausrechte erhielten Znsgesamt ergab der Wochenschlutz allgemein
eine bemerkenswerte Nenderung in der Grundsttm -

m u n g der Börse , die vielfach wieder nach der letzten gründlichen
Flaue zu Käufen geneigt war . Namentlich Anilinwerte konn -
ten hiervon profitieivn . da in Zusammenhang mit den neuen ange¬
kündigten Patenten der Badischen Anilin - und Sodafabrik für diese

Papiere Interesse besteht . Auch der festere Verlauf des Kassa -

m a r k t e 5 gab der Tendenz eine Stütze . Die Aktien der Hugo
Stinnes - Riebeck-Montan - und Oelwerke stiegen insgesamt bis auf
77 Prozent sVortag 70 Prozent ) .

Im . einzelnen schloffen Phönir mit 67,5 ; Gelsenberg mit 50,5 ;
Deulsch -Vuxcmburg mit 58,5 ; Harpener mit 92,75 ; Rhein . Stahl mit

54 ; Elberfelder Farben mit 116,12 ; Höchster Farben mit 116 ; Va -
dische Anilin mit 123 ; Salzdetfurth mit 148 ; Darmstädter Bank mit
113,75 ; Reichsbank mit 122 ; Hapag mit 49 ; Erdöl mit 79,5 ; Kriegs -
anleihe mit 0,195 ; Schutzgebietsanleihe mit 2 .90.

An der Nachbörsc waren ferner folgende Kurse festzustellen ;
! '/-xroz . 1914 Ungarn 7 .8 , Mazedonier 8 .3 , Baltimore 46 .5 , Canada
35, Nordd Lloyd , 49, Verl . Handelsgesellschaft 127, Eommerzbani -
Artien 94 .5 . Diskontogesellschast 103.75 , Dresdener Bank 100, Mittel -

Berliner Devisennotierungen .
Berlt n . Den 7 . Aug . lsßö .

■Die heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt :

leiegraphtich »
Äuszahlunn

Amsterdam Ivo I» .
®wuoS-* t». IPes.
« rfiiicWa 100 Rt.
OSia 100 Kr
«optnhna 100 St .
6tdtfSotm 100 9t
Heliinqfor »

100 finn. M
Ztalie» 100 LI«
London 1 Pfund
New» «»! 1 Eon.
P -riS 100 Fr .
Sdiioeiz 100 Fr.
Spanien 100 Pel ,
Japan 1 Je » i
Mio »c Janeiro

1 MilrelS
Sir »
Prag 100 »r .
gngast. 100 Di «.
Bnfcap. lOOOOOAr.
vulgär . 100 Leoa
Llllafcon 100 E»c.
Tanzig 100 Gnlfc
Konsiant . 1 it.Pfd
Athen 100 Draili

6 8 . üb
Geld

168 ^4
1 .6? »
18 .79
77 .35
95 63

H2 78
10 .677

15 .24
20.375

4 .19t»
19 .68
81 .47
60.47
t .733

' . 8 !ö
Geld
168.64

1 .693
19.C3
77.3 '
95 58

112.76
10 577

15 .22
20 .375

4 .195
19 .67
81 .47
60 37
1 .733

Br>e>

1- 0 .42
f 0.004

- 0.06
- 0 .16- 0 .18

4- 0.28
+ 0 .04
+ 0 .04
4- 0.05
+ 0 .01
t 0 .06
+ 0 .20
+ 0 -14
+ 0.00"

0 -490 0 .492 + 0.005
59.C5 09.04 + 0 .14
12.4 ' 12.42 +• 0 .04

7 52 7-49 +■0.02
5.8^ 5 5 -895 + 0.02

3 -Oj 3 -03 - 0 .01
20.775 20.775 - - 0 .04

6075 80-7 / - 0 .20
S .40 2 425 - 0 .01
6 54 »>54 n.o<

* Sktlin , 7 . Ana . <isunks»r » ch.> Devisen am Usaneenmarkt .
Kabel 4 .8 '<̂ i , Kabel -Ziirich 5 .14 %—5.15, London -Amsterdam 12.08 , London -
Oölo 20.30, London - Paris 103.85, London -Kopenhagen 21.L0, Kabel -Amster¬
dam 2.40, London - Mailand 188.60, London -Briissel 107 .30.

* Ostdevisen vom 7 . August . Bukarest — : Warschau 77.45—*7 .95 ; Kat -
iowib 76 .50—7ß .O0 ; Riga 80 .55—80 .95 ; Reoal 1 .122—1.128 ; Kowno — ; Po¬
len (arofi ) 76.70—77.50 ; Polen (klein) 74.60—75.40 ; Lettland — ; Estlau
1 .105—1 . 115 ; Litauen 40 .09—41 .41 ; Posen 76.90—77.30 .

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 7. Aug

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegravhisch» Auszaylim «

Newqor »
London
Pari »
BrLiiet
Italien
Madrid
HollNN »
Eto -tholm
Kriliianl«
Kopenyage»
Prag
Denlschlarch
Wien
Budape »
Agram
Sofia
Biliares !
Warschau
Helllngsor »
jlonsiantlna»
Athen
BuenoS-AIreS

8. 25
5 .15

2501 "«
24.Ii
2310

1871 ".
74 « 0

207 00
138.45
9525

11750
L6 .26 '/s
122.571
- .7245- 7230

9 25
3 72 ',.
266 "-
9625

12 -- / «>
2 .^ 5
800
2C8

I . S. ib
5 .15

2501
24 20
23 -35
18 . 7C
74 35

206 S5
138 .45
9500

117 50
1523

122.571/..
—.72475
- 72 « 5

9 .25
3 65

2 -69 ',»
9t>.0ü
13 00
2 .95
PC5

? 07 'u
London

Unnotierte Werte :
Wir

Rdler Kali
Api
Bafc . Motorlolomollvw .Baldnr
Beiler Kohlr
Becker Elahl
Benz
Brown Bovert
«kontinent . Holzxerwtg .
Deutsche Lastauto
Tentsche Petroleum
Germania Linoleum
Mrlndter Zigarren
Grußtrattw. Württ»«.
Hansa Slotjb*
Heldburg Borj.-Attien
Nnag
Iltertraflwerte
Kabel Rheydt
KammrrNrsq
Karstadt
Knorr
KrügcrZhall
Landwirtschaft »stelle
Melliand Wem.Menerer Svritzmetall
Moninger Brauerei
In fonsltgen umiolierten Werten stnd

flautet Bert.
u Ml. pro 1000

82 ' i. 90"/.
3 .5 4 .3

6F °lo 75%
35 4. 1
3 . !? 45

53 »0 581 ,
bb ' lt 60%

0 .01
66"'»
601 . 66%
186 % —

65% 73
~
'v

5/ "/. 64 ' '«
350 380
4 .5 55

25%
H5 °|o 130 '%
68"/o 75%
94% 48 "04 t*°|„ 5?°'.
94"i, 10i %
28% 32' /.

110 %

Wir waren vorldrSIich KSuser Verl .
in MI. pro 1000

vffenbnrger e »inneret
Pax , Ind . » . Hdl . A .G .
VeterKburner Antern .
Rastatter Waggon
Rodt « . Wieuenberge «
Aulscnbaul
Echuvag
Sichel
Slonian
Tabachantel
Teichgrnier
Teztil Meyer
? nrb ».Motoren Swtig .
Ufa
guckerwaren Svcck

1201 -

13
"
15

20«/« 26"!o
65°lo

2 / 30
20°/o 23%

38 42
0 02 0-04
20 '. 24%

02 0 .4
52V« 55%

5% « a» . Kohlen« .-» »». I 8
6 % Mannh.AohIenw.-A . 9
7 SäaiI.Bra»ntw .- Aul . 2
5 % »!H..M ..Don .« ol »a. 51
6% Neckarw. ©oldittrtf 5 '
fi%Pr . «tnliflitl . KiOftn . 3 2
6 % Siichf.Roggw .R. Ztr . 6
6% SNdd .Fest» ..Bl .Lbl. 1 .4
6% pvreiburgerHo >,wert-

aiileive » to Festmtr . —
wir ftelZ kulant KSufer und Berkilufer.

9
10

2.3

38
1 .6

Baer & Elend
™ 1^

Saiserstr . 209 6223 , 6225 .

deutsche Credit 93 , Oesterr . Creditaktien 7 .5 , Wiener Bankverein >•

Buderus iü .5, Klöcknerwerke 55 .25, Laurah . 35 .5, Mannesm .^ ^
Riobeck Montan 77, Westerregeln 1S .75, Chem . Griesheim 1 >^ *

Dynamit A . Nobel Kg .5, Rchenania 2 .9, Allgem Elektr . -EescU ^^
95. 12 , Eloktrische Lieferungen 73, Elektr . Lichi und Kr <iit 90 .
Guillaume 113, Lahmeyer K9 .S , Cchuckert 56 . Siemens « - jj,
73.37, Daimler 40, Karlsruher 33, Rheinmetall 28, Zellstoff *"-u

Hof 9, PH . Holtmann 56.
frankfurter Börse x (()

Frankfurt . 7. August . (Eigener Drahthericht . ) Die rf
öffnete heute behauptet . Zu einer weiteren Befestigung rct <

Y c0 <
aber trotz des noch niedrigeren Kursniveaus nicht aus , weil der u

^
mawgel unvermindert anhält . Es fanden lediglich zum Woch ^ ^

1 -tl
einige Deckungen statt , die aber kein weiteres Anziehen der
zur Folge hatten , weil auch imm ; r wieder etwas Material an ^
Merkt kam . Phönir waren ge.drnckt- Hier sckiien sich die Banl ^p ^
wieder betätigen zu wollen , dagegen waren Mansselder sehr i ^ -
Banken lagen Berliner Handeisgesellschaft 1 Prozent niedriger . ^
Industriemarkt ist vollkommen imverändert . Deutsche Änleih «l ^

Renten waren eine Ide ? schwächer, die Pfando ^
Pfennig niedriger . Im Freioerkehr war die St ' ww

außerordentlich still . S? pi V.4W . Becker Kohle 3 .75. Benz 4« . « S ,yi u,^uu , ô-iruei jvuwie " , *o , wufl **' '
Boveri 58 , Entrepriseg 15. Krowag 65 , Hansabank 0,270 , Kum»

275 . Petroleum 64 . Ufa 54 . llnterfranken 45.

Warenmarkt .

Produkte und Kofoniatwaren . fl(t
Berlin , 7. Aug. liruuksvru -b .l Produktenbörse . Die wenig verän . ^ ,

amerikanischen und eualischen Kurse boten der Berliner Produlie (
keine Sinregling . Vom Inland - ist f.flS Slnocbot in » eisen wie i« ßt
etwas nräiicr , wenn nun auch für erster« , seitens der ProninzmillUc '
levteren seitens der Mühlen hier in Berlin Bedarf vorhanden ist , c^!»
die Gebote doch eher etwas niedriger als gestern . Für September „
blieb ter (Sinflufi der Zollerivartuug den Preis wiederum eine
anziehen , ivähreud Oktober schwacher lag . Für Roggen blieb daS o°
rechtliche Lieserungsgeschäft still, die Haltung matter . Gerste b »" c ^
etwas mehr , aber uurcgelinatzigeS Geschäft. Haler in alter Ware
in neuer vereinzelt offeriert . Mehl rnhig . Fntterartikl still. . . f<

Tevt . 205—206 , Oktober 210.50—211.60, behauptet : Futtergerste ; i5 .
fter : Hafer , uiärk. 227—28V . Tevt . IM . ftfler ; Mais , loko Berlt «,

-^ his>
ruhig ? Ütoggcnmchl 27 .50 —20-̂ .

• 18.76—13.80, stetig: Raps Z' 5>—
kleine Speifefrbfcn 25-^2 «;

o0 . (,[aii4

ruhig : Weizenmehl 38 .25—35.50,
Meizenkleie 14, stetig: Noggenkleie
Leinsaat — : Viktoriaerbfen 27—34 : * . . . . . . Bl„, -
erbfen 23—25 ; Peluschken 23—25 ; Ackerboliuen — ; Wicken
Luvinen 11 .75— 18.25 : gelbe Luvincn 15— 10.50 ; Serradella — ! eeVi
10 .00—Ifi .SO; Lcinluchcu 23 .60—24 : Trocteuswnivel 12.20—12.^ ! ^
^ uckerfchiiiizel 22.10—22 .(30 ; Zorfmelaffe 30/70 10 ; Kartosfelflocken 2v-
26.50 RM . , („(«rf

7. Aua . lEiaener Drabtberickit .1 Kasseeterw ^^.^Hamurg , 7. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Kasfeetttw
tierungen 2 .30 Uhr . Basis Superior Santos : März 86,so
85,75 ; Mai 84 .25 Brief , 83,75 Geld ; September 96,50 Brief , öv

Dezember 91 .75 Brief , 91,25 Geld . Tendenz ruhig . . ikanli^
Bremer Baiimwolln - tiernn « vom 7. Ru « . Schlu^kur« : klmer »

^ ^
Baumwolle fulln mitdling colour 28 mm Stavle loko 28 .14 Dollarcc» ^ ^
englisches Pfund . ~ < „ {l

Maadeburger Zuckernotieruna vom 7 . An ». 10 Tage — . * ™

Tendenz : stetig.
Metalle .

# Berlin , 7. Aua . Metallnotierungen : Elektrolytkupfer
ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 73.74 , aßOriginalhüttenrohzinf (Preis im freien Verkehr ) .

Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 65—66, Orig '
I() HH WH i;uuvci3uuuu ;ti ^ C| UjU11tilljtU Oü uu, — ^

Hüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder Drahtvarre "

bis 250 . Reinnickel 340— ;̂ 50 , Antimon Rcgulus 128—130,
je Kilo 95.50—96.50 R,4t . Die Preise gelten für 100

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . T1 ^ "

Aug . 124.50 B . 123.25 (S . Sept . 125.25 B . 124.50 ffi . Okt . If
'

s
125.25 G . Nov . 127 B , 126.25 © . Dez . 127.50 bez. . 127.75 B . Ij ' -d-
Jan . 128 .25 B , 127 .75 ® ; Tendenz lustlos . — Blei : Aug - 78 7j
Sept . 76 .75 B . 76 G . Okt . 76 B . 75 © , Nov . 74.25 bez. . 74,25 « .
Dez . 73.75 B , 73.25 E , Jan 73 B , 72.25 (5 ; Tendenz schwächt

Berliner Börse

vom 7 August .
Staatspapiere

« »ldniilride
ro » .Si»a«anw .
4V4% ema«*

anweli . IVV
4% 6II>. VI IX

6. 8.
91 .75
94 6
1 .165
0 15 : 5

0 .2
0 .2/5
J .235
04

7. 8.
91 -75
94.6
0.1675
0.137
0.197 £
0.30 ' 6
0-255

0 4-

LSS
012

0225
0 .- 6

0 .235

29
0 .137 6
0 2i1b
0 .265

0 .2 .3

4%®. iHfidlvaiU.
4% »!>»
.11!, % » >>»
37« dito
L . SftuW --
« nlttte

P»i>mieil.« nl .
1% *i«. tfuniol *
3M>% » U»
3 % DU»

\Veri .>e <ti . Auiellien
6% « a» . « »l>l» I 3 251 -
6 »t. 3 .b5 3 .45
i »t. P ». « »Sg l 5 9 i 5 9

Ausländische Werte
l ^>veIl.S, - »«i4
4% Ä- ld .Rentr
4% 8iiin ..,Jttnte
4% Türk. Ad« .
4% ® oa» . e i
4 % Bag ° . ® . II
4% Tüll . 6- ll
XtttUnlvft
4A " i>* « »IM .
4 '»„ fit#» -Neu»
ä% Mer .-« »l.
4% Mezilauer
5% Tel,»»>ue ?««
4Vi% DltO

6 . 7 _
10 .75 10 .75
0 .55 0 .55

7 ./S
7Tl 7 67
5 .87 61
0 .12 62

22 2125
8 .12
0 0 /

13 25 12
13/5

Elsenbahn -Aktien
Baltimore
Schaaiunqdalin
(fielt . H - -»d- l>«
Scnlitahris -

Werte
D. Auftrat. BOO
Hapag 3ÜU
Lauch tll » 300

47 .5
1 .6

69

"7 .75
73.6

46 .12
691i

45
48
73 6

Hanl « M>
<10vMllA 200
Nor »» , i' loiib 40
Lereiu. «klbe 20
HanK- AUtleD
Sarm. "Bant». 20
» tri . HSlzrs 100
(fomm .-iÖBiil ÖO
Tarm» . l*t. 100
D . » ilat . Bt —
XmtfdltVI. 100
D. UrUtri , UtOO

160
Dre «» « aal 60
Hilvesljeimer
Lei,, , « re» . W
Mittel».« « » . 20
Oeiier .aredU —
Lft» an » M
Reich » « « »00
Ebd » . Dl»«. 100
Wie » . Bant». —
tnd .- Aktlen

Äa » . Et» . «0
« ndl . eeint . —
« rcnmulat. 500
Adler h.DW .250
«dlerdittle Mü
Mltmtttt 40
A.« .?.AnU . 200
A ..« .l .« rri «00
« . e . » . 100
ÄmmdorsPan .bO
•MitüloOliinnÄtOO
Zlnnen .Gxß 150
« idjfcB.SeUft .400
•ÜUBÄD.Wttt«# .—
Ba». « »IN» 240
Ballte m , 20
Bamag MelMin
Bar»» . Wal , —
Baialt —
«a» r . Spiea. KV
Berg E»el . 400
Berge« Tfd 50
Sernm.lk W .200

S. ».
72
42
47 .3
30

1-12
12612
9«
112',.8 .12
114
VI
103
100
80 .75
92.75
75

3'
119«/.
93

5. 5

20 .25
0 .15

sr
93
51
ll £ ' l<
100
92 .62
110
bö -l
64?5
100'k
1183

1 .62
40
10.5
71
5o .25
86
104
; i

\ s
72.75
49 .5
48 25
29 -5

1 .1?
128.87
94
28 -76

103 ".
100
8l

"

93

55

21
0 . 12

104 .5
93
51 .6
ll4 */4
1Ö0
^4 .25
llix
27
63 .5
101'/ .
Iü2

1 .7
42
10-75
7J 62
4 /
92
105 .5
72 .9

St Hotel«. —
Bl ..« arlSr. 1000
Bl . Mas» . 100
Berjeli«» 100
Belau uain . —
Bmgverle 50
iöoäiiimOJiiB 700
üUchlerTlalil 100
« raunk .Bril .500
Bnuno.Stolll .150
Brem . Ben , 340
BremLinol. 2üO
Brem .vul ! 1000
Brem .Woll . lOOO
Babfrt « 20i»
BulchWaa ». SO
(TapHo « .«1.200
Mem« rles» .200
(itiem .Heuden 40
l»hem.« eiler200
<r» .Wd?lIbert000
lZancordi» —
Daimler #0
TelmenULin .lOO
Dt. Hü . Tel . —
Dt .L«k.B. 700
D«.a ».e >«>». 8o
Ttsq .ErfcOl 400
Dl .Ä„« ilal» «0
D«.« al« 200
Dt. Schal,« —
Dt. Spiegel 100
Dt. Stein»« . 150
Dt. Solle 80
Dt. eilend» 80
Donner »!»«. —
DreSd . ©ort . 60
Durtop» 150
VliiseU». « ». 100
D, «. Siodcl 120
Eintracht
Eiseng . Bei» 120
Sisenmatt» . 20
tf Ken » rast 250
Eise« Meyer 20
Elders .Har». 200
« lelt.Lieser. 200
El, Licht Kr. 60
Elf .» «» .» olllOO
Erneman» 60
Eschlv .Ba« 600

6. 8 . i . 8.
67.25 70
51 525
25 2 -9

52-75 54
60 6 59 .75
2/
88 9025
103 li )2
45 f8 .5
114 118
51 5 50
90 5
«05 40
40 .5 41
21 -2? -
112'/« 114- .
52 £ 1 .76
112V« H4 .r

54
iO
555

4012 41
109' ;.

6 .3 7
56 .5 57 .87
44 .12 4t.
78 79
131'/« 131' -.
27 .5 * 7 .25

61 62
t- 7

45 .25 4562
37 -62 j9 1

6 /
72 71 .5
•>75 560
33 34
68 .4 —

97 96.5
33 31 -5

02
42 44

112 .5 115
70
a7 .25 89
44 44
521 53 .25
118 119

Ell. Stein«. 300
» aberBleist . 140
Sein Jule 100
,
'yciowumc »0

NellenÄuill . 300
Jrantonia 100
striexrich«» . 300
Srifte , —
Gazg. Elsen —
Gefcb .-ltönig 400
Äelien .Bcrg 700
Gelien .Aub 400
Wtnfcho» —
Serm^ em. HO
« .f .ellilnt. 100
Gildemeifter 7SO
» ioitcnfm 140
Goedharst 150
(»olfcfdtmOc,1.200
G»rli<Wagg . 20
Oloer » opt . —
« oili « » agg . CO
Gre»»i ».W. 100

Ii. 8 . 7. 8 .
68 .5 60.25
7rt 8
12l 11 ?
69 69 .5
110 110
20 0 20 5
85 5 84

3 .6 3 .5
42 .25 46
02 51 .5
478 49 .5
32 34
42 42 .5
73 / 3 5
109 12 IC 2
; 9 / 9
38 .25 4l>
.' 6 ■<7 -5
71 1 72'.V-5 27-S
38 0 40 .12
32 31
103 1035

Gritkne» 800
Haiteth .Dr. 40
Halle üiiaich. —
Sammerse

« 200
« nn .Masch. 150

Haan.Wagg . —
Hansa Slon» 20
Hartort Berg 20

Brücken —
HarvenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckmaim —
Hedioinstz. 250
Hilpert M», SO
Öicsdiüfunf. 150
Hijchft .Narb . 200
Hoesch «Eis. —
Soiim.Slte . 60
HoüfNloöe —
Holzmann 80
HorckMotor —
Hotelfcetr.Zt.700
Haw- ldwer « —

0 . 8.
ICO
42 .1

8 .5
16
69
2 25

62
51_
90

~

42
f>5
47 .5
30 25
91
112'?.
78
561

9 *7
545
61 .75

7 . 8. .
100 5
45.25

S .i
fr *7

25
62.76
5 ^ .0

91 .25
4? 5
65
48 .25
30.12
91 .25
115' ,.
7t- .25
56
10.25
5fi75
ol
63
34

Ergänzung zum Kurszettel
4V>i« afc.ei | o«.
«ntaeif . Ol

4?«Bav .Lchatz .
otilo.08/9 .11/14
3V4% Baven « .
76—07

3Vj %®«»e« ».96
6% Groblrast -

wert Mannt»
4?!>Tiirten «nit.
ih % Mer Bew .
4tt % Auaiol . I
4Mi% Analol . II
4M>%an «»ol.IH
Sn °d .Eise«fc.
!til>ein .i5re»li«.40
Alien Zem . 600
Uhem. Ind .
Getientirch .lOOO
Dt.Tonn .St . 50
Düren.Met .1000
Dlckh.n . SS. 60
>5mail Ullrich 60
« niingerWle.—
.
"lUOiä ivann 2£

— 0 .2t
021 0 .24
0.22 0 .24

10.1 4.1
7 2t

675 675
575
5 .2o

118
0 .0

88
110%

88
113%.

63 50
8025
31

73 .: 0
82
32
3625

- 0 .55

«San, , Ludwig 2] 0 075
Grcoenfcr . 100
Brii « « . BiU.lso
Hirschfc .Le» . 500
JudelEis.Sig .KO
HoUm.-3rfc. 200
»Osch. Cell . 60
Lolyr . Portl« n>>.

Zement 40
Maxim .Li». 120
MegninVtzfc. 100
Me«eritaui» 100
Carl Me » 20
Mot .MannIi .100
!liaveil«fc.SI>.200
llieisholzPap —
»iheinselfcKr 100
!>i« ei»l etettr. 50
SallneSaljg .200
Schrislg . Osfl>.—
Kainhl . Her» 00
SinnerA.G . 100
Ber .Bin.Frks.40
Ver .Ultramar—
Wiest . To» 200
Wittlo»»Tsb.l40

7
0

, 8
5475
71 -25
3025

38

48
47

15.5
ioo *i«

2
56^ 5

70
~

40
79
66
41 .75

0 .1
31.25
06 .25
74
56.25
71
31

3 8
108
52

_

l >
0
_

16 .75
100 .12

2
55.75

n
3Ö
79 50
71/0

HnmtoldtM . —
Hntsch Por, . 80
Hilft. Nlcfcsch. —
Hydrometer 80
Ilse Bergv . 200
Iejerlch As. 40
Inngh .Slefcr .140
stahla Porz. 100
.«adlfcanm —
» all Ascher « . 50
.«arlSr.Masch.5»
flotloraiii Bg . —
C. «emv —
» lilcknerWt. «00
K . H . Lnorr 60
Kolilm.Stärlk liO
» olfc-ediiiK 100
» öln-Neuess. —
» »ln-Rottw . 140
Ztranft « . (Sa . 50
Kronpr .Mei.15»
»»»perS» . 50
» UffO. H»tte 20
Lahmeyer 160
ilaueahütte 50
Leopolfcsgr . 140
Linfce .EiSm . 100
2infccnfc .St . 500
Linfc ström 200
Linqner W . 140
Linie Hossm. —
L»we W>». 800
2oren » Tel . 60
Lüfcensch . M 60
Magirus 60
ManneSm . 600
ManSsd .B« . 60
wlarienhütte 80
M ° iq .Kapv-l —
ait.aütfcjiinl ). 40

„ Zittau 100
MeyerDr « 20
Miag 20
Mirn .Gencftloo
Aiotor Trutz 250
Mit !». Berg 700
Reckarsnlm 100
NevmnWerft —
Nirderlaus.

Kohle 20
Nitriisabr» 80

>. . 8
41 .1
4s
6Ö7? k
«237
69 .7-
6 /
59 .75
91
, 18
315
10 .4
0 ^75
537t-.0
?06
m
34 .5
801
100
41
67 .12
3 J.lco
i- 5
iOO' l,
101
124 .5
39
108-1.
81
30
5625
63"4 .5
32_
HSV«
20 .5
/ O
73
43 .25
75
68

82 . 1
32

7. 8.
41 .1
4b 1

0 .25
6i5

«" .2s
70
66 .25
6087
96
120
31
W
53 .9
50.25
IC 6
525
79 25
33 12
80
ai. 3
41
68 .12
i4 .5
57 a
112 -/4
1C2
124 .5
39 ?5
110 ' :.
82
28 .2S
56 76
63
59 -75
33
' 6 5
120
63
22
70
73 .5
41 .2b
/ 5.ü
69

87
34 .5

Norfcd .Gnmmt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Ntirnfcg.Her« —
Oierschl . (ffc.100
., EisenUarol20

Roww . 400
Veting -Stahl
cyp .PorU.-Z .50
Crenficln 200
Panzer A .-G . —
Ph»» ii « er, 600
PHOnik« rt . —
« intsch 600
PittlrrWlzg.120
Preußengr. 400
Nathg . «.'88 .100
ReicheliMet . 100
M .Braun». 800
»ih . Eletlr« 100
Sil). N- iio « —
Ry . Slahl 600
!>ih. « . » all 300
iHlitnania Ch. «0
Witfccl «!h. 40
«iockliroh 1000
!» o»fcergr«fce400
iHomfcadl H. 300
!»ojcn>HPorz300
!>!ülger»wte .ltiO
Sachscnwer « SO
tzaSk .-Tylir
PorU .-gem. 150
Salzdelsurth100
SangerhLlt 00
Sarott 20
Echetfcem «nn200
Schering chem.—
Schtes.Ber » 100
Schles.Tert. 100
SchnkifcerH. 80
Schüller«! imi —
Schuh Sal« 100
Schuckrrt et . 700
SchwelmE .1000
Seedeck 200
Sieg .Sol.GubtO
SitmeiiäeJS.lOO
. Glas 200
, Hat ««» 7oo

6. 8.
0.25

675
05 .5
50
36
j8
6 -,
5 '
79 .75
48

8.5
66 .1
30.75
6?
131
40 .25
43_2S
110 -1.
65_
FO 75
105
2 .8

E8
6 /
329
4 >.25
100
66 .75
60 .62
79
145
60
107
•8
117 .5
1C4 .0
oi .l
41 . 12
6b 25
114
52 5
>17
?3
i

°
>

86
69 .75

7. 8
0 .2' 0 5

KO
tO
38 .5
38
66
53
80
t. 0 .7
82 «

67.62%
130
39

57
~

5
113
67
53 12
1051

2 8/
5b .2a
66
J **
4;- .25
lül
66 .5
60 62
80
147 87
80
i09
40 5
fl5
10J
5l 5
41 .67
115V«
5ö.2c
11 /
30
305
70

8
735

6t «h| .JM !e —
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wi -etti-aa . den 7 . Auautt 1925 . Badische Presse sAbendausaabe > Nr . SSI. Veite 15 .

Hisrmit erfüllen wir dia traurige Pflicht,
unseren lieben, alten Herren und Bundes¬
brüdern die schmerzliche Nachricht zu¬
kommen zu lassen , daß am k. Aujrust 1926
unser lieber A .H . und Bundesbruder

Oberingenieur

Alberl Maruhn
(aktiv 92193 )nach schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 7. August 192B .
In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burschenschaft „Germania "
1. A.: G . Hoffmanu , F.-V.

Die Einäscherung findet am Samstag , den 8. August,Borgens 11 Uhr, im hiesigen Krematorium statt . 15118

Albert Blank
und

Frau Wilhelmine , geb . weger
zeigen ihre Vermählunz an .

Karlwuhe , 8. Aug. 1926. Trauung :

Todes -Anzeige .
Am 6. August entschlief plötzlich infolge

Herzschlages in Schönwald im Schwarzwald
mein lieber , guter Mann , Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel 4482a

Reichsgerichtsrat

Karl Budterer
Leipzig , Dittrichrlng 2.

Else Bucherer , geb. Bergerhoff
Hans Wolfgang Bucherer .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille in
Baden -Baden statt .

Statt besonderer Anzeige.
fel!en

°" ^em Allmachtigen hat ts ge-
m«ina lieb« Frau , unsere guteWer und Schwester

4nna Demoll
geb . Gedern er

abend 8 Uhr im 79 Lebensjahre•fwartet zu »ich zu rufen.
^•flsruhe, 8. August 1S2S.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Demoll
Oberpostdirektor «. D.

Tr»uerhaua : KarlstraBe 80.
i Trî bestattung Samitag nachmittagUür- B15847

I Männlich |

ra » « a ««
Verlreler

zum Besuch von Privaten
bei guten Bezügen a «f.
^Ingeb u Nr . 1598g an
die . « ad . Presse " erb .

Nerzblatt , unser lieber

Distder
uns durch ein urierbitt »

sei !? S
„ esc hick am ersten Tage

H„ L es Ferienaufenthaltes plötz -, ,ch entrissen .

ej
ns er Liebling wurde durch" A " to überfahren .

5jjfin ?en
K a rlsrut , e

~ den 6 " Aug - 1925 ■
^ belsbergerstr . 5. 3483a

^
In tiefer Trauer :

Frilschl
^ .

" " eister und Gewerbelehrer .
rl eda Frltschi

Schneidenberger .
Udo Frllschl .

in
1
H

2
. l |

® eer digung findet statt

mittag £ ? jT
Samsta ? na^ h -

staurL - 3 U hr von der Re -
ation Bausch aus .

16 q . l) Urt eines gesunden , kräftigen
la ' ters zeigen hocherfreut an .

med Hugo Herbert u . Frau
Else , geb . Kehrein . «zis ^ s

sUndin ^ Qckliche Geburt einer ge -
erfr eut J n

R zeigen hoch -

Karl Hummel u . Frau
Briedel , geb . Flesch .

K
slwL^ UHE ' den 6. August 1925.iQ <iendstr . 29. 15014

Sit * 6en tottoneltfn
■tttleb meiner » aten »

ticricn SUbctbrottcc
Bette « « « nd anderen
Neuheiten suche Überall
tüchfge Agenten .

Hohe ? Einkommen ga »
ranilerl - ÄS5M

Erl » VStterS . rBarme « , Heuc -uerstr

Tüchtiger , jüngerer

Bäckergehilfe
flotter Teigmacher . auf
10 .Aug . ISA gesucht .

Bäckerei Ztmpfer ,
Wilhelms » . 75. B1S842

Laufbursche
nickt unter 15 Jahren ,
M - 2DttmrfÄ

Lehrling
mit guter Schulbildung
ür Parsümerie » Grosi »
landlung gesucht. Hand -
chrisil . Lebenslauf unt .

Jlx . D2989 an die Ba -
dische Pesse .

Welbttch |

Ii
kann gleich eintreten .
HerrenstraKe 83 , 2 Tr . ,
rechts . . C1B85»

Junger Jurist
I in groben Industriebetrieb Nähe KarlSrnbe . i

aiS Bolontdr im sofortigem Eintritt
gesucht .

Herren mit Kenntnissen fit Steuer und I
Arbeitsrecht wollen Ichristl . Angebote unter !

j Nr . « -.'MS an die Badtiche Presse einreichen .

(Ätwiklenbasie , tieitzige Herren mit guten vc -
, lebungen als V «» treter für angeseheneLebensversicherung
gegen gute Bezüge gesucht

Anae » ote unter Nr »5114 an die i" ad . Prekle

ProvMons -Bertreler !
Tüchttae Herren können VN Mk . vnb mebr

tiialtch « erdtenen . « ngkbote an E . Kobm , Karls »
r « k «. i ' eisinaltrnfic Ml. IPMIä

Hoher Verdienst !
Nedenewandt « Äerren , im Verkehr mit der

Geschäftswelt bewandert , können bei « suft -
Hiioiaum Unternehmen wöüzentl . NO—lOHWJt .
verdlenen . Angebote unter Nr . 14880 uit die
.. '■HnftHrtie vresse " erdeten

otiiRCSC bat ». ( die .iHnnrntsiutiri » inrtit
einen äufterft tüchtige « Herrn , jüngeren oder
mittleren Alters , ol »

Reifender
m » Baden « nd Württemberg . Derselbe mus ,
durchaus »»verlälsia . intelligent und flethta lein
und hervorragendes BerkaukStalent besitzen .

ViuSsllbrliche Angebote mit Angabe der bi » -
berlgen Tätigkeit , Kvineifion . Zeiignisablchriiien
und Bild unter Nr . 3467 » an die »Bad , Presse '

Reisender
Lebensmittel und einschlägige Branche gut etn -
geführt , sucht Position nur bei «rite « Firma sur
den Beiirk Mittelbaren . . . . . . „« nach , unter Nr . an die Badische Presse

Äettender(mnsn)
Zum Besuch der Privatkundschast für Karlsruhe

u . Umgebung wird ver wsort ein gut eingeführter
liichitoer Netiender gegen Hobe Provision evil
i^ Irum . von Manufakturwalen - u . Wtischegelchält
aesNldt . Angebote mit Angabe dcr bisbertgen
Tätigkeit Nr . ft2 »3I an » >e . Badttche Presse

gesebten Alters , de » unbedingt bessere
Arbeiten selbftSndig ausführen kann , wird
gesucht . Offerten unter Nr . 14881 an die
. Badiiche Presse ' erbeten .

Für meine Stadtküche

jüngere Kaltmamsell
zun 1. oder 15 . Sept . gesucht . Flottes
erstklassiges Arbeiten in Dekorts und
Platten Bedingung .

Vorerst nur schriftliches Angebot
mit Qehaltsanspriichen bei nicht freier
Station , 14826

Kans Kissel . Kaiserstr. 150 .

Servierfraulein a3"«Ä ,
sucht « ttnung In nur gut sehr bewandert im Nä -
btirgerl . Lokal . _ Angeb . den

, « ttnuns in nur gut
. ürgerl . Lokal . Angeb .
unter Nr . G275 ? an die
Badische Presse .

Bessere» Fräulein
sucht passende Stelle in
angenehm . Hause . DaS -
selbe ist auch perfekt im
Weiknahen und etwas
bewandert im Kleider -
machen . Näh . Johanna
Welfenstein , Burg ijio-
Irnberg bei WieSloch ,Baden . © 15703

en und Bügeln , sucht
Stelle aus 15 . Aug . od.
I , Sept . Aiigeb . u . Nr .

an die Bad . Pr .

Alleinmädchen
« uverl . Mädchen , da »

besser . Haushalt lelbftst ,
führen kann , nicht ans
IS . August entsprechende
Stelle in nur gutem
Hause . Angebote unter
Nr , Si -881 an die . « ad .
Presse ' erbeten

Gelernter "
Mi

Auskunftei
« Ochmann mit lanaiiibrtger Prari ». durchaus
selbständig im Innen - und Auftendtenft . sucht sich
»u verändern : evtl , au » al » Mitarbeiter .

Offerten unier Nr . <W07 « n die „ Bad . Presse '

Jüngerer , tüchtiger
und nüchterner Chauffeur

guter Fahrer u . Wagenpsleger . Mbrerschein II
u . Illd sucht Stellung aus sofort ob. später . Per -
Ionen - od . Reisewagen . Gute Zeugnisse sind vor -

P

. . . . W Zeugnisse . . .
Hand . Angebote unt . Nr . A2ötü an die Badische
gresse erbeten .

Tausche meine 4 Zim -
merwohnung , Mansarde ,elettr . Licht usw . . West-
stadtlage , Vorberh . . 1 .
St . , gegen gleichwertige ,
Offert , unt . Nr . CLWl!
an die Badische Presse .

Tchiine
3 Z .-Wohnung

Westsladt , gegen eine
ebensolche 3— 4 Zimmer -
Wohnung ju tausche» ge-
sucht. Umzug und Vcr -
« lltung wird geleistet ,
Offerten unt . Nr . 14978
an die Badische Presse .

Gut möbliertes Zimmer
ans 16. Aug . od . später
zu vermiet . : Kapellensir .

r . öS , IV . . lks . £ 1584 .)

Singen/Hol ,enuoiel —
Karlsruhe .

Biete : Schöne * Zim -
merwohnung mit Bad
u . Zubehör in Singen ,

gegen Z Zimmerwoh -
. nung in Karlsruhe .

Angebote unter Nr .
QW41 au die Badische
Presse .

Laden
in der Südstadt , sofort
zu vermieten , evtl . auch
die Wohnung gegen
Tausch . Angebote unter
Nr . 582977 an die Ba¬
dische Presse .

Büro und Lager
2—Z Räume , auch Kel-
ler , ist siir ruhigeZ Ge -
schäst zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . U2945
an die Badische Presse .

3M vermieten . «FM5862
Kronenitr , 7 . Werkstäite

mod , 3 Zim .-Wol,nnna
in Borort Karlsruhes
iStraiienbabiloerb »«, ».

tetlwene möbl . , »u verm, .
evtl . b , Möbelübernahme
,i. ilibstuog . ios . gan « »u
vergeben .

Angebote unt . S3lX)5 an
nte » !i ' ao , Presse ' crv

\ Zimmer |

Tüchtiges

DüsellWulein
in dauernde Stellnna für bessere ? Restaurant in
Karlsruhe geluchi Offerten uuter Nr ftihiUb an

Verhäuferinnen
von gutem Damenmoden - Geschäft für Kurz - und Wollwaren ,
Strümpfe und Trikotagen rum Eintritt per 1. September oder
später gesuoht . Angebote mit Zeugnisabschriften und Bild
unter Nr . 14986 an die . Badische Presse " erbeten .

dietBmes a48i)o

ömierWeiii
das auch Saueorveil
mit versieht , aui soiort
gesucht , <» anva « S >,» um
Ätaldhorn " . « us «n -
back» bei Eillinaen ,

1 Nitifengeiiiche 1
Junger , stellen ! , « aus -

mann sucht schriftliche
Heimarbeit .

Angeb . uut . Nr . N2S17
an die Badische Presse .

| Männlich | Jg . Mann . 21 Hess.
Schulbildg . . gel . Mecha¬
niker , sucht ,* ir weitere »
Ausbildung

Lehrstelle
in Sisen -Grofthandlung
od lechn . Büro . Kennt -
,Me in Stenographie « .
Maschinenschreiben . Au -
geböte unter Nr . ©2982
an die Badische Persse .

Iwischcnvilanzen
aus Hrund de »

SicuerSlierleitungsgesetzes
lerligt eriahreuer neuer -
kundiger -vuchhaller .

Änir . uut . Nr . 12844
an die , „ Äadiiche Preise " ,

I

Suche vet 15 . Äugust
» in Sltcree . sleibiges und
ehrliche «

Mädchen.
Zu ersrag . u . Nr . 847 «»

in der » >ttad , Presse " .

Nlicht . , strcbs . Mann ,
33 I . alt , viShcr als
ißertt . tätig , sucht Stel¬
lung als

Einkassiere !

I Weiblich |

Per !. Schneiderin
?uck»t Stellen zum An ? -
Höher . Slngeb , » nt Nr ,
©SPfiS a d „Vad , Presse "

oder Lagergehilse . Off .
uittcr 3iv. <32968 an die
Badische Presse .Per sofort ob . 15. Aug .

wird für ein älteres Ehe¬
paar ein in Küche und
HauShalt perfektes

Mädchen
gesucht . Vorzustell 2—5
Uhr nachm . © 15838

Frau Direktor Dllll .
Hardtstr . 39c.

Chauffeur
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht Stellung
auf Last - od . LieserungS -
wage » , Führerschein 2
u . 3b . Ana , u . £ 2948

Ion die Badifche Presse .

Gefchäftstochker
30 Jahre alt , sucht ouf
1 . Sept .
Vertrauenspost .
Angebote u . Nr . 02996
an die Badisch « Presse .

Möbliertes Zimmer
mit elettr . Lichl , aus so -
fort od . IS . Aug . an
ruhigen Herrn zu ver -
miet . Rüppurrerstr . 20,
III . , VorderhS . « 15711

Zimmer w . Kost an sol .
Arbeiter zu Perm . : (z» >
lingerstr . 21 . !>?>. B1S682
Gut möbl . Zimmer los .

ob . später zu vermiete
Borkltr . 7 . II . » 13762

Gr ., gut möbl . Zimmer
zu verm . : Sofienstr . 13,
3. Stock, ft>15774
Schön -, möbl . Zimmer
mit , Küche , am Mar « »
Platz , an solide einzelne
Perlon zum 1. Sept . zu
vermieten . Offerten unt .
E29L0 an die Bad . Pr .

Gut mvbl . ZiMMer in .
el . Licht aus sofort zu
vermieten . B15834
Borksir . 18. 8. St . . US

Gul möbl . Zimmer so -
ort zu verm . B15833" rbetflt . 8«. 4 . St . . r

6ut mööL Zimmer
el . Licht , sos. a . vorüber -
geh . . zu verm . B157 &5
Westends » . 18, 2. S tock ."

<Siit möbl .. sep. Zim -
mcr an solid . Herrn auf
15 . Aug . od . 1 . Sept . , u
vermiet . : Michlbura . Se -
banslr . G. Blisüy

Möbl . Zimmer an
bess., ält . , sol . Herrn zu
derm . Zu erfr , BlüiLZ

Zähringersir ^ 24 , III .
Möbl . Zimmer mir an

Fräul . zu verm . : Adler -
slratze Ä , I . Qu >:cbau .
1 Treppe . » 15849
Gut möbl ., sep. Zimmer

sosort zu vermiet . : Rüp -
vurrerstr . 32. pt . B1585V

Gut möbl . Zimmcr
sofort zu vermiet . : Gar -
tenstr . 52. II . B15837

Zwei modern möblierte
Ximmer

mit klein. Küche, an rnb .
Ehepaar ober einzelne
Dame umslänbehalb . so -
sort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . M2S87
an die Badische Presse

Gesucht wird auf fofort
im 1. od . 2. Stock eine
bcfchlagnahmesreie

4 - bis 5 -

Zimmerwohng .
geg . FriedcnSmiete . An -
geböte unter Nr . » 3002
an die Badische Presse .

Gesucht v. ält . Ehcp
eine beschlagnahmefreie
2-3 Z.-Wohnung
g . vorauSbez . b . Miele
od . Bergüt . An « , u . Nr .
£ 2969 an die Bad . Pr .
2 Zimmerwohn .
evtl . auch 2 Zimmer
mit oder ohne Küchen -
biilützung auf 1 . Sep -
tember gesucht . Angeb .
unter Nr . G28L2 an die
Badische Presse .

(£ inc 1 ^ immerwohng .
m . Mansarde , bei Vor -
auSzablg . höchster Miete ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . F290S an die Ba¬
dische Presse .

Junges Ehepaar sucht
bringend per sofort od.
1. Sept .

I -Zimmer -Wohniina
mit Küche od . ähnliches
Angebote n . Nr . W28Ä
an die Badische Presse

Untermiete gesuchtf
Wer gibt 3 unmöblierte

Zimmer
an Familie mit 2 Kin -
dern geg . Friedensmiete
im 1. od . 2 . Stock , auf
sofort ab , Angebote u .
Nr . C300 » an die Ba -
dische Presse .

Wer
würde jungem , kinderl .
Ehepaar

I Zimmer
u . Küche überlafs . HauS -
arbeit kann ev. Übernom -
inen werben . Angebote
unter Nr . J2984 an die
Badische Presse ,
1 -2 leere Zimm.
mit Küche , evtl . Not -
wohng . zu mieten aes.
Angeb . unt . Nr . ÄLS49
an die Badische Presse .

Zfmmer

Student sucht ab 1 . Ol -
toder evtl . früher

geräumiges
Zimmer

in gutem Hause . Elettr .
Licht erforderl . Angebole
unter Nr . 3470a an die
B adische Press e .~

§ ol . Arbeiter sucht fof .
einlach . , sauberes

M «usardeu - Zimmer .
Angebote u , Nr . R2SS2
an die Badische Presse .
Leeres Zimmer
bei best . Bezahl , s . sof.
od, 15. Aug . zu mieten
geiucht . Ana . u . W2947
an die Badische Presse

1— 2 schöne, leere

Zimmer
evtl . m . Küchenbenütz, .
sucht sol . Frl . in gutem
Hause , gesunder Lage ,
mögl . alS Kleinwohng .
Turlach (Villenviertel )
auch angenehm . Hohe
Vcraüt . u . VorauSz . zu-
geslch. Ana . erb . u . Nr .
A2976 an die Bad . Pr .
1 -2 leere Zimm.
in . od . obne Küchenben .

Zimmer
in guter Lage für Büro geeignet , gef . Angebote
m . Preisangabe unter Nr . O2964 an die Ba -
dische Presse .
UW- Ein sofort beziehbares

b ' chparierre , von Marklrlad bis Moninger , für
« iaaenaelchäst . bei auter Bezahiuug aes u cht . —
Offerten unt Vtr , 50«-i « n d >e »Hnd Presse erbet

Vornenmcs . (iitcre # ^ veoaar sucht tiit die
Dauer von 4 - 6 Wecken gut möbliert .. !«ubere »

Zimmer
in ruhiger Lage , KricaSstrasie bevorzugt . 1S0S8

Gell . Anged . au W . Jochims . NowackSanl . S

1

Handkoffer „Wetterfest"
solides Fabrikat , durdigehende Schienen

gute Sdilösser , prakiisdier ürlff
50 00 70 cm

45Ö 5 .60 6 00

Handkoffer „Mas"
I mit lederbezogenem Griff , solideste Verarbeitung

la Sdilosser

8 . 95
65

Tf § 5
" Ti cm

10 . 90

Handkoffer „Alligator
"

aus feinstem Vulkan -Fibre , allerbestes Fabrikat
lederbezogenem Grift

50 SO 70 cm
TTIO 14 . 80 16 ?7Ö

Rondrefsekoffer „Wetterfest"
solides Fabrikat , estra hoch mit Holzbügel und

Einsatz geatbeitet , lederbezogener Griff
70 75 80 85 cm

ST^ ÖÖ 18700 19 . 60 21 . 00

Reisetasche „Alligator
"

prima Vollrlndleder , beste Sattlerarbelt
40 45 50 55 cm

124 . 00 26 . 00 28 . 00 31 . 00

Riesenauswahl In Lederkoifer, Reiserollen
Tollletteskotlcr

------ außergewöhnlich preiswert =
Wieder eingetroffen ;

Unsere Einkaufsbeutel In echt Leder
mit Stottutter 3 .95

Nur Kaiserstr . 203,1. Etage
Kein Laden , E/agengeschäfi
deshalb schon billiger !

MMMWll au ! die fidrssst !

Nicht verwechseln mit Ähnlich
klingenden Namen .
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gewichen . Unerschrocken, wie er von Natur war , schien ihn jetzt auf

einmal ein Fieber zu schütteln . Die Schwere des Augenblicks w

ihm voll zum Bewußtsein . Wie mochte es Luxmi ergangen !*' '

Würde es ihr gelingen , sich unbemerkt fortzustehlen ? Wie wur

die Bevölkerung sich nach der Flucht verhalten ? Würde sich ®

Semindar nicht mit einer Beschwerde an den großen „Bora Lo

Eahib "
, den Vizekönig , wenden ? Sein Rang , sein Ruf , seine 0 *

fünft standen auf dem Spiel . — Hundert Erwägungen kreuzten
in seinem Gehirn . Das Rascheln der Blätter im aufkeimend
Morgenwind ließ ihn zusammenschrecken . Die Minuten wuchsen Z

Ewigkeiten . Das Dunkel rings umher begann sich zu lichten . .

wenigen Augenblicken mußte es Tag sein . Die Dämmerung wa?

nur ganz kurze Zeit in jenen Breiten .

Jetzt ! Nahte sich nicht ein leichter eiliger Schritt ? Negina ^
horchte angestrengt . Das Unterholz rauschte und knackte , und >

nächsten Augenblick lag Lurmi an der Brust des Harrenden . ü

keuchte vom raschen Lauf und vor Angst . „Reginald "
, flüsterte

^
!

atemlos , „wir sind verloren , wenn wir nicht rasch wie Geister ?

Weite suchen können .
"

„Sind wir entdeckt ? " fragte der Offizier rasch dagegen .

Luxmi.
. . . Roma »

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse ", Karlsruh »
' {11 . Fortsetzung .) r (Nachdruck verboten -1

„Ich bin besessen, Nelson . Du weißt , daß ich nicht anders kann .
Es gibt für mich nur ein Weib in der Welt : Luxmi ! — Aber nun
laß dir erzählen , was Violet schreibt . Der alte Lord ist jetzt völlig
dem Spleen verfallen . Er verschleudert das Vermögen derer , die
nach ihm kommen , in großem Stil , indem er die kostbarsten Stücke
für seine Sammlung indischer Altertümer ankauft , und zwar zu
wahnsinnigen Preisen . Andere Interessen hat er nicht mehr und
verläßt kaum Creme Castle . Kürzlich hat ihm jemand von mir ge-
sprachen . Weißt du , was er geantwortet hat ? Einen Reginald
Morton kenne er nicht , die Familie sei groß , er müsse erst in den
Familienregistern nachschlagen . Aber kannst du auch erraten , wer
»hm von mir erzählt hat ? "

„Wie sollte ich das erraten können ? "
< „Dein berühmter Onkel , Eeneral Hunter .

"

„Was du sagst ! Ja , er ist wieder in Europa . Aber was hat
« auf Crewe Castle zu suchen?"

„Der Lord und er waren Waffengefährten und Freunde im
afghanischen Feldzug . Der alte Eeneral suchte den Freund . Du ver -
stehst. Aber der unheilbare Sonderling hat ihm einen sehr frostigen
Empfang bereitet . Du siehst, der Lord ist völlig , ich möchte beinahe
sagen , unzurechnungsfähig geworden . Aber nun , Nelson , spitze die
Ohren , jetzt kommt erst di« Hauptsache !"

Nelson richtete sich gespannt auf . „Noch mehr Neuigkeiten ? "

„Mchtige . wenigstens für mich. Winston Crewe ist nicht mehr
in Afrika verschollen , er ist tot , unwiderleglich tot , von wilden
Laschilangs im Innern des Erdteils ermordet . Seine Todesanzeige
ist schon in der „Times " erschienen . Er war nicht verheiratet .
Austen , des Lords leiblicher Sohn , du weißt , er , der die Zigeunerin
geheiratet hat , ist schwer krank . Die Wiederherstellung soll aus -
geschlossen sein , schreibt Violet . Kinder hat er nicht — '"

Nelson kam mit einem Ruck hoch und setzte die Füße auf den
Boden . „Aber Reggq , dann bist du ja —"

„Stimmt . Der zukünftige Lord und Herr auf Crewe , Besitzer
unendlicher Ländereien und eines enormen Vermögens , soweit Onkel
Albert es nicht verschleudert hat , Mitglied des Hauses der Lords ,
ein Peer von Altongland , mein Liebchen , was willst du noch mehr ? !
Jetzt wird sich der alte Sonderling wohl meiner erinnern müssen .

"

Nelson war ganz ernst geworden . „Die ganze Lage ist ver -
ändert "

, sagte er . „Kehre noch jetzt um und laß , wenn es dich auch
schmerzt, das ganze Adenteuer im Stich . Bedenke , daß du in Zu -
kunft eine große Rolle zu spielen hast und auch spielen wirst . Du
kannst Luxmi nicht zu deiner Frau machen ."

„Im Gegenteil "
, erwiderte Reginald ebenso ernst , „meine

Chancen stehen viel günstiger . Als Lord mache ich mir meine eigenen
Gesetze. Luxmi wird die Herrin auf meinem Ahnenfchloß .

"

In diesem Augenblick pochte der Boy leise an die Tür . Nelson
öffnete . „Leutnant Sahib "

, flüsterte der Boy , „verdächtige Menschen
umschleichen den Dak Bungalow .

"

Nelson winkte Reginald , zurückzubleiben , durchschritt den Vor -
räum und trat ins Freie . Draußen lagerte noch tiefe Dunkelheit .
Die Sterne glitzerten am Himmel . Nur ganz tief im Osten lag ein
einziger , dünner Wolkenstreif , der den Widerschein der heraufziehen -
den Sonne auffing und schwach leuchtete . Der Offizier hielt sein
Nachtglas vor die Augen und suchte das Dunkel zu durchdringen .
Richtig , eine näherkommende Gestalt . Jetzt hörte man auch den
leise schlürfenden Schritt . Wenige Sekunden später schritt ein Bauer
an dem Bungalow vorüber . Nelson hielt den Mann auf . „Guten
Morgen "

, sagte er . „Schon so früh auf ? " Der Bauer musterte einen
Augenblick den Offizier , der seine Taschenlaterne aufleuchten ließ ,
und erwiderte demütig : „Atscha , Sahib . Ich gehe meine Ochsen
tränken und sie zur Tagesarbeit bereitzumachen . Bald wird es hell
werden .

" ,
Der Bauer setzte seinen Weg fort , und Nelson trat eilig zurück

in den Bungalow . „Reginald , es ist Zeit . Die Bauern gehen schon
»ur Arbeit . Auf deinen Posten , wenn du es denn nicht anders
willst . Ich werde hier inzwischen alles in Bereitschaft setzen ."

Reginald erhob sich schnell. Er war , wie Nelson , in voller Uni -
form . Jetzt öffnete er die Revolvertasche , die er am Gürtel trug ,
reichte dem Freunde die Hand und trat hinaus . Schweigend lag
die vom Dunkel bedeckte Landstraße . Der Wolkenstreif im Osten war
höher emporgestiegen und heller geworden . Reginald tastete sich auf
dem wohlbekannten Fußpfad ins Wäldchen , schritt noch etwa zehn
Minuten langsam weiter und stand still . Alle Ruhe war von ihm

„ Ich weiß es nicht . Aber ich ahn «, daß man mich Tag und

Nacht beobachtet hat . Heute nacht war 's unruhig im Gehöft . Komw,

iah uns eilen .
"

Reginald hob unter einem blitzschnellen Impuls das
in seine Arme und lies den Weg , den er gekommen war , 8UtU '

Schon war das Automobil vorgefahren . Der Chauffeur , der
Augen machte , als er seinen Herrn mit einem Mädchen in den
Armen heranstürmen sah , und der Boy saßen schon hinter tcttt

Steuer . Regina eilte ins Haus . Die Kleider für Luxmi
bereit . Nach wenigen Augenblicken stand Lurmi als schlanker , jung
Soldat da .

Nelson erschien in der Tür . „Rasch , rasch, «» wird Tag !"

Mit einem Blick umfaßte Reginald noch einmal den Raun>»

dann ergriff er Luxmi bei der Hand und trat mit ihr hinaus .

Und nun geschah das Unerwartete , das Furchtbare , der
kiel, der die ganze Lebensbahn des jungen englischen Aristokra
umbiegen und — nur die Schicksalsgöttin konnte wissen , für _
lange — in jene Gefilde ableiten sollte , wo ungestillte SehnM
sich tummeln und die Seele niederdrücken . —

(Fortsetzung folgt ) . .

= Sonder-Angebot ------
Rucksäcke, ans ImprSpleriim Ltlnen

Preise : 8 .75 , 6 .80 , 5 .—, 3 .75
Kinder - Rucksäcke 2 .25,1 50,1 .10

Aluminium :
Kocher m. Vsrgassriamp « 6 .- , 5 .50 . 4 75
Butterdose mit Glas . . . 1.70
Bestecke 2 u . 3 teil . 1.30 , - .90 , - .60
Feldflaschen mit Filzbezug

zum Anhängen , ' /* Ltr . . 3 .80
Brotbeutel . . . 2 .75 u . 2 .50

Wanderhemden ,
Haustuch , Flanell u . Trikot uni gestr .

Preislagen : 6 80 , 6 .30 , 3 .60

Wanderblusen Haustuch,oliv
Preislagen : 6 .80 , 5 .75 , 5 .50

Wanderhosen, kniefrei,
Ledertuch und Manchester ,
je nach Größen : 13 .50 , 12 .- , 11.-

Sport- Strüm pfe ,apartMuster
rein . Wolle . Preisl .: 9 .50 , 8 .- . 6 .75

Sport-Stutzen , relnw. Qualität.
Preislagen : 4 .50 , 3 .25 , 2 .50

Loden - u . Wander -Hüte ,
9 .25 , 6 .25 , 6 —

Ledergürtel , 3 . - , 2.50 , 1.60
Knabenledergürtel 1.30 , 1.10

rllis Freundlieb
KARLSRUHE .

Lechleiter
wohlfeile Oualitäts-

zu gleich günstigen
Zahlungsbedingungen

wie jedes andere
Fabrikat nur bei

H .Maurer
Kaiserstr. 176
Eckhaus Hirschstr .

1473"

GeMene fairtate
werden lauber u . billigst
repariert . «?er « Avler
Fabrradbau .GoiteSane
Teief . 1081. fllf >727

„ dcctcrlf " vbotogra
obiert all t * — ttöer «
zeit — flheraD . Schnell -
vlwto -u Qualitätsarbeit
ftorl ' StttlftettnHr . 38 . •?> I

Miliz! « !
Kosen ,

?urjt

Ubernehme das
Ein - und Ausladen
von Waggonladungen jeder Art , sowie

Transporte per Lastwagen
bei prompt . Bedienung u. billigst - Berechnung .

Spezialität :
Weintransporte mit eigenen Transportfässern .

14984 Franz Ochs ,
Fuhrhalterei , Spedition und Lastkraftwagenbetrieb
Goethestrasse 86 Karlsruhe 1. B . Telefon 710

Amiliche Anzeigen
Tie Einteilung der Stadt » arlZruhe in Pott -
i-Revicrc ist teilweise geändert worden . Nicht

geändert wurden die Grenzen otä I Revier ? (Oit -
sladt -Wachc Durlacher -Tor >. des II . Reviers (Alt -
ftaöt — Wache Mendelsovnplah 1 — ) , bcä III .
Revier ? «Mittelstadt — Wache drarl -Friedrichstrave
Sir . IS — deZ VIII . Reviers (Mllhlburg —
Wache Hardlslratze Nr . 5 —

Dem IV . Revier (Südstadt — Wache Wtlhelm -
ftrafte Nr . 3K —) wurde noch zugeteilt , das Ge -
biet südl . des TiergartenwegS und östlich der
Neue » Bahnhofstrake . einschließlich des Haupt -
bahnhofs (Ncbenwache — Hauptbabnbof ) und der
Stadtteil Beicrtvcim — Nebenwache . Breitestraße
Sit . 88 — ).

Das V . Revier <Südweststadt — Wache Karls -
tot ) umfaßt den Stadtteil südlich der Kriegs »
siratze zwischen Fröbelstrabe . Reichs - . N ^ue Bayn -
hofstrahc . Tiergartcnwcg und Ettlingerstratze

Tas VI . Revier (Hardtwaldstadtteil , westl . Mit¬
tel - und Siidwcststadt — Wache Miiftivurgertor —)
umsaht den Stadtteil nördl . der KrtegSstratze zwi -
schon Scheffelsiratzc . Kaiserallec . Buchow - , Mo¬
zart - , Areydorsstrafte . sowie Hirsch - , Stefanien - ,
Seminar - und Moltkestratze , Knielinger Allee und
Hindenvurgstratze .

TaS VII . Revier (Weststadt — Wache GStheftr .
Nr . 35 —) umfaßt dcn Stadtteil nördl . der Eisen -
balmstrecke zwischen der Verlängerung der Fröbel -
strafte und der Griinwinklerstatze und zwischen der
Föbel - und Schcsselstatze . Kaiser -Allee , Birchow - ,
Mozart - und Frevdorfstratze , sowie der Griinwinl -
lcr - . Albufer - . Elisabethen - , Philipp - , Frauken - ,
Kärcher - und Kusimaulstrasze . 15054

f! a r 11 r Ii h e dcn 5. August 1925.
Basisches Bezirksamt

» Oliäclcticflion A L . -Z . Hl

und
. lanie . lür

Sonn « und Werktag , in
Zwirn . Manchester ' inö
Cord in allen Brühen
ivottbluta bei 1498ii
SetsrieS , Kreuzsir . 16

! Kaufe !
g«tr . Kleider . Schub « ?c.

Sliber ,
4988 Markgrasen » » . 19.

Bodierer
Empfehle

| zu Etnmach - i
und Speis «-
zwecken nur I

Reiner

wie
einfacher ,

Doppel - und
Weinessig,

s« rn «r

Mat¬
te]

fft . Taf « l0i

' ■■55* 1401
(frei von So »a -

i)l11 15078 |

Budierer !

Frauen und Töchfer !
Montag , den 1 (1. Anilmt beginnt wieder Im Hotel Frled -

richühof >1r jüngere und filtere Damen , Frauen und Mädchen ein letzter
dreitägiger , gründlich bildender Mittag - und Abend -

Tisdiöeöi- u. Servierbnrs
verbunden mit umfassender Anstands - und Gesellschaftslehre , unter be¬
wahrter Fachleilung mit 12jähriger Lehrtätigkeit .

Praktische Uebungen in modernem Tafeldecken und Setvieren , Ser¬
viettenbrechen , TafelschmQcken für alle Gelegenhelten des bürgerlichen
und herrschaftlichen Hauses . Das richtige Benehmen und Essen an der
Spe 'setafel . Vorbereitungen gesellschaitlicher Veranstaltungen aller An ,
Einladungen , Empfang und Plazierung der Gäste . Vorstellungen , Besuche
und Visiten . Verhaltungsmaßregeln für Bedienung , Gastgeber und Gaste
etc . Tageskurs </s4 —</t6 Uhr . Abendkurs ' 1,8—1/»10 Uhr . Kursgeld nur
Mark 6. —. Keine Nebenauslagen . Anmeldungen eine halbe Stunde vor
Kursbeginn für Tageskurs von 3 —1/»4 Uhr , Abendkurs von 7—</s8 Uhr am
Montag , den 10. August im Hotel Friedridishol . Q2K>1

2 Reg . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

18 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r Lang
Kalter *tr . 167, Te).1073

Mliairiir -tcMkai .

Windjacken
billi « :

! Windlacken
billig !

imprägniert . tn all Karb
u . Gröhtn v . Mk 9.09 an

attuaHt. 1«.

Japantaschen
laufen Sie am und bMiafte »

im 14352

Ersten Spezialgeschäft
von

J. Heß, Saiserstrafie 123.
Eier ! AchlUNg ! Wer !

Durch Eisenbabntransvort leicht b« schäti ? t ?
E !« r Sttick 1» Vis . <iu haben bei 15092

Franz Schäfer <& Co .
Eierarotzdanvluna

SortftroHc 25 - Zetcfon 3717 .

Damen - und Kerren - Stoffe
Woll - und Weißwaren

Aussteuer - und Befatzarlikel
3chlWser!eiAerW : 2 lonaie Ziel !
Man veriana « Muster und Bertreier - Besuch
Osserten unier Nr . 9! 29!)H an die . ^ ad , Presse

MK. 40 000.-
auf 1. Hypothek auf Wohnhaus mit Garten . 1934
um an der Hauptstrabe eines kleineren Industrie .
städtchenS gelegen , gesucht . FrtedenSsteuerwert ca .
Jl 70 000 . Sonstige Ia Sicherheit gleichfalls vor-
handen . Angebote unter Nr . 82956 an die Va -
dische Presse .

Stiller Teilhaber
mit 30 (10 M ». Einlage aeaen hoben Gewinn -
anteil von solidem Geschäft in Mitie baden gesucht ,
bei guter Sidierstellung de? Aavilais .

i» «fl . Anfragen unter Nr Z ^ 7k> an di « » Ba -
Mich« fresse " erbeten .

fiit Mittelbaden von ail «m Cause » « sucht . —
Lagerraum , Büro u . T « l«sonanlchl»b vorbanden .
Sicherheit kann gestillt « erd «n . — Offerten
unter Nr . X2998 an die . Badische Presse " .

Oer

99Prezlosa"-
HüHenformer
D . R. Q . M . 43958

ohne Schließe , ohne Schnürung , und doch niK
einem Handgriff verstellbar .

Der

99 Transplra"-
Büstenhalter

mit auswechselbaren Schweißblättern
D . R . G . M . 43057

Da » Ideal der Damo mit voller Efigj ?

Alleinverkauf durch : l *771

Herrmann & Co . , Karlsruhe
Kriegsstr . 196 Telefon 492

Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Reisender
mit guter Privatkundschaft sucht noch Bett - und
Leibwäsche mit ^unelimen . Anaeboie u Nr . $ 2899
» n die „ Badilliie Presse " « rdeien .

Tüchlige Friseuse
nimmt noch Kunden autze « dem Hause an . mdgUchit
« lidwestltadt . Angebote unter Nr . R2Ü4L an d >e
»Badiirde Presse " erbeten .

Such « Beschäftigung für
mein starte »

Pony -Fuhrwerk
gleich welcher Art , gele -
gcnheitlich o . f. dauernd .
Guter gedelnpritschcn -
waaen vorband . Kühle ,
Grüiuvinlei , Swncrsir .
Nr . 5. B15019

Ca . Mark
von gut eingesübrtem
Betrieb z. Selbstbau v .
Fahrrädern auf gewisse
Zeit , evtl . geg . dauernde
Mitarbeit be,w . Stet -
luiig von Werkstatt und
dcrgl . sosort gesucht . An -
gcbote v . rasch entschl .
Rcsl . unt . RS067 an die
Badisckie Presse .
» nnit . Kav «,a »a » Iaa ».

100 » ^lit . von Selbst ,
» eber a «s» cht . St <h« rb in
Bergwerkskuxenabrieta .
Auch billig , u verkaufen
Guter 8in « und Lei » ,
gebilbr aeboten . Offert «»
unter Nr . & 29<>S an die

^ ad Presse
"

Höchst . Gewinn !
Beträge v . 400—3 000 M
siir rentabl . Unterneh¬
men geg . h . Gewinn ,
Sicher » , u . Verzins gcs.
Osler «, unt . Nr . $ 2854
an die Midilche Presse .

2000—3000 Jl
ans 1. Hypothek gesucht ,
auf Haus u . Aecker. bei
Karlsruhe . Wert 16 000
Mk. Zins bis 2 Pro, ,
per Monat . Angebote u .
Nr . 150L6 an die Bad .
Presse erbeten .

■ Beteiligung
still oder tätig ohne Domizilwechsel wird kleineren u. größeren

ÜrKH Kapitalisten bei solider Firma, die einen neuen auf dem Welt¬
markt konkurrenzlosen Massenartikel (patenlamtl .

gesch . ) herstellt und vertreibt , geboten . A2697

Ucbernehme
Maler - u Tapezier «

Arbeiten
zu konkurciizlosen Prei ^
sc» . Angebote unt . Nr .
M2S62 an d . Bad . Pr >

ginrrirmii .-Ti

Dr . phil.
erteilt wälirend der

fchulferten
Nalhhilfe - u

eaussichtigungsstundrn .
Gesl . Anfragen unter

Nr . H293Z an die Ba
disibe Presse erbeten .

Primaner erteilt
Nachhilfeunterricht

PfannKutl

Garantiert
reiner

Bieneii-

Anssergewöbnliches Einkommen . I rs
Angebole mit Angabe des verfügbaren Kapitals unter Post >

lanrorkarte 105 Herlin , Postamt W. 50.

1 Pf «nd»Gla »

Mk. 1 .35
«Infchl Gla »

14886 I

^ -innkuct ?

MÖbei kaufen Sie
Isen ''"

inbenterQualltAt zubiIllgrBt . i *rei " rt

Möbelhaus Ernst Go<>B
Kreuzstr . 28 .

12225 Lagerbesichtigimg ohne Kaulzwang .

a - Speiseröhr ®
b - Magenmund

\ c * Magen -Jnner6 §
/ d - Pför ^ner

e - Zwölffingerda '' rr, , . f (f
g - Obergang inDunnuo

Der Magenkatarri
im chronischen Stadium zählt zu
näckigsten und unangenehmsten R™"

,, „
ten , die den Menschen überhaupt bet
können . Er macht sich bauptsitchbc
merkbar durch : Appetitlosigkeit , aß
selnd mit Heißhunger , Sodbrennen , > . »,
gefühl in der Magengegend , be,leJtl, „ nd£e-
pappigen Mundgeschmack , üblen » u j
ruch , Aufstoßen , Stuhlverstopfung us ? "

0jb -
führt allmählich xu tiefgreifenden
rungs -Störungen . Da »ich der c

_̂
r

. ku ten
Magenkatarrh gewöhnlich aus oew ^
Magenkatarrh entwickelt , so kann a ^
nicht ernst genug genommen weru
ist unbedingt sofort regen densemen , fteD
schreiten , am besten mit der t»

.Gastromaltose
'-Knr

Gastromaltose ist ein rem ®f,S ?'C
be-

Pflanzenprodukt , absolut unschadii - ^
gutachtet und empfohlen von wa ^ e . ^t,
ärztlichen Autoritäten , fördert den
d e Verdauung und die allgemeine e0
täiigkeit und wird wegen seines
Geschmackes und Geruches von den û jher «n
ausnahmslos gerne genommen . Mit die
Aufklärung erhalten alle Interesen
die wichtige Broschüre über die
kungen der „Gastromaltose .

gratis und franko
zugeschickt von L. Fiebig , Pharma te [\ gü90
Großhandlung , Karlsruhe 106 . f0
Gastromaltose ist in allen Apothe ^611

haben
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